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(Beltefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Der Verzweiflungskampf. 
Bahnftreik-Beridhte. — Eine Neihe Sym- 
palhie- Ausflände. — Angünftige und 
günfiige Ereigniffe für die HStreiker. — 
Theilweife hebt fid) die Berkchrsfperre. 
Militärifches. 


Wafhington, D. E., 11. Juli. Dem | 


— Sekretär des Innern ift ein Telegramm 


⸗ 


aus der Choctaw-Nation, im Indianer— 
territorium, zugegangen, wonach die 
Sachlage bei den ſtreikenden Gruben— 
arbeitern wieder eine kritiſche geworden 
iſt; ſeitdem die dortigen Truppen nach 


Chicago gebracht‘ worden find, haben | 


Tih wieder neue Unruhen ereignet, be— 
fonder® in Krebs. Die Frauen ber 
Gireifer nehmen faft noch lebhafteren 
Antheil daran, als die Männer. E3 it 
noch eine Kavallerie-Kompagnie aus 
Lehigh nach Krebs beordert worden. 
Spring Valley, SU., 11. Juli. Als 
hier ein Zug der Ehicago=,Rod YSland- 
& Bacificbahn einlief, melcher von 
Chicago nach) Bureau Junction unier 
Bededung einer Abtheilung des 17. 
Bundes = AInfanterieregimentes fuhr, 
urde er bon einem Bolfshaufen mit 
Steinen bombardirt. Nach einmaliger 
vergeblicher Aufforderung zum Au3= 
einandergehen ftiegen die Bundestrup- 
pen aus, zielten und feuerten, Ein 
Sstaliener wurde auf der Stelle getöd- 
tet, und ein Anderer tödtlich verlegt. 


qung hervor. 


marjchiren, und alle irgendwie ver— 
dächtig ausſehende Perfonen, denen 
man begegnete, wurden unterfucht. Bei 


mwortlich jeien; daauf wurde auf Die 
Bernehmung der Soldaten verzichtet. 


Gincinnati, 11. Juli. $mmer mehr 


‘ Bahnzüge gehen regelmäßig ab. Der | 
der „Big | 


Ausjtand der SHeizer an 
Four”-Bahn übt an diefem Ende der 
Linie feinen Einfluß auf die Beförde- 
rung der Züge. 

Eleveland, D., 11. Juli. 


gewöhnlich abaelaffen worden. 


‚nie völliq prrüber ift, Da nen_Anges 
jtellten bejchP'Jen Haben, 35% -Arbeit 
zurüdgufehren. Die Streife "an den an- 
deren Bahnlinien verhalten fich mujter- 
haft ruhig. 

Zoledo, D., 11. Juli. An 10 Bahns 
linien herrfcht heute Verfehrsfperre. Im 
Uedrigen ijt alles ruhig. Die Streifer 
haben einen großen Laden 


führen die ganze Bewegung wie einen 
politifchen Wahl-Teldzug. 


Die einzige Linie, an welcher die 


Angeftellten in den Gehöften arbeiten, | 
it gegenwärtig die Toledo-, St. Loui3= | 
und Kanjas City-Bahn. Die Ausftän= | 


digen berjicherten die Behörben, daß 
fie alles Mögliche für die Aufrechter- 
haltung der Drdnung thun werden. 
Youngstomn, D., 11. Juli. Sämmt- 
liche Angejtellte der Straßenbahn-Ge- 
fenichaft find jet Mitternaht am 
Streik, und Alles muß zu Fuße gehen. 
Die Streifer glauben, daß die Gejell- 
Ichaft beabfichtigt, die Straßenbahn- 
wagen jo bald, wie möglich, mit Nicht- 
Gemwerkichaftlern laufen zu laflen. Ein 
ähnlicher Verfuch beim vorigen Streit 
ift befanntlich unheilvoll verlaufen. 
Cincinnati, 11. Juli. Sämmtliche 
Heizer auf den 9 Abtheilungen der 
„Big Your“-Bahn find von G. 8. 
Odell, dem Vorſitzer des Brüderſchafts⸗ 
Ausſchuſſes, zum Streik beordert wor⸗ 
den, nachdem der Vizepräſident der 


‚ Bahn die Wiederherftellung der alten 


Löhne von 1893 vermeigert hatte. 

Der Gemwerkfchaftler-Ausjtand da- 
bier ijt bis jet erft ein vereingelter, da 
die Meijten erft das offizielle Worges 
hen des Föderationspräſidenten Gom— 
pers und des Exekutivrathes abwarten 
wollen. — 

Pittsburg, 11. Juli. Man hält es 
jetzt für abſolut gewiß, daß die Bahn— 


Angeſtellten, vorläufig wenigſtens, auf 


allen hier einlaufenden Linien den Be— 


trieb fortſetzen werden. Ueber die Be— 


ſchlüſſe der „Arbeitsritter“ weiß man 
noch nichts Beſtimmtes. 

Detroit, 11. Juli. Alle Perſonen⸗ 
und Güterzüge der Michigan-Zentral- 
bahn laufen jet regelmäßig. Dasfelbe 
gilt von allen anderen Linien, welche 
die „Union Terminal Station“ benu= 
gen. Die Streifer am Brufh Str.- 
Bahnhof find noch micht zur Arbeit zu= 
rückgekehrt. 

St. Louis, 11. Juli. Der Bahn⸗ 
verkehr ſcheint allmälig wieder normale 
Verhältniſſe anzunehmen. Am meiſten 
leiden noch Die Louispille- & Naſhville— 
und die Nafhpille- & Mobile-Bahn. 

Kanjas City, Mo., 11. Juli, Die 
einzige Bahn, welche hier. gegenwärtig 
nennenswerihen Nachtheil von .:dem 
Streit hat, ift die Kanjas City-, Fort 


. Scott: & Memphis-Bahn. 


Die hiefigen Arbeitsritter haben noch 
nichts Beſtimmtes bezüglich der Auf: 
forderung des Großmeiſters Sopereign 
zum Anſchluß an den Streit gethan. 
Alle Zeitungen ſind von der Polizei 
und dem Bürgermeiſter erſucht worden, 
das Anſchlagen von Bulletins an ih- 
ren Zofalen einzuftellen, da die fich por 


! den ſchwarzen Brettevn anſammelnden 





Bis jetzt 
find heute alle Züge der Erie-Bahn mie | 
Man | 
\immt an, daß der Streit an diefer | 





b im Ge: | 
Ihäftstheil der Stadt gemiethet und | 





aufgeregten Volksmaſſen leicht zu Zus 
multen Veranlaffung geben Tönnten, 

St. Louis, 11. Juni. In einer Ver- 
fammlung der Bierfahrer- und Stall- 
bedienfteten-Gemerfichaft, der Heizer- 
Union und der Arbeitsritter wurde der 
Streit der „American Railway Union“ 
gutgeheißen, und das Verhalten der 
Bundesregierung bezüglich der Abfen- 
dung von Truppen nach Chicago ver- 
dammt. 

500 Angeitellte der Anheufer-Bujch’- 
chen Brauerei haben die Arbeit nieder- 
gelegt, bis der Streit vorbei tlt. 

Bezüglich der Eijenbahn-Sadlage 


am Union-Bahnhof hat fich noch wenig 


geändert. Yalt alle Perjonenzüge der 
perjchiedenen Bahnen fommen und ge- 


hen rechtzeitig. Dagegen ftoct die Gü- | 


terbeförderung zum allergrößten Theil. 
Man fürchtet Mißhelligfeiten an den 
Irandferirungs-Perronz in Eaft St. 
Rouis, IU., wo Farbige an Stelle von 
Streifern bejchäftigt find. 24 diefer 
Tarbigen wurden wieder zum Einftellen 
der Arbeit veranlaßt. 

Minneapolis, 11. Juli. Die Wei- 
heniteller an der Soo-Bahn find Heute 
noch nicht an die Arbeit gegangen, und 
man fürchtet eine allgemeine Betrieb3- 
fperre an diefer Linie. 

Denver, Eol., 11. Juli. 
geifterung der GStreifer jcheint im 
Schminden zu fein. Die meilten der 
MWerkjtätte-Angeftellten find bereit, zur 
Arbeit zurüdzufehren. Vergangene 
Nacht wurde ein Wagen eines Güter- 
zuges durch das Deffnen einer Weiche 


Die Be- 


Die Gefejichte rief die größte Mufre- | zum Entgleifen gebracht. Sonft ijt Al— 
Kapitän Conrad ich | 
feine Truppen durch die Hauptftraßen | 


les ruhig. 

George M. Pullman, der von den 
Behörden für einen Anardiften gehal- 
ten wird — nicht zu vermwechfeln mit 


ı dem privilegirten Anarchiſten dieſesNa— 
% | men3 — wurde zu 3 Jahren Zuchthaus 
der jpäter vorgenommenen Reichenfchau | 
erflärte der Kapitän von vornherein, | 
daß weder er noch feine Leute den Zi- | 
vilbehörden für irgend etwa berants | 


verurtheilt, meil er, nachdem er jchon 
einmal verurtheilt und bebingung3- 
meije begnadigt worden war, alle Fen- 
fter am Gebäude der „Firit National 
Bank“ eingefchmiffen hatte. 

Denver, Eol., 11. Juli. Alle Bahn- 
Iinten des Staates find im Begriff, den 
gewöhnlichen Verkehr wieder aufzuneh- 
men. General McEoof it der Meinung, 
die Broflamation des Präfidenten Ele- 
veland fei feine VBerhängung des Bela- 
gerungszuſtandes. 

Wie man hört, bereiten die Gruben— 
arbeiter in Coeur d'Alene eine große 
Kundgebung vor, und man hegt ſchwere 
Befürchtungen. Verhaftungen von Gru— 
benarbeitern in Verbindung mit dem 
vorigen Streik dauern fort, und in 
Cripple Creek ſoll die Miliz noch 60 
Tage bleiben. — — 

San Francisco, 11. Sul: Es 
ſcheint, daß hier ſämmtliche zu Or— 
ganiſationen gehörige Arbeiter an den 
Streik gehen werden, wenn die ent— 
ſprechende Aufforderung von den Ar— 
beitsrittern und von der Amerikaniſchen 
Gewerkſchaftenföderation erfolgt. 

Sacramento, Cal., 11. Juli. Heute 
früh um 6 Uhr trafen die Bundestrup— 
pen aus Preſidio hier ein und begaben 
— 
laſſen war. Alles iſt ruhig. 

Sacramento, Cal., 11. Juli. Bun— 
destruppen aus San Francisco trafen 
heute mit dem Dampfer, Alameda“ hier 
ein und ergriffen ſofort Beſitz von dem 
Bahnhof. Die Streiker, ſoweit ſich 
überhaupt ſolche am Bahnhof befanden, 
zogen ſich in aller Ruhe zurück. 

(Später:) Es heißt, daß etwa 50 
Schüſſe zwiſchen Staatstruppen und 
den Scharfſchützen der Streiker gewech— 
ſelt worden ſeien, und einer der Strei— 
ler getödtet worden ſei. 

San Joſe, Cal. 11. Juli. Die Kom- 
pagnie C des Nationalgarde-Batail« 
lons von San Francisco ift mit einer 
Gatling-Kanone hier eingetroffen und 
mirft am Bahnhof mit Die dortigen 
Miliz zufammen. Alles ift ruhig und 
die Züge laufen ohne Störung. 

Kofifion des „„Ehicago‘*, 

Waſhington, D. E., 1. Juli. Der 
Tslottenfefretär Herbert hat eine Ka- 
beldepefche erhalten, wonach heute in 
Antwerpen ein Tank-Dampfer mit 
dem amerifanifchen Bundesichiff „Chi- 
cago“ zufammengeftoßen ift. Lebteres 
Boot war zur Zeit feitgeantert und 
fonnte dem Losgeriffenen und unfon-= 
trollirbaren Tant-Dampfer nicht aus- 
weichen; es murde übrigens nicht 
ſchlimm beſchädigt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Lahn von Bremen; Sor⸗ 


rento von Hamburg; Gellert von Nea—⸗ 
pel; Grecian von Glasgow; Runic von 
Liverpool; Gergovia von Marſeille. 
Marſeille: Maſſilia von New York. 
Kopenhagen: Gothia, von New York 
nach Stettin. 
Rotterdam: Veendam von NewYork; 
Chicago von Baltimore. 
Boulogne: Rotterdam, von NewYork 
nach Rotterdam. 
Southampton: Ruſſia, 
York nad Hamburg. 
Bremen: Kaifer- Wilhem II. von 


New York. 
Abgegangen: 


Nem York: Spree nad) Bremen. 

Hapre: Scandia, von Hamburg nad) 
New York. 

Am Ligard vorbei: American, bon 
Rotterdam nah New Nor. 

Nahträglih wird mitgetheilt, daß 
der Dampfer „Havel“, meldher jüngft 
von New York in Bremen antam, in 
der Wefer dicht bei Bremerhanen aufge- 
fahren, aber mit eintretender: Fluth 
wieder flott geiwerden ift, ohne Schaden 
genommen zu haben, \ 


bon Nem 


$ 


En 


Chicago, Mittwod), den 11. Zuli 1894. — 5 Vihr-Uusgabe. 


Acht Skreiker niedergefchoffen. 


Ausftaud und Nafenkrieg. 


Scottdale, Pa., 11. Zuli. Heute 
früh feuerte ein Haufen importirter 
farbiger „Scab3” zu Summit auf mars 
ſchirende Streiker und ſchoß 8 derſel— 
ben nieder. In der ganzen Coke-Re— 
gion herrſcht jetzt die wildeſte Aufre— 
gung, und es ſcheint ein allgemeiner 
Raſſenkrieg zu entbrennen. Der Te— 
legraphenverkehr iſt zum Theil ſtark be— 
einträchtigt. Alle von den Beſitzern 
der&ofe-Werfe importirte Farbige find 
mohlbewaffnet, und ihre Gegner des- 
gleichen, und e3 werden noch viele blu= 
tige Auftritte befürchtet. 

Kongreß. 

Waſhington, D. C., 11. Juli. Der 
Senat nahm noch geſtern die Poſtamts— 
verwilligungs-Vorlage an, desgleichen 
die Vorlage, wonach Utah in den Staa— 
tenrang erhoben wird. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Vorlage an, welche die Reſervationen 
der Uncompahagre- und der Uintah— 
Indianer für die Beſiedelung eröffnet. 

Wahrſcheinlich wird der Kongreß 


eine Unterſuchung des Bahnſtreiks vor-⸗ 


nehmen. Der Unterausſchuß für zwi— 
ſchenſtaatlichen und auswärtigen Han— 
delsverkehr, welcher den Crain'ſchen 
Beſchlußantrag erörterte, empfiehlt 
dem vollen Ausſchuß die Ernenung ei— 
nes Fünferkomites, welches ſich nach 
Chicago begeben und die ganze Ge— 
ſchichte unterſuchen ſoll, und es wird 
nicht bezweifelt, daß dieſe Empfehlung 
auch im Hauſe gutgeheißen werden 
wird. | 
Wafhington, D. E., 11. Juli. Der 
Unterausfhuß des Abgeordnetenhaus 


Ausihuffes für Arbeiterangelegenhei- | 
Erdman, | 


ten (die Herren McOann, 
Talbert, Bence, Keifer und Gardner), 


welcher die Keifer’fche Vorlage betreff3 | 
für | 


obligatorifher Schied3gerichte 
GStreif3 und andere MWrbeiterwirren 
unterfucht, ift noch zu feiner Einigung 
gelangt. Die Herren find alle für das 
Schiedsgericht im Prinzip, einige zmwei- 
feln aber, ob ein folches Gejeg mit der 
VBerfaffung im Einklang jtehen würde. 
Keifer ift dafür, Die Vorlage anzuneh- 
men und die Entjcheidung diefer Frage 
den Gerichten zu überlaffen, 


Deendeter Streik. 


Pittsburg, 11. Juli. Der Ausftand 
der Steinhauer, welcher am 1. Mai be= 
gann, tjt für beendet erklärt morden, 
und alle Ausftändigen, welche Anitel- 
lung fanden, nahmen die Arbeit zu den 
Bedingungen der Kontraftoren wieder 
auf.. Zebtere wollen die Gewerkſchaft 
nichtmehr anerfennen, 


Coxeyaniſches. 


Maſon City, Ja., 11. Juli. Die 
Montana'er Abtheilung der Coxeyani— 
ſchen Induſtrieſoldaten iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen. Sie will die weitere 
Wallfahrt nach der Bundeshauptſtadt 
über Chicago machen, und man glaubt, 
daß ſie bei den jetzt dort herrſchenden 
— ebenfalls von ſich reden machen 
wird. 

New Vorker Konkurrent Dowes! 


New York, 11. Juli. Jetzt hat auch 
ein hieſiger Bürger, Herr W. J. F. 
Leonard, einen kugelfeſten Tuchpanzer 
erfunden, der nach ſeiner Verſicherung 
noch beſſer iſt, als derjenige des Mann— 
heimer Schneiders Dowe und der eu— 
ropäiſchen Konkurrenten desſelben. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Im Allge— 
meinen ſchön; möglicherweiſe am Don— 
nerſtag örtliche Gewitterſtürme im äu— 
ßerſten nördlichen Theil; anhaltend 
warm; jüdmeltliche Winde; mahrjchein- 
fich kühler Donnerftag Abend. 


Ausland. 


Ein Hefehgeber geifteskranß. 


Stuttgart, 11. Juli. Das frühere 
Reichetagsmitglied, Frhr. v. Münch 
auf Mühringen bei Horb in Württem- 
berg, ift behuf3 Beobachtung feine3&ei- 
Iteszuftandes auf die Dauer von jech3 
Wochen der Jrrenanftalt dahier über> 
wieſen worden. 

Baron Münch iſt der größte Grund— 
beſitzer in Schwaben, und ſeinemReich— 
thum hatte er es wohl mehr zu verdan⸗ 
ken, als ſeiner Befähigung, daß er 
als Vertreter des 8. Württembergiſchen 
Wahlkreiſes im Jahre 1892 in den 
deutſchen Reichſstag trat. Er war da— 
mals erſt 25 Jahre alt, er machte aber 
mit ſeiner hochaufgeſchoſſenen Hager— 
keit, ſeinem kahlgeſchorenen Kopf mit 
den eingefallenen Schläfen, dem fal- 
tigen Geficht, den maiten Augen und 
ber gebüdten Haltung den Eindrud ei- 
ned Greifes, — ein Iebender Typus 
des fpäten Nahfommen eine alien 
Geſchlechts. 

Der junge Freiherr entwickelte einen 
erſtaunlichen Fleiß und eine geradezu 
beängſtigende Gewiſſenhaftigkeit, wel⸗ 
che ſich bis auf den regelmäßigen Be— 
ſuch der Kommiſſionsberathungen er—⸗ 
ſtreckte. Wenn er nur nicht den Ehrgeiz 
gehabt hätte, als Redner glänzen zu 
wollen! Mit dem, was er ſagle und 
mit der Art, wie er es ſagte, erzielte er 
einen ungeheuren Erfolg, es war die— 
ſes aber ein Heiterkeitserfolg, — er 
verhalf dem Reichstage zu einer ſeiner 
vergnügteſten Stunden. 

Er kehrte nicht wieder in das graue 
Haus am Leipziger Platz zurück. Ob 
nun nicht befriedigtker Ehrgeiz, oder 


Sünden der Väter ſich an dem greiſen⸗ 


haften jungen Manne gerächt haben, 
— lein Geiltesauſtand ſchien in der 





letzten Zeit jedenfalls die Balance ver— 
loren zu haben. 
Zum Beſten der Boliziſten. 


Karlsruhe, Baden, 11. Juli. Bei der 
herrſchenden großen Hitze ſind die Poli— 
ziſten in ihren Uniformen von ſchwerem 
Tuch übel d'ran. Eine mitfühlende 
Seele in Mühlhauſen inBaden fordert, 
um dieſem Nothſtand abzuhelfen, durch 
ein Inſerat in einer dortigen Zeitung 
zu freiwilligen Beiträgen behufs Be— 
ſchaffung von Leinwandröcken für die 
im Schweiße ihres Angeſichts und in 
dicken Röcken ihre Pflicht erfüllenden 
Ordnungswächter auf. 

BRennigſens 70. Geburtstag. 

Hannover, 11. Juli. Der alte Par⸗ 
lamentarier und Oberpräſident der 
ProvinzHannover, Dr. Rudolf v. Ben— 
nigſen, feierte geſtern ſeinen 70. Ge— 
burtstag. Er erhielt eine Menge Glück— 
wünſche aus Nah und Fern und wur—⸗ 
de zum Ehrenmitglied des Arbeiter— 
vereins der Stadt Hannover gemacht. 


Feuersbrünuſte und Zrandſtifter. 


. Wien. 11. Juli. In Lovete in Un⸗ 
garn ſind durch eine Feuersbrunſt 400 
Gebäude eingeäſchert worden, wobei 6 
Perſonen umkamen! 

In Brojance erwiſchten Bauern ei— 
nen Brandſtifter und warfen ihn ohne 
Weiteres in das Gebäude, welches er 
in Brand geſteckt hatte. Man vermu— 
thet, daß dieſer Brandſtifter auch viele 


andere Feuersbrünſte in der Nachbar— 


ſchaft verurſacht hatte. 
Großer Theaterbrand. 


Brüffel, Belgien, 11. Juli. Das 
Palai3-Theater dahier, das erft vor 
Kurzem eröffnet worden war, brannte 
fpat Abends, unmittelbar nahSchluß 
der Borftellung, vollftändig nieder. Das 
Teuer verbreitete fich auch auf die be= 
nachbarten Gebäude. Man Tchäßt den 
——— auf 1 Million Fran— 
en. 

Diener Brand im Shiffsbanhof. 


Zoulon, Franfreih, 11. Juli. Ym 
biefigen Arjenal brach wieder ein Tyeuer 
aus, melches den gefammten Schiffs- 
bauhof niederzulegen drohte, Die Gar- 
nifon wurde alarmirt, und nur ber 
vereinigten angeftrengten ' Thätigfeit 
ber Truppen und der Feuerwhr und 
tem Eingreifen der Mannfchafter der 
im Hafen liegenden Kriegsfchiffe ilt es 
zu verdanfen, daß der Brand auf fei- 
nen Herd, den Mafchinenraum, be- 
Ichräntt blieb. 

‘immerhin ijt der angerichtele Scha- 
ten ein bedeutender. YZuden haben 
eine Reihe Soldaten und Meatrofen fo 
ſchwere Verletzungen davongetragen, 
daß ſie in's Hoſpital übergeführt wer— 
den mußten. 
Die Cholera. 

Stockholm, Schweden, 11. Juli. Im 
Ganzen liegen jetzt 15 Paſſagiere des 
aus St. Petersburg, Rußland, hier 
eingetroffenen Dampfers „Dobeln“ an 
der Cholera darnieder. 


100 Amgekommene? 


Odeſſa, Südrußland, 11. Juli. Die 
Ueberlebenden der Paſſagiere des „Wla— 
imir“, welcher bekanntlich nach einem 
Zuſammenſtoß mit dem italieniſchen 
Boot „Columbia“ unterging, geben die 
Zahl der ertrunkenen Paſſagiere auf 
100 an. Be u 
Das Erdbeben in der Türkei. 


Konftantinopel, 11. Juli. Die fchon 
an anderer Stelle erwähnten Erder— 
Tchütterungen waren die heftigiten, wel- 
che jeit Menjchengedenten hier vorge= 
fommen find. Kaum eine einzigeStraße 
in Stambul ift frei von Trümmerhaus 
fen. Taufende von Yeniterfcheiben wur= 
den zerjchmettert. E3 find auch hier |o- 
wie in Galata und anderwärt3 Men- 
Then umgefommen. Man jchäßt die 
Gejammtzahl der Getödteten auf 50! 


(„Zelar. Notizen” auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 
Unterſchlug s5400. 


Die Engros-Spirituoſen-Handlung 
bon Jean Schreyer de Co., Ecke der 
W. 12. Str. und S. Aſhland Ave., 
hat geſtern mit einem ihrer Angeſtell— 
ten böſe Erfahrungen gemacht. Der letz— 
tere, A. Schmidt mit Namen, war von 
derFirma ausgeſandt worden, um meh— 
rere hohe Rechnungen einzukaſſiren. 

Bei jeiner Ankunft in der Office lie- 
ferte er auch thatfächlich $900 an feine 
Dienftherren ab, zugleich mit mehreren 
Rechnungen, welche er nicht einzufafli- 
ren im Stande war. Unter dieſen be— 
fand fi eine im Betrage von $400, Da | 


der Gajtiwirth, auf welchen die Ießtere | gen. 
ausgejtellt war, ein pünktlicher Zahler | Union“ und ihre Streif-Bemwegung zu 


zu jein pflegte, jo jchöpfte Die Yyirma 
Verdacht und telephonirte an den Be- 
treffenden. Der Lettere antwortete zus 
rüd, daß er.die Rechnung an demjelben 
Tage an. einen Repräjentanten 


dio) Keine Klärung, 


Die Mehrzahl der Jewerkichaftler verhäft 
fi) abwartend. 


Angefichts der ungünfligen Yefchäftstage 
keixe Streikhegeillecung. 


In den Stock Yards wird es wieder (eb: 
häfter. 


Was die einzelnen Arbeiterverbände hun. 


Noch immer nehmen die Brandftif- 
tungen am Eigenthum der Eifenbahn 
linien fein Ende. So wurden in ber= 
gangener Nacht in Burnfide wieder 6 
der Ylinois Central Bahn gehörige 
Wagen, die auf einem Geitengeleije 
ftanden, ein Raub der Flammen, ehe 
noch die Feuerwehr einfchreiten konnte. 
Man bat gar feinen Anhalt über die 
Entftehung des Brandes. Die Vorbe- 
reitungen dazu waren mit Jolcher VBor= 
ficht und Lautlofigfeit getroffen worden, 
daß mebder die zahlreichen Militdrpo= 
ften, noch irgend einer der Polizilten 
oder übrigen Sicherheitsbeamten etwas 
Verdächtiges bemerkte, bevor die Wagen | 
lichterloh brannten. Keine unbefugten 
Perfonen hatten fich in derNähe aufge- 
halten, (?) und erſt, als dasFeuer aus— 
gebrochen war, ſammelte ſich eine große 
Menſchenmenge an, die ſich aber in re— 
ſpektvoller Ferne von dem Eiſenbahn— 
gebiete hielt, und die Feuerwehrleute 
und Sicherheitswächter in keiner Weiſe 
beläſtigte. Abgeſehen von dieſem 
Zwiſchenfalle, war auf der Illinois 
Central Bahn Alles ruhig. ES ver= | 
breitete fich jogar auf den Bureaus das 
Gerücht, daß jich eine große Anzahl von 
Streifern um Wiederanftellung bewor- 
ben habe, aber abgemiejen jei. Wie 
Thon gejtern von anderen Linien ge: 
meldet wurde, jo behauptet auch die 
Slinois Central Bahn, mit erfahrenen 
Arbeitern, gerade jo wie vor dem Streif 
in genügender Anzahl verfehen zu fein, 
mit einziger Ausnahme einiger Weis 
cheniteller. 

Dem Bundes-Kommilfär Hoyne 
wurden heute mehrere mährend der 
Streikunruhen verhaftete Perſonen vor— 
geführt, gegen die eine Anklage auf 
Verſchwörung und Störung des zwi— 
ſchenſtaatlichenHandelsverkehrs erhoben 
worden iſt. Die Angeklagten ſind 
ſämmtlich bis auf Weiteres unter hohe 
Bürgjchaft geftellt marbeu...... 

Die Geleife der Viehhöfe, welche Ta- 
ge und Nächte hindurch der Schauplag 
von Szenen waren, wie fie während 
der Tage dre Barijfer Kommune faum 
wilder zu finden waren, nehmen mie- 
der ihr normales Ausfehen ar. Die in 
die Yards einlaufenden Bahnen far. zen | 
an, ihren unterbrochenen Viehtranzport | 
wieder aufzunehmen. Nur die müßig ı 
auf den Geleifen umberpatrouillirenden | 
Soldaten laffen darauf Tchließen, daß 
etwas außergemwöhnliches imWerfe war. 
Völlig ift der unterbrochene Verkehr 
allerdings noch nicht hergeftellt worden, 
aber die Anzeichen fcheinen vorhanden 
zu fein, daß diefed bald der Fall fein 
wird. Die Santa Te, Burlingtons 
& Quincy- und dieRortgweitern-Bahn 
find bisher diejenigen Bahnen, denen 
e3 heute jeit einer Woche zum erjten 
Male gelang, Züge mit lebendem Vieh 
in die Stodyard3 einlaufen zu laffen. 
Sämmtliche Züge befanden jich unter 
ftarfer militärifcher Bemahung. Auch 
die Arbeiten in den Badhäufern wur- 
den heute wiederaufgenommen, troß- 
dem noch 10,000 Mann augenblidlich 
Streifen. 

Someit fi die Situation bis jebt 
überjehen läßt, zeigen die verjchiede- 
nen Wrbeiterorganijationen durchaus 
feine Eile, den am lebten Sonntag von 
der Arbeiter-Delegatenverfammlung in 
UHlih3 Halle beichloffenen allgemeinen 
Ausftand zur Durhführung zu brin- 
gen. Wie feiner Zeit in der „Abend- 
poft“ berichtet wurde, machte jich in je- 
ner Verfammlung von Anfang an eine, 
wenn auch nicht befonder3 laute, fo 
doch ziemlich ftarfe Oppofition gegen 
die Idee eines allgemeinen Streits be- 
merfbar, und erjt nad) langen 2er= 
bandlungen gelang e3 dem entfchiede- 
ren Elemente, di»anfänglid; Wider- 
ftrebenden umzuftimmen. Auf Seiten 
der Arbeiterführer neigt man fich jegt 
der Anficht zu, daß die gejtern erfolgte 
Verhaftung des Präfidenten Deb3 und 
der anderen Beamten der U. R. U. ei- 
nen tiefenEindruck auf dieArbeiterſchaft 
gemacht hat und dazu beitragen wird, 
den allgemeinen Streik zu beſchleuni— 
Daß die „American Railwah 








Gunſten der Pullman-Arbeiter bei 
allen Unionarbeiter die weitgehendſten 
Sympathien findet, iſt außer Frage, 


| und die von den bedeutendften Gerderf- 
der | fchaft3vereinigungen gefaßten Beſchlüſſe 


Firma bezahlt hätte. In dem Kopfe laſſen in dieſer Hinſicht abſolut keinen 
von Sean Schreyer & Eo. ging jetzt ein Zweifel aufkommen; andererſeits haben 


Licht auf; groß genug, um 
LeudttGurm als Ylamme zu dienen. | 
Diefes Licht warf feine dunklen Schat- | 
ten auf den ungetreuen Schmidt, der | 
jeßt in einer Zelle der Marmell Sir.- 
Station fit und über die Mein- und | 
Dein⸗-Theorie dieſes Daſeins nachzu⸗ 
denken Gelegenheit hat. | 

—-1 — 

Wirklich? 


Gerüchtweiſe verlautet, daß Mayor 
Hopkins mit der Abſicht umgeht, an— 


einem | prominenterbeiterführer noch niemals 


ein Hehl daraus gemacht, daß die ge- 
genwärtige Gejchäftslage durchaus 
nicht dazu angethan ift, die dee eines 
allgemeinen Streif3 zu begünftigen. 
Dazu kommt eine andere Erwägung. 
Manche Arbeiterorganifationen, und 


ı da3 find gerade die jtärfjten, halten e3 


für bevenklich, ihre Mitglieder an den 
Streik zu beordern, während fie jelbit 
teinerlei Bejchwerden gegen ihre Ar- 
beitgeber haben. Das erklärt auch ihre 
zögernde, abmartende Haltung. 


läßlich der Aufregung der Zeit morgen Polizei⸗Inſpektor Hunt beſchwerte 


fänmiliche 


Wein-, Bier- und Schnaps» fich heute 
wirthichaften zu Thliehen, —* 


rmittag beim Mayor Hop⸗ 


— Ains darüber, daß Oberſt Turner, der 


Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Kommandeur des 1. Miliz-Regiments, 
feine Anordnungen nicht befolge. Tur- 
ner halte feine Truppen zu fehr zufam- 
men und zeige fich nicht gemillt, die 
Polizei bei Unterdrüdung von Unruhen 
in wirkſamer Weife zu unterftügen. 
Dahingegen erklärt Turner, daß er 
jeine Soldaten nicht zerftreuen und die- 
jelben in Gemeinjchaft mit der Polizei 
Patirowilledienit verrichten laffen wolle. 
Da jämmtliche Miliztruppen vom Gou- 
terneur unter die direfte Kontrolle des 
Vürgermeifterd geftellt wurden, jo wird 
fih Oberft Turner wohl fügen und 
feine Soldaten zu BPatrouilledienften 
hergeben müflen. 

Oberſt Schaffner, der Kommandeur 
Der Seemilizen, welche befanntlich die 
verſchiedenen Waſſerwerk-Cribs bewa— 
chen, ſprach heute Vormittag beim Ma— 
yor Hopkins vor und verlangte Mus— 
teten für feine Leute. Bisher waren 
diejelben nur mit Säbeln und Piftolen 
bewaffnet. Der Mayor wird fich be- 
mühen, Flinten für die Seefoldaten 
aufzutreiben. 

Bürgermeifter Pingree von Detroit 
wird heute Abend in Chicago eintref- 
fen, um feinen Plan, im Verein mit 
den Bürgermeiftern anderer Städte die 
Pullman Company zu jhiedsgerichtli- 
cher Beilegung des Streits zu veranlaf- 
jen, zur Ausführung zu bringen. (?) 

Heufe Morgen gegen 10 Uhr gerie- 
then jüdli” von der Terminal-Sta— 
tion des Weltausftellungsplages einige 
Wagen der Burlington & Quinch Ei- 
jenbahn in Brand. Die Feuerwehr 
eilte jofort herbei und löfchte das Feuer. 
Yunf Wagen wurden ein Raub der 
Hlammen. Man vermuthet, daß das 
Feuer bon Brandftiftern angelegt 
wurde, 


Sm Bundes-Gebäude wird der Be: | 


lagerungszujtand mit großer Strenge 
durchgeführt. Hilfsmarfchälle mit 
ftrengen Amtsmienen an allen Eden 
und Enden, an den Treppenaufgängen 
und vor den Thüren der einzelnen Ge- 
richtszimmer! Ueberall ernite Gefich- 


ter, ein Kommen-und Gehen von Boam= | 


ten und 'Gerichtsperfonen, die feinem 
Unberufenen den Eintritt 
Gelbjt den Berichterftattern der ver— 
Ichiedenen Zeitungen werden alle mög- 
lien Unannehmlichkeiten in den Weg 
gelegt. E3 unterliegt feinem Zmeifel, 
daß die Thürhüter und Wächter in 
bielen Fallen ihre Amtsbefugniffe über- 
Ichreiten und eine 
Schau tragen, die nicht genug -gerügt 
werden fann. Da fchon wiederholiße- 
Ichwerden eingereicht worben-find, fo 
fteht zu erwarten, daß diefe Zuftände 
nicht von langer Dauer fein werden. 
Ym Hauptquartier der Streifer'traf 
heute ein Telegramm von MeBride, 
dem Präfidenten der Minenarbeiter- 


Union, ein, in mwelcdem der Genannte | 
erklärt, an der morgen geplanten Sons | 
ferenz der verfchiedenen Arbeiterführer | 
nicht theilnehmen zu wollen. Die Ieb- | 


teren erklären feine Handlungsweife da- 
durch, daß er die Intereffen der Minen- 
arbeiter während des legten Streits an 
die Minenbefiger verfauft habe und 
jet mit den leßteren gemeinjchaftliche 
Säache mache. 

Der Vorſtadtverkehr der Illinois 
Central-Bahn hat ſich heute unerwar— 
teter Weiſe ſehr gehoben und wird nach 
Anſicht der Verwaltungsbeamien der 
genannten Bahn bald wieder ſo regel— 
mäßig ſein, wie vor dem Streik, auch 
der Frachtverkehr mit anderen Bahnen 
hat ſich bedeutend gebeſſert. 

Die Arbeit im Hauptquartier wur- 
de heute Morgen von den Yührern des 


Streits in der gewöhnlichen Form er= | 
ledigt, trogdem jede ihrer Handlungen | 


von Spezial=Boliziften bewacht wurde. 
Der Eingriff Richter Großcups und der 
Bundesgeſchworenen ſcheint alſo kei— 
nen großen Einfluß auf dieHandlungs— 
weiſe der Streikleiter gehabt zu haben. 

Unter denjenigen Gewerkſchaften, die 
bereits den Streik-Beſchluß der Dele— 
gatenverſammlung zur Ausführung 
gebracht haben, iſt die Metallarbeiter⸗ 
Union zu nennen. Es heißt, daß nahe— 
zu alle Mitglieder derſelben ſich dem 
Streik angeſchloſſen haben und heute 
nicht mehr zur Arbeit gegangen ſind. 
Die Geſammtzahl der ſtreikenden Me— 
tallarbeiter wird auf etwa tauſend ver⸗ 
anſchlagt. 

Die in der Zweirad-Fabrik von 
Warman «e Schub beſchäftigten Repa— 
raturarbeiter, eima Hundert an der 
Zahl, legten geitern Nachmittag um 
bier Uhr die Arbeit nieder. 

Auch die Zigarrenmacher, menigftens 
foweit die Mitglieder der Union in 
Betracht fommen, fcheinen entfchloflen, 
fih an dem Sympathieftreit zu bethei- 
ligen. Heute Vormittag fand in ber 
Halle im Haufe Nr. 76 5. Ube, eine 
ftarf befuhte Verfamndung der Zigar- 
renmacher ſtatt, in welcher Sekretär 
Dold mittheilte, daß ſämmtliche Mit— 
glieder der Union die Arbeit niederge⸗ 
legt hätten. Es wurden mehrere Aus⸗ 
ſchüſſe erwählt, denen der Auftrag er⸗ 
iheilt wurde, auch die Nichtunion-Ar⸗ 
beiter diefer Branche perfönlih auf» 
zufuchen und fie zur Theilnahme am 
Streit zu veranlaffen. 


Um zehn Uhr heute Vormittag trat 
die Bafer3 Union in ihrem Verfamm> 
fung3lotal, No. 48 W. Randolph Str. 
zufammen, um zu der Frage des all- 
gemeinen Streits Stellung zu nehmen. 
Dbmohl die Stimmung der Mitglieder 
einem Streik günftig tft, erachtet man 
e3 doch für zmweddienlich, abzuwarten, 
mwa3 andere Organijationenin ver 
Sache thun werden, und bie enibgiltige 
Beichlußfaffung noch hinauszuſchieben. 

Es heißt jedoch, daß Heute in etwa 

x * 


geſtatten. 


Anmaßung zur 


6. Jahrgang — Nr. 163 


fünfzig Bäckereien die Angeſtellten 
nicht zur Arbeit gekommen ſind und er—⸗ 
klärt haben, nicht eher zurückkehren zu 
wollen, als bis der Pullman-Sireik 
beigelegt iſt. Ungefähr 600 Kunſttiſch⸗ 
ler, 2000 Hufſchmiede, 500 Eiſengie— 
Ber, 3000 Eifenarbeiter, 1500 Fuhr⸗ 
| leute und 1100 Wagenmacder haben 
| fih den übrigen Streitern sangejälof- 
fen. 
Heute Mittag verbreitete ih im 
ı Hauptquartier der „General Mana- 
| ger3 Affociation“ das Gerücht, daß 
Großmeifter Sopereign und andere pro= 
minente Arbeiterführer von der Bun= 
be3-Grand Jury unter Anklage geitellt 
worden feien. Diftrittsanmalt Mildrift 
erfläte aber heute Nachmittag, an dem 
Gerücht fei fein wahres Wort. 
Präfident Deb3 beabfichtigt, feine 
| Wohnung im Leland Hotel aufzugeben 
| und nad} dem Revere Hotel an ber 
| Nord Clark Str. überzuwiiedeln. Uebris 
gen murden ihm Heute Morgen die 
| geftern beichlagnahmten Privatbriefe 
von einem Bundesbeamten mieder zu» 
rüdgegeben. 


Die leiten Bemühungen. 


Ein Habeas» Corpus: Gefuh zu 
Gunjten von Patrid Eugene 
Prendergalt. 


Die Anmälte John Heron, Ya. ©, 
Harlan, E: ©. Darm und ©. ©. 
Gregory haben heute zu Gunften ihres 
Klienten, de3 zum Tode verurtheil- 
ten PBatrid Eugene PBrendergaft, im 
Bundes-Diftritts-Gericht ein Habeas 
Eorpus-Gefuh eingereiht. In dem 
umfangreichen Schriftitücde wird beion= 
ders darauf hingemwiejen, daß der Pros 
zeB gegen Prendergaft in parteiijcher 
und ungerechter Weife geführt worden 
fei; dem Angeklagten jei nicht einmal 
die Gelegenheit gegeben morden, fi} 
jelbjt zu vertheidigen. Außerdem fei 
den Gefchwmorenen miederholt erlaubt 
worden, während der Prozeh-Verhand- 
lungen fi von einander zu trennen 
und mit anderen Perfonen in Berüh- 
rung zu fommen. Das Alles aber 
fei eine direkte Verlegung der Bundes- 
| Konftitution, die nicht gejtatte, daB 
| man irgend einen Menjchen feines Les 
| ben3 oder feiner Freiheit beraube, der 
nicht in Uebereinftimmung mit den Ge: 
Teen progeflirt worden jei. 

Anwalt Gregory verjuchte kurz vor 


fiich zu überreichen; derjelbe meigerte 
fich jedoch, in irgend eine Verhandlung 
einzutreten, da er zur Zeit zu-Tehr mit 
Gejchäften überhäuft fei. E& find beö- 
| Halb Telegramme an die Bundesrichter 
Seaman in Milwaukee und Bunn in 
Madiſon abgeſandt worden, worin das 
Verlangen geſtellt wird, die Argumente 
der Anwälte anzuhören und in Bera— 
thung zu ziehen. Inzwiſchen iſt An— 
walt Darrow nach Springfield abge— 
reiſt, um eine Umwandelung des To— 
desurtheils vom Gouverneur zu ers 
wirken. 


Lebensmüde. 





Unglückliche Ciebe eines gefallenen 
Mädchens. 


Die achtzehnjährige Minie Ertle, In— 
ſaſſin des übelberüchtigten Hauſes No. 
124 W. Madiſon Str., nahm geſtern 
Abend eine Doſis Morphium und ſtarb 
bald darauf. Sie hatte eine lebhafte 
Zuneigung zu einem der Beſucher des 
Hauſes gefaßt und gerieth über die 
Entdeckung, daß der letztere ein ande— 
res Mädchen bevorzugte, in ſolche Ver— 
zweiflung, daß ſie ihre Zuflucht zum 
Selbſtmorde nahm. Vorher hatte ſie 
ihre Abſicht, ſich das Leben zu nehmen, 
einer ihrer Schickſalsgenoſſinnen Ada 
Caſtille mitgetheilt, die indeſſen nicht 
glaubte, daß ihre Freundin mit ihrer 
Drohung Ernſt machen würde. Erſt 
heute Morgen wurde die Lebensüber— 
drüſſige entſeelt auf ihrem Bette liegend 
aufgefunden. Ihre Eltern, die im 
Hauſe No. 642 W. 14. Str. leben, und 
lange nichts mehr von dem Schickſal 
ihrer verſchwundenen Tochter gehört 
hatten, murd:n durch die Polizei beracdh» 
richtigt und eilten an ihr Todtenbett. 
Die Szene welche fich dort abjpielte, 
al3 die Eltern der Gelbitmörberin, 
durchaus ehrliche und arbeitfame Leute, 
ihre Tochter in einem verrufenen Haufe 
al3 Leiche mwiederfanden, war ergreis 
fend und erjihütternd zugleich. 

Dur Einnehmen von Rattengift 
machte gejtern der Gajtwirth Georg 
| Baniata im Haufe No. 1073 Blue Is— 

land Ave. feinem Leben ein Ende, 
| Häusliche und geichäfiliche Sorgen bil- 
beten die Urjache feiner verzweifelten 
Ihat. 

PB. E. Hanford, der zwene Bize⸗ 
Präfident der „National Linfeed Dil 
Co.“, hat fih Heute Mittag aus noch 
unbefannter Urjache im Hotel Metros 
pole erjchoffen. Er Hinterläßt eine Witts 
we und zmei finder, 





7000 Schaden. 


Heute Mittag 12:15 Uhr bra in 
dem Bilder- und Genfülde-Gefchäft nom 
M. Adler, 265 31.Str., aus unbefann- 
Urfache ein Feuer aus, das einen Ges 
fammtfchaden von $7000 anrichteie, 
wovon $5000 auf -ven Vorratheuibed 
Geihäftes und $2000 auf das Gebäude 
entfallen. 


* Die Se von 
Angeitellten belie währen d 
nats April d. 3. auf 14,373, melde 
im Ganzen $1,017,464.06 an Gehalt 
erhielten. % ö 


Mittag, dem Richter Großcup dasGe-' 





 Telegraphifitie Notizen 


Inland, 


— Sn unferm Flottendepartement 
jind Nachrichten über einen neuen Auf- 
ftand in Bluefields, an der Mosquito- 
fülte von Nicaragua, eingetroffen. 


— Aus Nem York wird mitgetheilt, 
daß Bartholomäus Shea, der während 
der legten Wahl Robert Rob erihoß, 
berurtheilt wurde, am 21. Auguft mit- 
tel3 Elektrizität hingerichtet zu werben. 


— rn nädhfter Nähe von Weit Su- 
perior, Wis,, müthen an der Great 
Northern und an der St. Paul & Dus 
Yuth-Bahn jehlimme Waldbrände, durch 
melche eine Anzahl Anfiedelungen zer= 
ftört wurden. 

— Zu Minneapoli3 wurde bie 
Staatsfonvention der Volkspartei von 
Minnefota eröffnet. Etwa 700 Deles 
gaten waren zugegen. Ignatius Don— 
nelly, Marion Todde und Andere hiel- 
ten Anfprachen. 

— Wie ausPittöburg gemeldet wird, 
iit der Ausftand in den „National Tube 
Works“ zu MeKeesport, an welchem 
etwa 5000 Arbeiter betheiligt waren, 
dadurch zuſammengebrochen, daß die 
Maſchiniſten und die Gießer die Arbeit 
wieder aufnahmen. 

— St. Clairsville, O. (im County 
Belmont), wurde von einer furchtbaren 
Feuersbrunſt heimgeſucht, welche den 
ganzen Geſchäftstheil dieſes Städtchens 
in Afche legte. Werluft etwa $200,000. 
Das Feuer war in der Wilfon’schen 
Kejtauration ausgebrochen, und binnen 
drei Stunden war das ganze Unheil 
vollendet. 

— Vor dem Unterſuchungsrichter in 
Lyon machte ein Soldat Namens Le 
Blanc in Gegenwart von Caeſario, dem 
Mörder des Präſidenten Carnot, die 
Ausſage, daß Caeſario in einem Café 
zu Cette mit einer Anzahl anderer 
Anarchiſten darum gelooſt habe, mer 
Carnot umbringen ſolle, und daß das 
Loos auf Caeſario gefallen ſei. Er, 
der Zeuge, habe jedoch nicht erwartet, 
daß Caeſario ſo bald Ernſt machen 

*mürde, Darauf erwiderte der Attentä- 
ter, mit einem verachtenden Blid auf 
ben Seugen: „Diefes Individuum will | 
mich nur zum Gelächter machen. Ich 
babe allein gehandelt und feine Mit- 
I&uldigen gehabt.“ 
Ausland, 


ı — Na Paris ftarb ein 12jähriges 
Kind, nachdem e3 nur wenige Stunden 
unmohl gemwejen war, infolge eines cho= 
leraartigen Durchfalles. 

— In Asbury Park, N. J., wurde 
die Konvention des Nationalen Lehrer: 
bereing eröffnet. E3 find etwa 3000 
Lehrer und Lehrerinnen zugegen. 


— Aus Eiferfucht tödtete SobnDrate 
in Anderfon, $nd., welcher erft fürzlich 
aus Kentudy dorthin gezogen war, feine 
Gattin und dann jich jelbi. Das 
Paar Hinterläßt zwei Söhne. 


— Zu Milwaukee ſtürzte ein Abzugs-⸗ 

graben an Anſerican Ave. zuſammen, 
und ein polniſcher Arbeiter Namens 
Peter Schrank wurde unter Tonnen 
Erde begraben. 

— In dem ſpaniſchen Städtchen La 
Junquera wurde wieder ein angeblicher 
Anarchiſt verhaftet, welcher an der Ver— 
ſchwörung zur Ermordung des fran— 
zöſiſchen Präſidenten Carnot betheiligt 
geweſen ſein ſoll. 

— Das deutſche Reichsgericht in 


Leipzig hat die Berufung des Antiſe- 


miten Ahlwardt gegen feine Verurthei- 


lung zu 3 Monaten Gefängnif (megen | 


Beleidigung preußilcher Beamten) ab- 
gemiejen. 

— Der BVorfigende der Tpanifchen 
Abgeordnetenfammer legte jein Amt 
nieder, meil troß feines Proteſtes bie 
Ermägung des Budgets vertagt worden 
war. Die Regierung wird die Libera- 
len erfuchen, den Vorfigenden ein Ver— 
trauenspotunn zu geben. 

— Aus Belgrad, Serbien, fommt 
folgende Meldung: Großes Auffehen 
erregte die Verhaftung eines auslän- 
diſchen Anarchiſten in Niſch, wo gegen— 
wärtig der Ex-König Milan mit dem 


Daniel 


Der große Slrei, 


Verfchiedene Drganifafionen nehmen eine 
abwarlende Haltung ein. 


großmeifler Sovereign Üefücwortef den 
allgemeinen Streik der Arbeilsriller. 


Viele Arbeiter zögern noch), fich anzufdjlie- 
Ben. 


Dehs und die anderen Ceifer unler An- 
klage der Verfchwörung. 


Verhaftef und gegen Bürgfchaft entlaflen. 


Bräfident Eugene B. Debs, Vize- 
Präfident George W. Howard, Selre- 
tär Sylveter Keliher, Direktor 2. W. 
Rogerd und vierzehn andere Beamte 
und Mitglieder der American Railway 
Union find gejtern Nachmittag auf 
Grund eines von Richter Großcup .er= 
laffenen Hafibefehles feitgenommen 
worden, nachdem die Bundes-Gro- 
geſchworenen ſie Alle unter Anklage ges 
ſtellt hatten. Außerdem ſind die Bücher 
und Papiere der American Railway 
Union auf gerichtlichen Befehl mit Be— 
ſchlag belegt worden. Die Anklage ge— 
gen Debs und die anderen Führer des 
Streiks lautet auf Verſchwörung ge— 
gen die Vereinigten Staaten. Es war 
durz nach vier Uhr, alsBundesmarſchall 
Arnold im Leland-Hotel erſchien und 
dem dort logirenden Herrn Debs den 
Verhaftsbefehl überreichte. Debs war 
ſofort bereit mitzugehen, und um vier 
Uhr 39 Minuten fehrte Bundesmar- 
Thal Arnold mit dem Verhafteten und 
deffen Bruder in die Office ded Di- 
ftriftsanmalts zurüd. Wenige Deinuten 
ſpäter erſchienenHilfs-Bundesmarſchall 
White und Poſtinſpektor 
Stuart mit einem großen Bündel Pa— 
piere und Büchern, die im Hauptquar— 
tier der Union, im Aſhland Block, mit 


Beſchlag belegt worden waren. Wäh— 


rend ſich Debs gemüthlich mit Bundes— 
marſchall Arnold unterhielti, hatte ſich 
Theodore Debs auf die Suche nach 
einem Bürgen begeben. Nach einer Wei— 
fe fanden fich „Billy“ Skafel und „Bill” 
Fitzgerald, Richter Großcup, Er-Al- 
derman Billy O’Brien und Anwalt 
Sohn %. Oeeting, der NRechtzbeiitand 
der A. R. U. in der Office des Di- 
ſtriktsanwaltes ein. 

In der Anklageſchrift gegen Debs 
und die anderen Angeklagten wird Bes 
zug genommen auf Abſchn. 5440 der 
Bundes-Staktuten, welcher Folgendes 


beſtimmt: „Wenn zwei oder mehrPer— 


ſonen ſich verſchwören, entweder um ir— 
gend ein Vergehen gegen die Vereinig— 
ten Staaten zu verüben oder die Ver. 
Staaten in irgend einer Weiſe zu be— 
trügen, oder zu irgend einem Zwecke, 
oder wenn eine oder mehrere ſolcher 
Perſonen irgendwelche Handlungen un— 
ternehmen, um den Zweck einer Ver— 
ſchwörung zu exrreichen, ſo ſollen alle 
Theilnehmer an ſolcher Verſchwörung 
haftbar ſein, bei Strafe von nicht 
unter $1000 und nicht über $10,000 
und Gefängniß von nicht mehr als zmei 


ı Sahren.“ Ein Zufaßparagraph zu die: 


fem Abfchnitt jeßt die Strafe auf nicht 
über $10,000 und Gefängniß von nicht 
über zwei Jahren fejt oder Beides, nach 
Gutdünken des Gerichtshofes. 

Infolge des verſpäteten Eintreffens 
des Gerichtsclerks Burnham zog ſich 
die Erledigung der Bürgſchaftsforma— 
litäten etwas in die Länge. Um 8 Uhr 
Abends waren die Bonds von Fitz— 
gerald und Skakel unterzeichnet, und 
die Herren Debs, Howard und die 
anderen verhafteten Beamten der 2%. 
R. U. konnten gehen. 

Her Debs nahm ſeine Verhaftung 
ziemlich kühl, nur über die Beſchlag— 
nahme ſeiner Briefe und Papiere ſchien 
er entrüſtet. Es ſollen ſich darunter 
Briefe befinden, die an Herrn Debs 
adreſſirt ſind, die er aber noch nicht ge— 
öffnet hatte. 

Genevral-Werkmeiſter Sovereign vom 
Orden der Arbeitsritter hat geſtern 
Abend an die Mitglieder dieſer Orga— 
niſation in Amerika ein telegraphiſches 
Zirkular entſandt, worin er dieſelben 





König Alexander weilt. Man glaubt, 
daß der Verhaftete in eine Verſchwö— 
rung zur Ermordung Alexanders ver— 
wickelt geweſen ſei. 

— Drei nächtliche Erdſtöße verur— 
ſachten in der türkiſchen Hauptſtadt 
Konſtantinopel und in der Umgegend 


bedeutenden Schaden, und die Bevoͤlke— | 


rung floh in Angft auf die Straßen. 
Ale öffentlichen Gebäude, die Banfen 
und die Börfe wurden längere Zeit ge- 
Ihloffen gehalten. Die Mauern der 
Dttomanifchen Bank und’anderer Ge- 
bäube befamen bedenkliche Sprünge. 
Während der erften Erberfchütterun- 
33 brachen auch zwei Feuersbrünſte 
aus. 


Lokalbericht. 


Lokal⸗Politiſches. 


Das Ergebniß der geſtern in vier 
verſchiedenen Kongreßbezirken abge— 
haltenen demokratiſchen Konventionen 
zur Aufſtellung von Kandidaten für 
das Bundes-Abgeordnetenhaus ftellt 
fied wie folgt: 

3. Bezirk: Lawrence €. McGann. 

4, Bezirk: Timothy E. Ryan. Frank 
Zamwier wird als unabhängiger Kans 
bidat auftreten. 

5, Bezirk: Edward T. Noonan. 

6. Bezirk: Julius Goldzier. 

MeGann und Goldzier wurden per 
Alklamation nominirt, da fich feine 
———— gegen® diefelben geltend 


ma + ‘ 

Die Republitaner des 5. Kongref- 
Bezirks halten ihre Konvention am 
21; d, Mt. in „Bridlayer’3 Hal“, 
Ede von Monroe und Peoria Str., ab. 

Das Zentralsftomite der demofra- 
tifhen Partei von Coof County hält 
heute Abend um 8 Uhr im Hauptquar- 
tier, Nr, 137 Monroe Str., eine Si- 
— . « | 


gefei die Sountagsbeilage der AdendpoR. 


erfucht, Die Arbeit nieverzulegen, und 
erih dann wieder aufzunehmen, wenn 
bie gegenwärtigen Gtreitfragen zur 
vollen Zufriedenheit erledigt find. Die- 
ſes Zirkular ift nicht al3 ein ausdrüde 
licher Befehl zur Arbeitseinſtellung 
aufzufaffen." Die Gefeße der Organi: 
| fation fordern, daß, bevor ein Streit 
| erflärt werben darf, die Erefutin-Be- 
| hörde die Frage erörtert haben muß. 
| Bor einigen Tagen hatte Herr ©o- 
berign eine Verfammlung diefer Ere- 
futiobehörde nach Chicago einberufen, 
aber e8 Hatte nur ein einziges Mit 
glied, und zwar Herr Martin aus 
Minneapolis, dem Rufe Folge geleitet. 
xn dem oben erwähnten Zirkular 
meift Herr Sovereign darauf hin, daß 
die zur Zeit beftehende Krifis ein ener- 
gifches umd fchmelles Handeln der ge- 
jammten orgamifirten Wrbeiterfchaft 
nothwendig mache. Die Rüdfichtslofig- 
feit der Storporationen habe den Klaj- 
fenhaß genährt und ber Tsrieden ber 
Nation zeritört. Die Bullman Compa— 
nn hat ein Schiedägeriht abgelehnt 
und gibt al® Grund für ihre Weige- 
rung den Umftand an, daß die Pull 
mansSchlafmagen während der lehten 
Zeit mit Berluft angefertigt wurden, 
und daß deshalb nicht das Geringite 
vorliege, das einer Schlichtung oder 
eines Schiedsgerichtes bedürftig ſei. Je⸗ 
der unparieiiſche Menſch aber muß zu⸗ 
geben, daß wenn wirklich dieſe Angaben 
auf Wahrheit beruhten, die Geſellſchaft 
von einem Schiedsgericht nichts zu 
fürchten haben würde. Aber die Pull⸗ 
man Companh iſt in ihrer Anmaßung 
noch weiter gegangen. Sie hat ſich ge⸗ 
weigert, mit den Geſchäftsleuten und 
den vom Stadtrath ernannten Komite 
in irgendwelche Unterhandlungen ein⸗ 
zutreten. &3 iſt klar, daß hinter dieſer 
autokratiſchen Politik die General Ma⸗ 
nagers Aſſocialion ſteht, welch letztere 
einen Rüdhalt an der Bunded-Armee 
und den Tpeinden bed Arbeiterftandes 
hat. Herr Pullman Hat fein Gerz für 


/ 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwod, den 11. Juli 1894, 
— EEE SEHE 


feine bungernden Arbeiter, er, der ſelbſt 


in Luxus und Genußſucht ſchwelgt. 
Herr Sovereign ſchließt mit den Wor⸗ 
ien: „Wenn der gegenwärtige Streik 
verloren gehen ſollie, ſo wird der Fork⸗ 
ſchritt der Ziviliſation auf lange Zeit 
hinaus gehemmt ſein. Die Würde der 
Arbeit und alle während der letzten 
Jahre mühſam erkämpften Siege ſte— 
hen bei dieſem Kampfe auf dem Spiel. 
Darum ſteht feſt und ſeid einig. Der 
Sieg, den wir erringen, wird Frieden 
und Wohlſtand herbeiführen.“ 

Bon einem gegen den Vize-Präfiden- 
ten der Pullman Company, Herrn Wi: 
ces, geplanten Dynamit-WUitentat was 
ten geitern Abend fenfationell aufge- 
baufchte Nachrichten in Umlauf, Den 
Angaben der im Bullman-Gebäude jta= 
tionirten Geheimpoliziften zufolge er- 
jchien dortfelbft legten Montag Nach: 


mittag gegen ein Uhr ein Mann mit 


einem Patet, das er an Herin Wides 
abgeben wollte. Der Mann wurde ans 
gehalten und bie Geheimpoliziften nah 
men ihm das Pafet ab. E3 jtellte fi 
heraus, daß dasfelbe eine Ylajche ent- 
hielt, die mit Pulver? Batronen, Nä- 

eln und einer wie Terpentin riechenden 

füffigteit gefüllt war. Eine unbefann- 
te Frau hatte ihn, den Fremden, an= 
geblich beauftragt, das Paket im Zim- 
mer Nr. 204 de Pullman Gebäudes 
abzugeben. Wenn mirkflih ein Dyna- 


mitattentat gegen Herrn Wides unter 
rommen werben follte, fo jieht der gan= | 
ı Schließlich dahin, daß unter dem Namen | 
„The Cattle Butcher's Aſſociation“ 
eine permanente Organifation in’3 Le= | 
ben gerufen werben folle. Die fofort 
| borgenommene Beamtenmwahl ergab das ' 
| folgende Refultat: Präfideni, John €. | 


ze Plan böchlt ungefchidt aus und «3 
ift noch fehr fraglich, von welcher Seite 


diefer Dumme Verfuch ausging. Ganz | 
abgefehen davon, daß die Flajche kein | 


Nitrolglgcerin enthielt und erjt jtarf 
hätte erhigt werben müffen, um eine 
Erplofion herbeizuführen, muß es auf- 
fallend erfcheinen, daß die Geheimpoli- 
ziften weder den Namen des Paletträ- 
ger3 noch den der angeblichen Abjende- 
tin ermitteln konnte, 

Alle Anftrengungen, eine friedliche 
Löfung der gegenwärtigen Streiffra- 
gen herbeizuführen, find vollftändig 
fehlgeichlagen. Man darf deshalb er— 
warten, daß im Laufe des heutigen Ta= 
ges noch verjchiedenefrbeiter-Organifa- 
tionen die Arbeit niederlegen werben. 
Mit dem geftrigen Nachmittage mar 
die Frijt abgelaufen, welche man der 
Pullman Company gegeben hatie, um 
den Streik auf fchiedsgerichtlichem We- 
ge beizulegen. 
noch tene Spur einer allgemeinen Xr- 
beit3einftellung zu bemerken. E3 ilt 


augenjcheinli, daß ein großer Theil | 
der organifirten Urbeiterfchaft fich nur 


böchft ungern zu einem entjcherbenden 


Schritte entfchließt. Man weiß ehr | 


mohl, daß eine längere Arbeitslofigfeit 
Noth und Entbehrungen der fchlimm- 
ften Art zur Folge haben muß. Dazu 
fommt, daß 


find, und daß zur Zeit feine Klagen ge> 
gen die Arbeitgeber vorliegen. So mie 
jeßt die Verhältnifie liegen, dürfte 


allgemeiner Streit in Kraft treten 
wird. Die nächlten Tage aber werden 
ficherlich die Entfcheidung bringen. 


Das von den Delegaten der verjchie- | 


denen Gemerkfchaften ernannte Siebe- 


folgende Broflamation an alle organi= 
ſirten Arbeiter erlaſſen: 

„Da alle Bemühungen, die ſchweben— 
den Streiifragen beizulegen, geſcheitert 


zu bringen, welche am letzten Sonntage 
von den in Uhlichs Halle verſammelten 
Delegaten angenommen worden ſind.“ 
Dieſe Reſolutionen beſtimmen be— 
känntlich, daß falls ſich die Pullman 
Company und die General Managers 
Aſſociation weigern, ein Schiedsgericht 
anzuerkennen, ein allgemeiner Streik 
durch das ganze Land erklärt werden 


oll. 

Im Laufe des geſtrigen Abends ha— 
ben bereits mehrere Verſammlungen der 
einzelnen Gewerkſchaften ſtattgefunden. 
Der Baugewerkſchaftsrath beſchloß nach 
mehrjtündigen erregten Debatten, daß 
alle diejenigen Organifationen, die 
bisher noch nicht geftreift haben, doch 
fpätejtens zuın Samjtag die Arbeit nie- 
derlegen Jollten. Gleichzeitig wurde den 
Streifern der Rath ertheilt, fi von 
fall3 der Belagerungszuftand erklärt 
auf den Straßen und öffentlichen Plä- 
ben aufzuhalten. 

Bon einigen herborragenden Arbei- 
terführern wurde gejtern die Anficht 
ausgefprochen, daß bereit Heute im 
Chicago etwa 25,000 bis 35,000 Ar: 
beiter fi au dem Streik betheiligen 
würden und daß Piefe Zahl fih im 
Laufe der nädlten 48 Stunden ber- 
doppeln, wenn nicht verbreifachen wür: 
de. E3 Heißt, daß diejenigen Organi- 
fationen, welche Kontratte mit ihren 
Arbeitgebern abgeichloffen haben, «3 
ihren Mitgliedern freiftellen wollen, zu 
handeln, wie e3 ihnen gutdünkt. 

Das PBublitum ift nor Allem ge: 
fpannt darauf, welche Stellung die An» 
geitellten der Strafenbahngelellfchaf- 
ten in ber Streiffrage einnehmen mwer- 
den. VBorausfishtlich werben jedoch noch 
mehrere Tage vergehen, bevor irgend 
ein definitiver Befchluß gefaßt werden 
wird. Die Angeftellten der „Chicago 


City Railway Company“ bielten ge= | 


Kern Ubend eine zahlreich befuchte Ver- 
jammlung in Walther Halle an der 
State Str. ab, auf der man den Be- 
Ihluß fahte, noch einige Zeit zu war: 
ten und erft dann die Arbeit nieberzu- 
legen, wenn e3 fich heraußgeftellt habe, 
daß den Streifern nur auf diefe Weife 
geholfen werben fünne. 

Gin großer Theil der Straßenbahn: 
Angeftellten gehört zu den Arbeitsrit- 
tern. Troßdem glaubt man, daß die- 
felben nur höchft ungern an den Streit 
gehen merben. 

Die Mitglieder der Plumber-Union 
waren geftern Abend in dem Haufe Nr. 
49 LaSalle Str. verfammelt. Nah 
längerer Debatte beichloß man, heute 
die Arbeit nieberzulegen. 

Denfelben Beichluß fahten die Ga3- 
töhren-Arbeiter-Union, die Wagenma- 
cher= und bie hiefige Seemanns-Union. 
Die legiere hat etwa 2000 Mitglieder. 


Zroßdem mar gejtern | 


mande Organijationen | 
durch bindende Kontrafte verpflichtet 


es 
ſehr zweifelhaft ſein, ob wirklich ein 


ner⸗-Komite hat geſtern Nachmittag die 


ſind, ſo iſt es die Pflicht aller Arbei- 
ter, die Refolutionen zur Ausführung | 


den&ifenbahngeleifen fernzuhalten, und | 


Ungmweifelhaft werben die Lebensmittel: 

Zufuhr und . der Schiffahrtöverfehr 
jchwer unter dem Gtreif der Geeleute 
zu leiden Haben. 

Aush die Maler und Delorateure ha- 
ben ihre Arbeitgeber benachrichtigt, daß 
fie binnen 24 Stunden Streifen mer- 
den, während die Mitglieder der Huf- 
Ihmiede- und Brauer-Unionen gejtern 
zu feinem beftimmten Entjluß fom- 


men tonnten. Die Kellner-Union hat 
eine Betheiligung an dem Gtreif ab: | 


fo | 


gelehnt, 
Mas die Zimmerleute betrifft, 
Icheint die Mehrzahl gegen eine allge- 


meine Arbeitseinitellung zu fein. Ihre 
einzelnen Verbände werden mährend | 


der nächlten Tage Spezial-Verfamm> 
fungen abhalten, um definitive 


garrenmacher-Unionen werden wahrs 
icheinlich bereits heute über die Streif- 
frage entfcheiben. 


den Stod Yards eingefunden. Auch 
General-Wertmeifter Sovereign mar 


che, Die von den Anmejenden mit gro> 


Schlußmorte des Redner Tlauteten: 
„Sebt den Kampf nicht eher auf, ai3 
bis der Sieg auf Eure Fahne gefchrie- 
ben ijt, und die ehrliche Arbeit Gerech- 
tigfeit gefunden hat.“ Man einigte jih 





| Taylor; Vizepräfident, William Haz- 
| zard; Sefretär, John DNeill, Schab- 


| meifier, Horace Bond; Sergeantzat- | 


| Arms, Joſeph Curtis. 


Bürgermeiſter Hopkins erhielt geſtern 
Abend von dem Mayor Hazen ©. Pin- | 
gree aus Detroit, Michigan, folgende 
Depeſche: „Ich habe Telegramme von 


mehr als fünfzig Bürgermeiſtern der 
größten Städte erhalten, in denen 
Pullman aufgefordert wird, die Streit— 
fragen mit ſeinen Arbeitern auf dem 


Wege eines Schiedsgerichtes beizulegen. gelde— 
Trotzdem wird ſich Hr. Darrow noch 
| im Laufe des heutigen Tages zu dem 


| Wollen Sie mich begleiten, um dieſe 
| Zelegramme der „Pullman Companay“ 
borzulegen?“ 


Bes | 
Ihlüffe zu faffen. Die Bäder: und Zi: 





zugegen und hielt eine längere Anjpra= ; 


Bem Beifall aufgenommen wurde, Die | 


‘ fe in lebenslängliche 


_ Die Antwort des hiefigen Mahors | 
| Yautete: „Ich bin gerne bereit, mich per- | 


Muf; am Galgen jterben. 


Prendergafts Schidfal entgiltig be— 
fiegelt. 


ftoßung des Urtheils. 


" Oberrichter Bailey gab geiternlacdh- 
mittag um 5 Uhr in jeiner Office im 
biejigen Afhland Blod feine Entichei- 
dung in Saden des Gejuh3 um eine | 
Beifeitefegung des Urtheilsfpruches ge- 
gen Batrid E. Prendergaft, den Mör- 
dev von Carter Harrifon, ab. Antes | 
jend waren außer mehrereren Bertre- 
teın ber Preife, die Anwälte Darrom, | 
Gregory und Harlarn. Das Dokument 
der Entiheidung lautet wie folgt: 

„In Sachen des Gefuh:s um eine | 
Berleitefegung des Urtheilsfpruches ge- 
gen Patrid E. Vrendergaft habe ih 
das Protokoll der vor Kichter Payne 


Richter Bailey verweigert eine Um- 





ı geführten Verhandlung forgfältig ge 

Sn Schoemader3 Halle an der Ufh: | 
land Ave., nahe 47. Str., hatten fich | 
geitern Abend etwa 1500 Arbeiter aus | 


prüft und bin zu der Ueberzeugung ge= 
langt, daß dem Angeklagten alle Rech- 
te, die ihm zuftehen, während der Ver— 
handlung gewährt wurden. Ich ftim- 
me daher mit dvemfRichter über die Füh- 
rung de3 Prozeffes überein. E3 wird 
bon dem Gefuhiteller geltend ge— 
macht, daß der Wahrfpruch der Ge: | 
ichmworenen nicht im Eintlange mit dem | 
Beweismaterial fteht. Obgleich ich zus | 
gebe, daß einige Fehler Yon geringer | 
Bedeutung gemacht wurden, bin ich 


| doch der Anficht, dak diefelben nicht | 


von einem jolhen Belang find, um 
den Wahrfpruch umzuftoßen. Die Ge- 
Ihmorenen hatten binlänglich Gelegen- 
beit, ven Angellagten während der 
Verhandlung zu beobachten und ich 
ein Urtheil über deflen Geifteszuitand 
zu bilden. Jh bin daher gezivungen, | 
das Gefuh um einen Auffchub der 
Vollitredung des Uriheild abzumeijen.” | 
Diefe Entjcheidung Baileys war eine | 
große Enttäufchung für die Vertheidi- 
ger Prendergafis. Yegt bleibt denjelben | 
nur noch die Appellation an den Öous | 
berneur übrig, um bon digjfem eine Um | 
mandlung des Urtheil® der Todegitras | 
Zuchthausſtrafe 


zu erwirken. Es iſt jedoch mit Be-⸗ 


ſtimmtheit anzunehmen, daß ſich Gou— 


verneur Altgeld nicht einmiſchen wird. 


beſagten Zwecke nach Springfield zum 
Gouderneur begeben. 


Sp wird denn der an Carter Harris | Su 


| fönfich mit Jhnen zu den Vertretern | Jon verübte feige Meuchelmord über- 


denfelben die Telegramme der größten 
Städte der Vereinigten Staaten zu 
überreichen.“ 

Ein aus leeren Wagen beitehender 
Hrachtzug der Fort Wanne=Linie ift ge- 
jtern Abend, gegen 9 Uhr 30 Minuten 
in Siüd-Chicago angehalten und aus- 
einander geloppelt worden. Die Bepdie- 
nungs-Mannichaft wurde zum Theil 





 Marfchällen'nach der bedrohten Gegend 
abgegangen. 


D 1. di [ ’ Ss i „u. * 
a een 9x ı genannten irma bereit3 angemeldet. 


| ben legten Iaaen erheblich günſtiger 
ı geltaltet haben, wird von feiner Seite 
mehr in Abrebe gejtellt. AmYauptauar- 


| tion berrfcht unter diefen Umftänden 
; naturgemäß eine zuberfichtliche Stim- 
| mung, und die Mitglieder gaben gejtern 
| durchweg der Anficht Ausdrud, daß 
| bie Wirren, Jomweit die Bahngeſellſchaf— 
| ten in Betracht fommen, vorüber feien. 


| Was die Verhaftung der Beamten ber | 


IU.R. U. betrifft, jo wollte fih Herr 


| Egan nicht darüber audfprechen, inden 
er bemerfte, daß die Managers Aifocia- 


| tion als folche niht3 mit der Beftrafung | 


| einzelner Berfonen, melde fich einer 
Geſetzesverletzung ſchuldig gemacht, zu 


thun habe. Das ſei ausſchließlich Sa⸗ 


che der Regierung. Wie ſich aus dem 
offigiellen Bericht der Managers Aſſo— 
ciation ergibt, haben die Bahngeſell— 
ſchaften geſtern ſämmtlich ihre gewöhn— 


liche Zahl von durchgehenden Zügen 


und Poſtzügen befördert, manche haben 


auch ihren Vorortiberkehr aufnehmen 


fenden Frachtzüge hat auf allen Bahn— 


linien ſeit Montag erheblich zugenom= | 


men, ſodaß ſich wohl annehmen läßt, 


| daß das „Rückgrat“ des Streikes ge-⸗ 


brochen iſt. Viele von den Streikern 


ſollen angeblich willens ſein, zur Ar- vo— 
| ı mißhandelt und ihrer Baarfchaft, von | weise 
Die Stroiche | 


| beit zurücdtzufehren. 
| General Miles nahm geftern Abend 
| Gelegenkeit, jih über die Sachlage im 


| Allgemeinen auszufprechen. Er meinte, | 


| daß es in Ehi im Gro ndBanz= | 
ı daß es in Chicago im Großen undGan | entlamen. 


zen biel vuhiger ausfehe. Wbgejehen von 
dem Brande der Eijenbahubrüde in 
der Nähe von Hammond jeien ihm 
feine Gemwaltihaien oder Gejetlofigtei- 
ten von größerem Belang berichtet mor= 
den. Er befürchte nicht, daß der allge- 
meine Gtveif irgendiwie größere Rube- 
ftörungen im Gefolge haben werde. 


Konzert im Lincoln Part. 


Im Lincoln Park wird heute Abend 
ein reisftonzert ftattfinden, auf dem 
das folgende Programm zur Ausfüh- 
rung gelangen fol: 


Marih, „Manhattan Beah".. . . 

Owsrtüre, „Der Groß⸗Mogul⸗ 

Walzer, „Künitierfräume“ 

Largo 

a 

Soalttion. „Around the Metropolis" . . 

Malzer, „Bigunerweiien” .. . - 2. . » Hoher 
Dupverrüre, „gramm Schubert" 2 0 0...» Supp: 
Hantafi, „DO idön: Zeit“ — 

Wilzr, Dämarsszefühher 

a ER 

Galopp, „Etırs an) Stripes" 


Der Anfang des Konzertez ijt auf 7 
Uhr 45 Minunten feitgejegt worden. 


* Während der 12jährige, bei feinen 
Eltern, 186 W. 22. Str., mohnende 


ladenen Revolver jpielte, entlud fich 
berjelbe plöglih. Die Kugel traf den 
armen Knaben in die Magengegend, 
und ein fohleunigft zu Rathe gezogener 
Hoffnung für 


Arzt erklärte, dak — 
ei. 


das Leben das Kindes 


der Pullman Company zu begeben, um | 


tier der General Managers Affocia= | 


ertlart können. Die Zahl der aus- und einlau—⸗ 
werden ſollte, ſich ſo wenig wie möglich Zah au⸗ 


zufammen 87, beraubt. 


Patrick Gregan geſtern mit einem 


weiblicher Beſchwerden.“ 


morgen durch die Vollitredung des Io= | inn; an ı 
desurtheils an Patrik Eugene Pren- | 1.0 


dergaft gefühnt werden, 


Eine wichtige Entiheidung. 


Richter Windes hat eine für Ges | 
Ihäftsleute Außerjt wichtige Entjcheiz | 
dung abgegeben. Die Firma %. 2. 
Vol & Eo. war vor einiger Zeit von 


mit Gewalt von den Wagen herabge- der National-Bant von Ylinois um 


zerrt und in die Flucht gefchlagen. Ein : 
Theil des Zuges fonnte fpäter feine | 
Fahrt fortfegen, während die übrigen | 
ı Wagen auf den Geleijen jtehen blieben. | 
ı Auf die Nachricht von diefem Vorgange | 
hin ift Jofort eine Abtheilung ponHilfs- | 


die Summe von $607.66 verklagt wor= | 
den, d. h. um den Betrag eines Ched3, | 
den die angeflagte Firma auf Hermann 
Schaffner & Eo. ausgeltellt hatte und | 
der von der National=-Bant ausbezahlt 
war. WS aber am näditen Morgen 
die „Erite National-Bant” den Betrag 


von Hermann Schaffner & Co. erhe- 


ben wollte, war der Banferott der leßts | 


MWie e3 jcheint, war die,Erfte Nationals | 
Bank" im Belig eines Wechſels von 
obigem Betrage, der von der Firma | 
Montague & Eo. gezogen war. Lebtere | 
Firma ftellte aladann einen Ched auf | 
die Firma Hermann Schaffner & Co. 
aus und, da die National-Banf von | 


| Xllinoi3 für die am 23. Juni vorigen 


Sahres verfrachte Bank die Clearing- 
Gefhäfte zu beforgen pflegte, jo war | 
die Geldanmeifung der klagenden Bant | 
präfentirt und auch anjtandslos bes | 
zahlt worden. Die National-Bant von | 
linois forderte nun nach dem Zus | 
jammenbrud der Schaffner’ihen Bant | 
bon der Firma %. 2. Vol & Co. die | 
bejagte Summe, aber die leßtere Firma | 
meigette fich, die $607.66 zu bezahlen. 

Richter Windes gab jedoch geitern | 
eine dahinlautende Entjeheidung ab, 


daß Vol & En. für den Betrag haft 


bar find, da die National-Bant von |ls | 
linoiß den Ched nur unter der Bedin= | 
gung honorirt hätte, daß die yirma | 
Hermann Schaffner & Co. den Betrag | 
zurüderftatten würde. | 
* Sohn Zandergreen, Charles ‘enfen | 
und Sam Larfen wurden, ihrer Aus- | 
Tage nad, etwa um 12 Uhr Nachts vor | 
dem Haufe No. 54 W. Madifon Str. | 
kon acht Wegelagerern überfallen und 


— — — 


waren ſämmtlich mit Sandſäcken und 
einer mit einem Meſſer bewaffnet. Nach 
der That riſſen die Patrone aus und 





frauen, il 
dies nich! glaubwürdig ? 
Soldhe fälle, wie der von frau 


M. F. Fozzy in Campello, Maſſ, Fi: ı 


ſprechen mehr wie gauze Bücher. 

re | 

Sie fagt: „Ich war febhr frauf, 

Ich erwartete nicht, jemals wieder | 

aufjufommen. Die | 
Menſtruationen 


hatten plößlich auf: | %; 


gehört. Die Schnuer- 
zen in meinen Kör- “ 
Zyper waren ſchreck⸗ 
glich. Als legte Hu: 
Iflucht ſchickte ich 
nach einer Flaſche 
von Lydia E. 
Pinkham’s Vegetable Com- 
pound und einer Schachtel ihrer 
£eberpillen. Ich gebrauchte aud 
ein Padet ihrer Sanative Wafh. 
„zofort verfpürte ich Erleichte: 
rung und heute bin ich eine gefunde 
gran. Alenftruation regelmäßig, 
ein. Rüdenweh, gänzlich geheilt 
von Keucorrhoea und den nieder- 
ziehenden Schmerzen. Nichts fann 
mit £ydia E. Pinthams Aledizinen 
für junge wie alte frauen vergli- 
chen werden. 
„Ste heilen dauernd alle Sormen 
u 


Es giebt Ein Beftes 
Strick⸗ Garn 


Ein Drittel Mehr Yards 
Auf das Pfund 


—8 
IR 


Auch eine Berbefferung. 


Seit Montag laufen die Wagen ber 
„North Shore Electric Co.” befannt- 
lich bi3 zu den NRemifen der Limits 
Kabelbahn=Linie. 
werden feine Iranäfer-Tidets 


nad 


‚ the State of Illino 


Auf diefen Wagen | 


! Joans on real estate, x 


Norden hin angenommen, no viel we= | 
niger erjält man einen lmfteigezettel | 
fur die Fahrt nach der unteren Stadt. | 


mit dem Kondutteur eines elektrifchen | 
Wagens der genannten Linie einen Zus | 
jammenftoß, weil derfelbe einen folchen | 
Zrangfer=Zettel nicht annehmen wollte. | 


Wie Verkes überhaupt dazu kommt, die 
Wagen einer zweiten Bahnlinie auf 
jeinen Geleifen fahren zu laſſen, 
nicht recht verjtändlih. Er nimmt ih 
eben das Recht hierzu in feiner ke- 
fannten unverfchämten Weije und an- 


| Net present value of all outstanding 


iſt 


ſtatt beſſere und billigere Fahrgelegen- 
heit zu erhalten, müſſen die Bewoh-⸗ 


ner Lake Views jetzt noch ein beſon— 
deres Fahrgeld bezahlen, wenn ſie ſich 


nicht der brutalen Behandlung gewiſſer 


Kondukteure ausſetzen wollen. 


— —— — — 


Der wirkliche Däamon des Tumpfes 


iſt kein Geiſt, ſondern eine Wirklichkot. Er iſt weder 
ein „yet hr”, noch ein „Wann obn: Kopj", mod 
i jr anderen Beipeniter, wich: nab der Mei: 
ing abergläubiſcher Menſchen nach Eintritt der 
nerung au den Ufern der Flüſſe und Ströme 
i n Name iſt Malaria. Obgleich unfih:- 
ar, It er ſchrecktech und ſchwer abzuſchütteln, 

er euch erfaßt bat. Hofſ Wagenb! 3 

Digi 


chen Ve— igun 
j wicht beran Die 
zebel, die bei Ebbe 
Dünſte mager 
einathmen, wer Dur doſtetter's Magenbetters e 
gen gefert iſt. In den Tropen, wo die dort Welen 
den durch jode Art von malariaartigen Krantheiten 
bedroht vom, welde in dieſen Gegenden beſonders 
bösartig_fimd, “ft Das Bitters das beite Schusinittel. 
Gogen Dospepſfie, YVebardeiven, Kräftsabnabm:, Up: 
pstitmangel und Schiaflofigkeit, wie gegen Nbnume: 
tisntus und Wervohtät it das Bitters ein ſicheres 
und zuverläſſiges Mittel. 


Brieffaſten. 


Mm. €. — Na, 3. 2. die „Manuel Training 
hool“, Nordiweitede von Michigan Ave. wıd 12. 
S:trahe 


T. F. B.Das 
„Bezirk“, 


Wort „Diftritt“ bedeutet joviel 
Unterabtheilnug einer Provinz u.j.w. 


Die 
— — 


Heiraths-Ltecenſen. 


HettatbeOtzeulen wurden In der Office 
Glerf? ausgeitellt: 
Carl Bruhn, Emlie Hauffer, 21, 21. 
Wache Kucek, Barbara Soufup, A, 18. 
Hans Martinjen, 1% Senien, 29, 27. 
Charles Freutel, Leuiſe La Fontain, 2, D. 
Mathias Godach, Agnes Izceleit, 4, B. 
Covpnelius Ruſſell, Aliee Burgoyne, 32, 31. 
Charles Kroll, Yizzie Glaßdurner, 34, 4. 
23, &. 
m Wils, Mary Werner, 30, 26. 
el Healy, Katie Shes, %, 2 
x Glitz, Louiſe Kull, 4, 24. 
acanuah Anderſon, 31, 34. 
Chan Crotty, 24, 31. 
a ten, Amanda IBrasiiom, 33, MD. 
Sharies Miijen, Eophbte Stuburgb, 34, 37. 
Sharleca Romı, Mary Smith, 31, 22. 
Augujt Lind, Mathildı Anderfon, 8, 8. 
Beorge Frederiks, Maria Carbon, 
schärt, Georziaua 
i Klinger, Mary Wlmeller, 26, B. 
v Bits, 2, 8. 
) Weggie Ded, %, : 
Heury Ehinamn, Mette Reliva, 24, 
Nathan Bonnift, Attilie Brown, 9, 2 
Dillade Thompſon, Grm Sordon, 2, 2 
Tuder Hardy, Helen Stade, 24, 
Foederick Lanſing, Joſephine 
ries Moeller, M i 
Soba Aſp, por 8 
Bıtrid Me I 


Folgende 
des Bounty 


21, 2 
2 


I, ’ 
udjon, 29, 21. 
wid, Warm Scdwor, 8, 26. 
‚ Aohanna Rice, 24, 2, 
Gmua Jacobs, 4, 8. 
ww Gid, 23, 1% 
ia Strijt 


8 rim 
an, Jugborz Y 
ar it, Emma Dauif 
Felit Wopıl, Rofe Bensftein, 27, 3. 
»r ers, Darriet Rımmels, 29, 
rie Ketftorp, 31, 27. 
a Elijabeth Guftavſon, 30, 3. 
zuer, Lilliaun Gotthieb, 35, 24. 
lina. Lena Dotter, MW, 9. 
Eliza Furber, 40, 39. 
Frank Sours, Julia Karr, 60, 32. 
e Vohyfansti, Anna Kilewecz,. = 
Seremiah MeGratb, Dlargaret Burus, 27, 2%. 
Dlatdins Ihadjon, Leona Kaufsmu, 30, 31. 
— 1. 


Scheidungsilagen 


r: | Rod Falld und Sterling .. 


| Interest due and accrued ......... 


Geltern Abend hatte Alderman Fintler | 





Official Publication. 
of the PRES 


ANNUAL STATEMENT BYTERIAN 


MINISTERS FUND, of Philadelphia, in tbe State 
of Peunsylvania, on ıhe 31st day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of 
s, pursuant to law: 


ASSETS 
....8 115,616.67 


trust or 


ınd renta. 
Loans secured by de of 

mortzares on real estate....... 
l.oans secured by collaterals........... 
State, city. county and other bonds..., 
Railroad bonds Bet 
Dash on hand and in bank. ............ 


53,550.02 
17,176.70 
240,973.75 
471,335.00 
16.436. 78 
6,073. 
itents accrued — 213. 50 
Net amount of deferred and outstand- 
RE EEE — — 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 
TREE ——— 
A 
LIABILITIES 
Policy claims due and unpaid .$1,000.00 
Total Policy Claims...... 8 


12,851. vs 


419,818.00 


.d 420,818.00 


policies-""Actuaries,’' 4 per cent 
Torek EISBERREE: =. anne 
E INCOME. 
New Premiums..........-....867,633.56 
Total Premium Income..........$ 67,633.56 
Interest and Dividends received 24.077.331 
Income from all other sources. ........ 5922,59 
Total Income.... 2,503.46 
Be EXPENDITURES,. 
vaid for losses and additions..........3 22,827.55 
Paid for matured endowments and 
EU 7,200.00 
8,578.09 


additions ...... 
2,209.71 


Puid to annnitants 
Paid for surrendered policies 
2.333.830 


Dividends paid to policyholders........ 
Cash paid during the yeaı for com- 
missions and salaries 

Taxes paid during the year 

Rents paid during the vear.....nuucc 
Cash paid for advertising...occccnnce 40.54 
Amount of all other cash expenditures 2,147.79 
und RI 00 


15,319.45 
46.00 
650.00 


Total Expenditures......... 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken durinz the year in 
Nlinois...... u 
Total Premiums received during te 
year ix Illinois. ——— 750.29 
Total Losses paid during the year — 
222 EN 1,500.00 


Total amount of allRisks outstanding. .82,573,114.03 
|» * 


Hucnes O. Gisroxs, President. 
ROBERT Ü. FıeLD, Actuary, 
Subsceribed and sworn to before me this 29th day 
di January, 1594, SAMUEL L. Tavyror, 
‚Seal.] Com. for Illinois in Penusylvania, 


— 


—— 


= houte | 


NACH 


KANSASGITY 
Zwei Züge Täglic 


EiſeubahnueFahrpläne. 
JUinois Gentral⸗Siſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗VBahn . 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dext 
Süden fünnen ebeufalld an der 22. Str.-, 39. Str.e 
uud Hnde Park-Statıon beitiegen werden. Gtadts 
Zielet-Diffice: 194 Clark Str. und AuditoriumsHotei. 

j Büge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35N 15.001. 

Eh. & St. Louis Diamond Special. ION 17.358 

Springfield & Decatur..... ....... ION 17.523 

New Orleans Boltzug. -.-.........1 3008 11203 

St. Louis Tagzug ..............* E230B °5OR 

Bloomington Paſſagierzug ... .... 3008 "TOR 

Chicago & New Orleans Erpreß..17.45N 17.08 

Rantafee & Gilman ............-..ILIOR 110.52 

Nodford, Dubugue, Siour Eity & 
Sigur Falls Schnellzug... ...... 12008 LION 

Rodford, Dubuque & Eiour Eıty.all.35N 5 6.50% 

Rodford Ballagıerzug 1300R 110.208 

Nocdiord & fFreevort ............." EM N * 7308 

Dubuque & Rockford Expreß -7.30R 
aSamitag Nacht nur bi3 Durduque. ITäglıd. *"Täge 

lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 

Ehiragse, Burlington- und CuineyEifenbahne. Tidlete 
ifices: 211 Giarf Sir. und Union Paflagıer-Bahne 
bof, Canal und Adams Str. 

Zuge Abfahrt 

Galesburg und Streator +8.308 

Htodiord und TForreiton ...........+ 830% 

Kocal-PBuntte, Jlımoıs u. Jowa....*11.20 3 

Denver uud San Frannöco....... 712.45 % 

Rocelle uud Kodford.............? 43ON 

....t EDON 


| Omaba. Gouncıl Bluffs. Benver...* 550N * 8.: 


Zeadivood und die Bla Hills... .*550N 


' Ranias Gıty; St. Sjoteph u.Atchinion* 6.1UN * 


c ı 0% 
( ner Behaudlun 
»wegen Trunkſucht: Dora 
erg, wegen grauſamer Behandlung. 


ya 7 b 
ı Simon Goid- 


— —— —— — 
Todes ftãlle. 

VNachſſehend verdfienttihen mir Die Life der Tent. 
fdyem, fiber dersu Iod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und diente Mittsg Meldung yug.ng: 

u, 4734 Bragır Sir, IM. 
42. 


Sau—Erlaubuteſcheine 


geſtern wie felat ausgeſtellt: Zitöck. Bridc⸗ 
war Bajenent, 163 Augufta Str., 
>) oisa, Brei Ditöl. PBeid-Flat3 mit 
Rarsmur, Charlotte Stri, jede5 84000; 
MM. 2, Damon, Sitöd. Brid-Flarz mir Laden und 
Arjemen:, 34 Jmdianı Str., $6000, 9. Ablaun, 
ıköd Baſement, 94 B. 2. Eır, 
rn: Saat Chicago, Iftöd. Brid-R-felbau: mit 
Bıirment, Zeipp An. und 70. Str, SW, M. 
roaß:rfizid, zw: d. Brid⸗Flats mit Baſeme 
ad» Go: und Weland AUne., 56509; Ar: | 
2 Schroeder, Ziöck. Brid Fats mit Baſement. Mo 
Larradee Str., 8300; J. B. Alcott. Mös. Brig: 
nit Baſement, 3711 La Salle Stt., 860. 


Brid⸗Flats mit 


Marrtbericht. 
CEdieaao. den 10. Juli 18M. 
Diefe Breife gelten nur Hilr den Großhandel, 
Srmüje, 
Note Bert, 10-15 per Dutzend. 
Sellerie, 1k—lic pr Diem. 
Ealat, 75c—$1.00 ver Parttel. 
Reue Kartoffelu, 53375 84 0 vper Badrtel. 
Zw beln, 31.75-82.50 per Barzel. 
Kohl, $1.00-$1.35 pr Kifte. 
Sebendes Beflügel, 
Yurge Hühner, 14c—I6c per Bid. 
Hühner, Sc—10e per Bund. 
Truthühner, Ge—K pr Piund. 
Enten, Tc—I per Pium. 
Bünje, 8.0—$4.00 per. Dukenb. 
Butter, 
Belte Rahınbutter, ITc—IBe per Piund. 
Rije. - 
Cheddar, Sc—A per PBium. 
@ie:. 
Wrijhe Eier, 11c%e per Dußem, 
Srußte 
Sraugen, 82.50-83.50 per Rifte. 
Sitronen, 33.50-84.00 per Kiſte 
Saier. i 
Mr. 2. öl; Nr. 3, Kc—9e 


| Etreator und Mendota... .-... 


Hanuibal, Galveiton & Teras... .*6.MON 

Et. Baul und Minmnieapolis........* 6.15NR 

65 R 

Et. Baul und Minneapolis “ION *7W 

Ranias6ity, St.Yoiepbu. Athınion*10.3I0N *65 

Omaha, Zincoln und Denver.......*11L.WR *64 
*Tüglıg. ‚ rTäglıh, ausgenommen Eonntag3. 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station; Stabe 
Str. 


Office: 193 Glarf Str. 
Kerne ertra Tabrpıeiie verlangt auf 

ven B. &D. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
kocal ——— 1600— 
Ser York and Baihıngton Beiti- 

buled Limited *10.15B *IIONR 
PDittsburg Yınmted........ u" BON *7.08 
Waltertou Auen odatıou "5ER ’95 
&olumbus und Wherling Erbrei...*6.25N *+7208 

1.53 


New York, Wafbington. Pıttöburg - 
und Elevelaud Veltibuled Yınııted.* 6.5 N 
"Zägtih. + Ainsgemommen Eonuiags. 


Shicagv & Erie-Gifenbahn. 
ZTidet-Dffice: 

42 ©. Glarf Str. und Dearbor 

Etetion, Poll Etr.. Ede Yonrth Ave. 


Merion 2nral..... z. 
Kew York & Boſton 
Samestormn & Buflalo..... RER. 
ortb Judion Accommodation...... "5.15% 
Nerv Nor & Bolton... -...-.... .. * 
Columbus & Ncerfolt; Ba 
*Zöglg FXIüglıg ausgeusmmen © 


cnigäne & ALTON— UN ? 
Ca: Stree:, between 

_Tıeker Office, 195 South Clark 
Daily. + Dasdyezcept * 
Pacific Vestibui-d 
Kansaslity & Denver Vestibaled Limited 
Kamsas City, Colorado &Utah Express... 


* Devot: Zube Bel 
| | Tidlei-Dificed: 232 Ela 
la I al : t und Auditorinm Potel. 

4 — — Autunfg 
Dianapolis und Gincinmati.... IR 
Inbirmapolis und Eincinnati.... 
Xafapetie und Louispitle 
Lafapette und Louisduie 
Lajayelte Arcomobatısu..... ---- 


Cefet die Sennlagsbeilage der 


.EeR 
“3ER 


ABENDPOST 


{ 


1.00.00 © 2 
J — 


TEE, BT. 





Mbendyoft. 


Erieint täglich, ausgenommen Sonntag. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiihen Monroe und Adanı? Sir. 
- CHICAGO. 
Zelephou No. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer 1 Gent 
Brei der Sonntagsbellage. .....-zuun un» ...,% Eeut3 
Burchimiere Träger frei im’3 Haus geliefert 
WER... sonne nahen mr ED 
Sährlie, im.VBoraus ‚bezahlt, in den Der. 
Eeinhteh, Doklaistk.. icsueenseeanant. Sonaaer 3.00 


| einträdtigt, fan er mit dem, was ihm | 
| gehört, nach Gutdünfen verfahren. Jm 


——— 


Der Zweck und die Mittel. 


Um die Anmaßung George Pull- kann nur er allein beſtimmen, wann 
mans zu deſtrafen, der fern vom Schuß | fein Arm fi zur Arbeit erheben oder 
werden fi | 


auf feiner Jnfel thront, 


viele Tausende von Arbeitern die aröß- | . ee : . 
* Er iſt das Ergebnit einer Willensthätig- 
N | feit, die im Gehirn ihren Siß hat, und 


ten Gntbehrungen auferlegen. 
wirh e3 zu feinem allgemeinen 
Streit kommen, aber immerhin mwird 
ber Yusftand eine gewaltige Ausdeh- 
nung annehmen, und viele nduftrie- 
zmeige werden vollftändig gelahmt wer— 
den. Sit es nun in der That noty- 
menbig oder ziwedimäßig, eine To fol 
genfchwere Handels- und Verkehrs— 


jperre zunächit über Chicago und meiz | : 
terbin über das ganze Land zu ber- | gegentreten, oder er mag bie Myriaden 
hängen? Muß man wirklich das ganze | don Erwägungen nicht begreifen fün- 

. nen, 


amerifanifche Volt durchbläuen, damit 
bon den unzähligen Hieben 


Bullman trifft? Dem Unbefangenen 
will dies durchaus nicht einleuchten. 
Denn es iſt noch gar kein ernſthafter 
Verſuch gemacht worden, nur das 
Pullman'ſche Geſchäft zum Gtill- 
ftande zu bringen. Der Betrieb der 
Schlafwagen kann auf die Dauer nicht 
aufrecht erhalten werden, wenn die 
Reparatur-Werkſtätten ge— 
ſchloſſen ſind. Nun wurde 
einiger Zeit gemeldet, daß in den Pull— 
man'ſchen Werkſtätten außerhalb Pull— 
mans die Arbeiter ausſtehen woll— 
ten, aber daß ſie es wirklich gethan 
haben, iſt nicht berichtet worden. Viel— 


———7—9 
2 einaia uch den Autofraten von | berechtigt, den jeine Arbeitsitrategie 
Bm. 207; a | oder feine Enthaltung von der Arbeit 
| ihm eintragen fann, während fein Ber- 
 ftändniß oder feine Gelegenheiten jo be= 
ı Ichränft fein mögen, daß er lieber nicht 


zwar vor | 


| 


| verhindert werben follten, ihre Pflichten 


| 
| 
| 
| 


| möge, fo gibt e3 fein Geſetz, welches dem 
| Einzelnen verbietet, Jeinen Willen mit 
' demjenigen Anderer zu verbinden oder 
ı einem höheren Willen zu gehorchen. Der 
| Einzelne mag fich allein den Bedingun- 





Ifondern 


leicht ift ihmen nicht die nöthige Erz | 


mutbigung zu Iheil geworden, mei! 


die American Railway Union ein arö= | . : nn 7 
> [ftehen. Nur find fie natürlich denjelben | 


| Gefegen unierworfen, wie andere Ver: 


Beres Wild in’3 Auge gefaßt hatte. 
Ferner it ganz überfehen worden, 


dab; George Pullman feineewegs ber | 
alleinige, oter auch nur der Haupteigenz | 


thiimer de3 nad) ihm benannten Riejen= 
geichäftes ift. Die Mehrheit ver Aktien 
befindet ich niyt in feinen Händen, 
fondern vertHeilt fich auf eine jehr große 
Anzahl von. Aktionären. Wenn LXeb- 
tere davon überzeugt werden fünnen, 
daß die Hartnädigkeit ihres Präfiden- 


ten, um teinen’-ftärferen Augdrucd zu | 
gebrauchen, ihr Eigenthum jädigt, jo | 
imerden fie ohne Zweifel auf einer Uen= | 


berung feiner Politik beitehen. Wird 
aber durch einen Maffenftreif die Auf- 


merfjamieit bon der Pullman-Gejell- | 


Tchaft abgelentt, jo ift es jehr unmwahr: 


en Nachgeben oehrängt wer- 
den wird 
Es iſt weiterhin zweifellos, daß der 


* 


ten Gebühren zu beſchneiden, welche die 
Pullman-Geſellſchaft dem Publikum 
für die Benutzung ihrer Palaſt- und 


Schlafwagen abfordert. Senator Sher- 


man hat bereits einen dahinzielenden 
Gejegentwurf eingebracht, und der 


StaatsſekretärGreſham, der zu den her— | 
borragenditen Nechtstennern des Lane | 


des zählt, hat das Gutachten abgegeben, 
baß der Anahme dieferBill feine Ver- 
faltungshinderniffe entgegenftehen. Sie 


wäre deshalb wahrscheinlich fofort zum | 


Gejege erhoben worden, menn nicht 
durch die Unterbrehung des Eifen- 
bahnverfehrs und den Widerftand ge= 
gen Die Bundesgemwalt eine bedenkliche 
Verfiimmung im SKongreife 
worden wäre In Wafhington wird 


ernſt angeſehen, und e3 herrfcht allge- 
mein die Anjicht vor, daß ein Aufruhr 


gegen den Bund beborjteht, der fchon | 
Dazu | 
märe es nimmermehr gefommen, wenn | 


im Steime erfticft werden muß. 


die American Railway Union ihren 


Kampf auf. Pullman bejhräntt hätte. | 


3u der Aufgabe, melde Deb3 fich 
angeblich geitellt hatte, ftehen die von 


ihm aufgebotenen Machtmittel außer | 


allem Berhältniß. Aus diefem Grunde, 


und wegen der höchft unflugen Aeußes | 
rungen Homard3 undGobereigng, glaus | 
ben jehr Viele, Daß von allem Anfang | 
an der Klaffentampf beichlo): | 


jen war. Bejonders die Bundesregie- 
rung neigt jich diefer Anficht zu und 
hat Dementfprechend gehandelt. Die 
Zeit mird lehren, ob ihre Befürchtungen 
begründet oder grundlos waren. 


Kein Schlag gegen die Arbeiter, 


Gegen Debs und die anderen Beam- 
ten der American Railway Union ift 
bon einer Bundes-Grandjury die An 
Hage auf VBerfehwörung gegen die Ver. 
Staaten erhoben worden. Man hat je: 
doch die Angeklagten gegen Bürgjchaft 
auf freien Fuß gelaflen und mird fie 
erit im Ditober por Gericht ftellen. Auch 
haben fit fein „Standrechtliches" Ber: 
fahren zu- befürchten, fondern fie mer- 
den nach dem gewöhnlichen Strafred- 
fe bon einem Schwurgerichte progeflirt 
werden und fih durch bie beiten Uns 
mälte vertheidigen laffen können, Wenn 
nicht beiwiefen werben fann, daß fie für 
die Unterbrechung des Voftverfehrs und 
die Auflehnungen gegen die Bundesge— 
walt verantwortlich waren, ſo wird ih- 
nen kein Haar gekrümmt werden. Die 
Oeffentlichkeit der Gerichtsverhand— 
lungen bürgt dafür, daß alles mit rech— 
ten Dingen zugehen wird. Eine Anklage 
ift in den 2er. Staaten von Amerika 
noch lange Feine Ueberführung und 
Berurtheilung. 

Daher Haben die WUrbeiter keinen 
Grund, fich über die Sache aufzuregen. 
Am allerwenigften brauchen jie zu be- 
forgen, daß ein Schlag gegen ihr Ver— 
⸗ — geführt werden wird. 
Ri x Großcup ‚Jagte An) feinen, Wei- 


| Ichen oder anderen Bedingungen trauen 
| mag. Sein Recht, einen Führer zu mäh- 


| Ien, der für ihn beobachtet, denft und nicht arbeiten follten, aber dies Recht 


|&o weit und innerhalb vernünftiger | 


| ter jehr fern gelegen, einen Schlag ge— 


fungen an die Grandjury u. U. fol- 
gendes: 

„Wenn 3 Jhnen fcheinen follte, daß 
zwei oder mehr Perfonen miderrechtlich 
mit einander vereinbarten, daß die An- 
geitellten der den Poftverfehr und den 
zwifchenftaatlichen Handel beforgenden 
Züge aufhören und ihre Nachfolger mit | 
Drohungen, Einfhühte- 
rung oder Gemalthätigleit! 


zu. erfüllen, jo würde das eine Ver— 
Ichtwörung bilden. Ich anerfenne jedoch 
da8 Organifationsreht der Arbeiter. 
‘edermann in Amerika ift frei, und |o> 
lange er die Rechte Umderer nicht be— 


böchften Sinne des Wortes ift eines 
Mannes Arm fein Eigentum, und | 
von Kontraftverhältnifien abgeſehen, 


zur Ruhe niederjinten fol. Do das 
Erheben oder Ginkenlaffen des Armes | 


fo jehr wir wünjcdhen mögen, daß jeder 
Wille vollitandig unabhängig bleiben 





gen nicht gewachfen fühlen, die ihm ent= 


melche fein Betragen bejtimmen 
jollten. Er ijt zu dem höchften Lohne 


feiner eigenen Auffaffung der ftrategi= | 


will — ein Gehirn, das in der Wahrs- 
nehmung feiner Intereffen gefchult it 
— muf unbedingt anerfannt werben. 


Schranken find Verbände diefer Art 
nit allein nit ungefeglid, 
ſogar wohlthä⸗ 
tig, infofern fie nicht die individuel- 
le Freiheit beſchränken und unter ge— 


wiſſenhafter und umſichtiger Führung 





bände.“ 

Beſſer und ſchlagender iſt der Nutzen 
und die Nothwendigkeit der Gewerk— 
ſchaften vielleicht noch nie begründet 
worden. Es hat alſo ſicherlich dem Rich— 
gen die Arbeiter führen zu wollen. Für 
ungeſetzlich hat er nur die Einſchüchte- 
rung, Drohung und Gwaltthätigkeit 


erklaͤrt, wasDebs ſelbſt bekanntlich auch 


erzeugt | 


ange mit feinen Worten gejtanden ha— 





| ben, oder richtiger, wenn 
Erreichung feines Zmweds  ftrafbarer 


| Tprochen werden. Die VBeweislaft fällt 


gethan hat. Wenn jomit Debs bemeifen | 
fann, daß jeine Handlungen im Eins | ( i 
’ en e Blurtvergießen, aber id muß als ehr- 
ihm nidt | 
bewiejen werden fann, daß er jich zur | \ irde 
— werden wird — und ſei es ein Ozean — 


ſcheinlich daß Pullman von ſeinen Al- Mittel bedient hat, jo wird er freiges | 


„Abendpoft“, Chicago, Mitlwody, den 11. Juli 1894. 


„Herr Präfivent! Der Senator bon 
Kanjas beichloß feine etwas außerge- 
mwöhnliche Rede mit einem Angriff auf 
die beiden großen politiichen Parteien 
und einem Appell zu’ Gunften einer 
dritten Partei. Herr, in einer Zeit wie 
diefe, wenn der Friede großer Gemein- 
weſen nicht nur bedroht, JTondern ver: 
legt wird, wenn das Gefeh öffentlich 
verhöhnt wird und eine aroße Stadt, 
eine der größten diefe3 oder irgend ei- 
nes anderen Landes, von einer Schre- 
densherrichaft von Blut und Feuer be- 
droht ilt, wenn große Gemeinmefen 
fuchend hierhin und dorthin blicen nah 
einem Enteinen von den Sehreden, 
melche jie umzingeln, wenn unfte gan= 
ze Zivilifation, um nicht zu jagen Die 
Regierungsform, unter der wir leben, 
Thmwantt, unter dem Anprall einer 
frürmifchen Bewegung, zu folcher Zeit 
cheint mir ein Appell zu Gunften einer 


Partei fehr weit von Staatzfunft und | nad dem Bomben-Attentat 


Patriotismus entfernt zu fein. Herr 
Präſident, was fcheert e8 ung, ob mir 
Republilaner oder Demokraten find?! 
Mad kimmert’3 den, der fein Land 
liebt, auf welcher Seite wir in dem gro= 
hen amerifanifchen Konflift der BVer- 
gangendeit ftanden, fo lange wir nur 
jet Schulter an Schulter ftehen im 


KRampfe für den Frieden des Landes, | 


für die Durchführung feiner Gelehe, 
für feine Würde und das Fortbeftehen 


feiner Freiheit und der Freiheiten jeis | 


nes Volkes! 


„Ih ſpreche nicht als Südländer 


über dieſe Angelegenheit. Mir iſt 
gleichgiltig, ob das Unheil, das Chi— 
cago bedroht, weſtlich oder öſtlich, 
nördlich oder ſüdlich iſt. Es zieht das 
Leben der Republik in ſeine Netze, die 
Republik muß eine Republik des Ge— 


ſetzes ſein, wenn überhaupt eine. — — 


„Es gab eine Zeit, da der ſüdliche 
Herr das Recht hatte, feinen Sklaven 
anzubefehlen, mann fie arbeiten oder 


war, ob mit Recht oder Unredht, dur‘ 
das Grundgele de3 Landes gemwähr- 
leiſtet. Es wurde ausgelöſcht durch 
das Blut aus den Adern der nördlichen 


und ſüdlichen Brüder. Nie gab es auf 


dieſem Kontinent einen Mann, der An— 
deren ſeines eigenen Blutes das Nie— 
derlegen der Arbeit anbefehlen konnte. 


Solch' ein Recht iſt ſo unmöglich, ſo ab⸗ 
ſchreckend für jeden wirklichen Ameri— 
kaner, daß es mir unmöglich iſt, vuhig 


darüber zu denken. — 

„Ich bin ein Farmer, und nur ein 
Farmer, und als einer ihrer Repräſen— 
tanten ſtehe ich heute hier und ſage, daß 
ſüdlich vom Potomac-Fluſſe nicht ein 


Farmer — weiß oder ſchwarz — zu 


finden iſt, der nicht freudig kämpfen 
würde im Dienſte von Geſetz 
und Ordnung und in Vertheidigung 
dieſer Regierung und aller konſtitutio— 
nellen Rechte der Behörden, welche das 
Volk erwählte. — — — Ich bedauere 


licher Mann erklären, daß das Blut, 
das vergoſſen wurde oder vergoſſen 


nichts iſt im Vergleiche zu dem Unter— 


gange dieſer Republik, und daß die 


| dein Bundesanmalte zu. Nicht Debs 
hat die Anklage zu widerlegen, ſondern 


verhandelt werden, wenn die Leiden— 

ſchaften verraucht ſind. Es liegt alſo 
kein Grund vor, ihn jetzt ſchon als 
| Märtyrer zu betrachten. 


Begeifterung im Schate. 


Depefchen aus Wafhington erzählen 
von höchſt 
die ſich geſtern im Bundesſenat 
ſpielten. Es kam zu Gefühlsäußerun— 
gen, wie man ſolche in dem höchſten 
geſetzgebenden Körper nur in Zeiten 
leidenſchaftlichſter nationaler Erre— 
gung erwarten darf. 

Der langbärtige Peffer von Kan— 
ſas gab den Anſtoß zu dem Ausbruch 


Er hatte das Wort ergriffen, um über 
den großen Streik oder Boycott zu 
ſprechen. Er verdammte die Haltung 
der Pullman Company, tadelte den 
Kongreß megen feiner Stellungnahme 
zu Öunjten der Monopole und prophe- 
| zeite, daß das Land noch viel von Deb3 





| die populiftifchen Lehren und Forberun- 


| gen nicht dDurchdrängen. Al er dann 
| des weiteren über die Gtreiflage fpre- 


| Beziehungen zmwifchen Pullman umd 
Gottes 
| weiter Welt nicht3 zu thun mit der La- 
| ge in Chicago” — und diefe immerhin 
| etwas gemagte Behauptung mar bie 
ı Qupertüre zu dem folgenden begeilter- 
| ten Patriotismus-Hymnus. 

Senator David von Minnefota er- 


| feinen Wrbeitern haben auf 


griff nach Peffer zuerft das Wort. Er | Schreden zu verbreiten. 


Iprach über die Nothmwendigfeit, 
Unruhen im Weiten mit ftarter Hand 
zu unterbrüden und dafür zu forgen, 


| dab die Gefehe beachtet würden und 


intereffanten Vorgängen | 
ab⸗ 


die Sachlage augenfcheinlich als ſehe von Beredſamkeit und Patriotismus. 
und ſeinesgleichen hören würde, wenn 


chen wollte, warf General Hawley von 
Gonnecticut Die Bemerkung ein: „Die | 


dag $ . täm- | er gilt für unfchuldig, dis er überführt | 
—— iſt. Und ſein Prozeß wird erſt dann 


Söhne der Männer, welche ſie ſchufen, 

ſie erhalten werden um jeden Preis.“ 
Im ganzen Saale herrſchte während 

und nach Schluß dieſer Rede die größte 


Begeiſterung, und als nun der einbei— 
nige General Sickles zu dem Redner 





| 


I 


| 
| 


binhumpelte und mwortlos deffen Rechte | 


an fein Herz drüdte, da brannte das 
Feuer des PBatriotismus lichterloh. Ein 
wahres Wetteifern um den Preis der 
böchiten Loyaliiät zur Nepublif fand 
ftati. Bundes-Veteranen und Ex-Re— 
bellen drückten ſich feuchten Auges die 
Hände, und die Gallerien jubelten Bei— 
fall. Der alte Rebellen-General Early 
aber kryſtalliſirte dieStimmung ſchließ— 
lich zu einem Beſchluß, den er ein— 
brachte und der das Verhalten des 
Präſidenten belobt, ein Auflehnen gegen 
die Ver. Staaten und ein Unterſtützen 
und Sympathiſiren damit als Verrath 
brandmarkt und den Präſidenten und 
die Regierung der ungetheilten Unter— 
ſtützung der geſammten friedliebenden 
Bevölkerung verſichert. Dieſe Reſolu— 
tion wurde einſtweilen auf den Tiſch 
gelegt. 

Wie man ſieht kamen die Beweiſe 
von Loyalität gegen die Ver. Staaten 
vorzugsweiſe von Südländern, von 
Leuten, die ſelbſt in Waffen geſtanden 
gegen dieſelbe Regierung, und als ein 
Zeichen, daß alle Feindſchaft des Süd— 
länders gegen die Union geſchwunden 
iſt, ſind die geſtrigen Kundgebungen im 
Senat hocherfreulich, auch als ein Zei— 
chen, daß bei weitem die meiſten Volks— 
vertreter bereit ſind, der Regierung un— 
gefragt ihre volle Unterſtützung zu ge— 
ben und von Staatenrechten während 
der ganzen Debatte feine Rebe war, 
im Uebrigen aber find die Worte, die 
da fielen, wohl geeignet Ungft und 
Belonders 


die | wir Chicagoer haben alle Urfache un- 


jere Augen zu öffnen und zu fragen: 
wachen oder träumen wir? ft Chicago 
wirklich in den Händen bon Rebellen, 


| der zwiſchenſtaatliche Verkehr aufrecht iſt das Leben hier nicht ſicher und be— 
erhalten bleibe. Er beklagte, daß das findet ſich das Land wirklich in Auf— 


| Staatsfchiff, welches vor zwei Wochen 
ı noch jo majeftätifch Dahinfegelte in ru> 
higem Waſſer, nun in ſo ſtürmiſcher 
See zu kämpfen habe und beſchwor 


ruhr? Es wird ſchwer, das zu glauben, 
angeſichts der friedlichen Straßen und 
man kann ſich der Einſicht nicht ver— 
ſchließen, daß die Gefühisausbrüche im 


Alle, "Demokraten, wie Republikaner Senate und das patriotifche Feuerwerk 
und Populiſten, einmüthig zu handeln recht ſchön ſind und von gutem Herzen 


behufs Herſtellung des Friedens. Se— 
nator Davis ſprach eindringlich, und 
ſchon während ſeiner Rede verlor die 
Verſammlung die Haltung und den 
würdevollen Ernſt, und man konnte — 
nach den Meldungen des Telegraphen 
— ſehen, wie Senatoren — alte wie 
| junge — bei dem Appell an den Pa⸗ 
triotismus „Thränen der 
aus den Augen wiſchten.“ 
denn als der Senator von Minneſota 
geendet hatte, erhob ſich Senator Gor⸗ 
| don von Georgia, ein. alter Rebellen- 
führer und Güdländer reinften Waj- 
fer3, um mit wahrhaft pathetifchem 
| Teuer zu Gunften von Gefeß und Orb- 
nung zu fpreiien. Gegen den Senator 
Veffer gerichtet und wie befchmörend 
feine Hand gegen En erhebend, begann 
Senator Gordon folgendermaßen: _ 


Rührung | 
| Aber alles da war nur Vorfbiel, | 


zeigen aber — angeficht3 der Sachlage 
de faum am Plage waren, 


Die Art an die Wurzel. 


Die Zeiten der theoretifchen Erörte- 
rungen über das Weſen des Anarchis— 
mus, der Bemühungen, die anarchiſti— 
ſche Mordlehre ſelbſt zu einem philo— 
ſophiſchen Syſtem auszubauen, und der 
lüſternen Senſationsbegierde, die anar— 
chiſtiſchen Mordhalunken mit dem Reiz 
eines pſychologiſchen Intereſſes zu um⸗ 
weben, ſind vorüber. Der Dolchſtoß 
in den Straßen Lyons am Abend des 
24. Juni und die Enthüllungen über 
die weite Verzweigung der Propaganda 
der Mordthat haben die Erkenntniß ge⸗ 
zeitigt, daß der internationalen Gefahr 
gegenüber internationale Abwehr ge- 


I 
l 
' 
I 


| 


| 








boten und daß e3 nothiwendig ift, das 
Uebel mit der Wurzel berauszureißen. 

Troß diefer Erkenntniß begnügt man 
fich vor der Hand bielfach damit, nach 
Hausmitteln zu greifen, melde nun 
Ichon To oft vergeblich angewendet mor- 
den find. England, der Herb aller 
Mord-Komplotte, will das Afylrecht, 
meil mißbraucht, aufbeben, vor allen 
Berfonen, „deren Anmejenheit eine Ge- 
fehr für den öffentlichen Yrieden be— 
deutet oder geeignet erjcheint, die Be- 
oehung von Verbrechen anderämo zu 
veranlaffen“, die Pforten des Landes 
Iließen, und in Deutfchland rufen die 
Staatsretter wieder einmal nach Aus- 
nahmegefegen und Polizeimaßregeln. 

Wenn aber auch der einzelne Anar= 
hift von Land zu Land gehegt wird, 
ohne daß irgendiwo feines Bleibens ift, 
die anariftifhe Seuche wird darum 
doch nicht [htwinden. Frankreich hatte 
auf die 
Kammer das NRüftzeug des Staates 
gegen die Angriffe des anarchiitifchen 
Sezialismus durch eine Neuordnung 
des Volizeiivefens zu verftärfen getrach- 
tet und alle Musnahmegefege und Po- 
Iizeimaßregeln haben nicht3 geholfen — 
man hat Vaillant den Kopf abgejchla- 
gen und Henry ift aufgeltanden, man 
bat das Verbrechen im Cafe ITermi- 
nu3 an dem Ihäter gerächt und Santo 
Caſerio hat auf offener Straße, in Ge- 
genwart von Taufenden, vor den Aus= 
gen einer ftarfen Polizeimannſchaft den 
Mordſtahl geſchwungen. 

Solche Hausmittel haben noch nie— 
mals geholfen und werden niemals 
helfen. Es iſt vergebens, gegen die 
einzelnen Erfcheinungen vorzugehen, e3 
heißt, die Art an die Wurzel des Uebels 
zu legen, und dies bezweden das Ge- 
je, melches am Samftag in der. ita= 
lienifchen Deputirtenfammer in dritter 
Lefung angenommen morben ijt, und 
die Vorlage, welche die Regierung dem 
Parlamente unterbreiten wird. Das 
Gefeg und die Vorlage, deren Annahme 
gefichert erfcheint, wenden fich gegen Die 
Heber, die intelleituellen lirheber, welche 
fih jelbjt fiher vorm Schuß halten, 
gegen die Preffe, welche zu Mord und 
Gemwaltihat aufreizt und da3 began= 
gene Verbrechen vertheidigt. Das find 
praftiige Maßregeln, denn durch Die- 
jelben mwird die Quelle, auß melcdher 


| das anacdhiftifche Giftwafler rinnt, ver- 


ftopft, die Verheßung, ob fie fih nun 
feige in das Jozialiftifhe Mäntelchen 


| hüllt oder brutal, aber doch wenigitens 


perfönlicd muthig, offen Mord und 
Brand predigt, getroffen. 

&3 verlautet, daß Frankreich beab- 
fihtige, eine Konferenz der europäi- 
Then Mächte zwed3 Vereinbarung ge- 
meinfamer Abmwehr gegen den Mordan- 
Tturm der Anarchie einzuberufen, Alle 
Abwehr wird erfolglos. jein, jo lange 
fie fi) nur gegen die einzelnen Erfchei- 
nungen eines blutigen Wahnmites und 
nicht vielmehr gegen Diejenigen mwen- 
det, welche Die Verwirrung der Begriffe 
und der Köpfe durch ihr jyftematijches 
Heben verjchuldet haben. 

A la guerre, comme A la guerre! 
Es ift ein Kampf um’3 Dafein, welcher 
der herrfchenden Staats= und ‚Gejell- 
Ichaft3-Drdnung angeboten ijt, täglich 
angeboten wird, und wenn diefe Orb- 
nung nicht Stark und rüdgratfräftig ge- 
nug ift, Diefen Krieg zum fchnellen, 
entjcheidenden Ende zu führen, dann 


ı dürfte Paul de Caffagnacs düftere Pro- 








phezeiung: „Nichts, jchiecgterdings gar 

nicht8 rettet un vor dem Anarcdhiz- 

mus“ wahr werden. 
(N.Y. Staatszte.) 


Sofalberiht. 


Nochmals verſchoben. 

Das große Altenheim-Picnic iſt ge— 
ſtern wiederum, und zwar auf den 5. 
Auguſt, verſchoben worden. Als. Grund 
für dieſe Maßregel wird nicht allein 
die Unſicherheit der Verkehrs-Verhält— 
niſſe, ſondern vor Allem der Umſtand 
angegeben, daß auch die „Vereinigten 
Männerchöre“ ein ſchon ſeit langer Zeit 
vorbereitetes Feſt am 22. Juli abzuhal— 
ten gedenken. Bekanntlich war das Al— 
tenheim-⸗Picnic urſprünglich auf dieſen 
Tag verſchoben worden. Aus Rückſicht 
auf die Männerchöre iſt deshalb be— 
ſchloſſen worden, das Feſt nicht am 22. 
Juli abzuhalten. 


—-°— 


Kur; und Neu. 


J 


* Sherwood Dixon von Lee Counth 
iſt an Stelle von Thos. E. Milchriſt 
zum Bundesanwalt für den nördlichen 
Bezirk von Illinois ernannt worden. 


*Vor Richter Blanke und einer Jury 
iſt gegenwärtig der Prozeß gegen Da— 
niel Conners, welcher am 6. Oktober 
v. J. den Weichenſteller James Lamon 
während eines Streites erſtach, im 
Gange. 

*Ein unbekannter, etwa 60 Jahre 
alter Mann wurde geſtern Abend be— 
wußtlos im Waſhington Park aufge— 
funden. Er verftarb auf dem Wege nach 
dem Hofpital im Ambulanzwagen, mo- 
rauf feine Leiche nach Rolftons Mor: 
gue, Nr. 5437 Lafe Ave. übergeführt 


* In der Nacht vom 4. zum 5. Juli 
ftieg Yas. Burns durch ein offenes Sen- 
iter in das Spiritu3- und Branntmwein- 
Gefhäft von 9. Raaup & Son, 572 
Milwaufee Abe, um einem draußen 
martenden Spießgefellen, der leider 
rechtzeitig entwilchte, die ermartete 
reiche Beute zuzureichen. Er wurde je 
doch bon dem Poliziften Hidenom über- 
rafcht und verhaftet. Richter Geverfon 
übermies ihn heute unter $500 Bürg— 
ſchaft dem Kriminalgericht, » 


Nebraska. 


Unbebautes Laud Ks: Verbeflerte Far: 
men 87,00 aufwärts. 14 bis 3 Zuß fchwarzer, 
jandiger Lehmboden. Genügend Regen. Ge: 
jundes Klima. Keine ftrengen Winter oder 
überheißen Sommer. Viele Schulen. Sand: 
jucher : Eyeurfion jeden Samjtag. Wegen 
voller Auskunft predt vor oder (reiht: 
Einwa ngs- Commiſſär für den Siaat 
Vebrasta. No. 181 Waſhington Siraße, 
Chicago, Ill. 


mi—l5ip : 


Zwei Wirthihaften beranbt. 


Die Räuber erzwingen die Heraus: 
gabe des Geldes. 


Als James Mullen, Schankkellner 
bei John Keleher, 35. Str. und Lau⸗ 
rel Str., geſtern Abend kurz nach 12 
Uhr das Lokal ſchließen wollte, traten 
noch zwei, ihm unbekannte, Leute ein 
und verlangten Bier. Mullen entſprach 
der Aufforderung und ſchenkte das 
Bier ein. Als er ſich umwendete, ſah 
er die Mündung eines Revolbvers auf 
ſich gerichtet. Während der eine der 
Strolche den Schankkellner im Schach 


hielt, ging der andere hinter die „Bar“, | 
bemäshtigte fich alles Geldes, das er | 
nahm | 
Mullen außerdem noch Uhr und Kette | 


in der Schublade fand, und 


ab. So bereichert, verließen die Räu- 
ber, rüdmärt3 auß dem Lofale jchrei- 
tend, und Mullen mit dem Revolver 


von einer Verfolgung abichredend, den | 
Schauplaß ihrer That und entiamen. | 

Drei ander: Räuber jtatteten Kapi= | 
tän ®. F. Connord Wirthichaft, 294 
12:30 Uhr | 
| Nachts einen Befuh ab und machten | 


©. Water Sir., gegen 


eine Beute von über $25. Sie beitell- 


ten gleichfall3 bei ihrem Eintritte Bier, | 


ı und einer derjelben befahl dem bebdie- 
nenden Kellner %. Malen plöglich mit 
vorgehaltenenn Nevolvet furz um 


bündig: „Hände hoch!" Mally ges 
horchte, wurde in ein Hinterzimmer | 


gedrängt und von einem der Räuber 
bewadht, bis die beiden anderen Die 
Kaffe erbrochen und ihres \nhaltes be— 
taubt hatten. Alle drei entflohen. 


In beiden Fallen hat man bisher | 


noch feine Spur bon den Berbrechern. 


Bundesjoldat überjahren. 


Sieben dem 5. Regiment angehöri: 
ge Soldaten nahezu getödtet. 


Durch den Begleitzug ded Jogenann- 


ten „Diamond Special” wurde gejtern | 
Abend um halb zehn Uhr auf den Ge- | 
feifen der Jlinois Central Bahn in ber 


Nähe von Dauphin Park, zmifchen 
Horbham und YBurnfide, der Bundes- 
joldat Fred W. Boftgate überfahren 
und getödtet. Der Betreffende patioul- 


lirte in Gejellfchaft jeiner Kameraden | 
die Geleife der genannten Bahn, al der | 
berangejtürmt | 


„Diamond Special“ 
fam. 
trat er auf das nächfte Geleife, wurde 


hier aber von dem Begleitzug der neben | 


dem „Diamond“ berfährt, und aus 
einer Lofomotive, Bagagewagen und 
einem mit Bundesjoldaten gefüllten 
Waggon bejteht, überfahren und fofort 
getödtet. 
dem 3. Regimente angehörig, die ſich 
ebenfalls zwiſchen den Geleiſen befan— 
den, entgingen, da der Begleitzug we— 
der Lichter noch andere Signale beſitzt, 
nur mit genauer Noth einem gleichen 
Schickſal. Der Verunglückte war erſt 
vor kurzer Zeit der Staatsmiliz beige— 
treten und noch wenig von ſeinen Ka— 
meraden gekannt. 
— — — J — 


Selbſtmord eines Deutſchen. 


Wilhelm Steinke, ein bekannter 
Deutſcher, welcher bei dem letzten Pren— 
dergaſt-Prozeß als einer der Geſchwo— 
renen fungirte, beging geſtern Abend 
Selbſtmord, indem er in der Nähe des 
Piers am Fuße von Van Buren Str. 
von dem Exkurſions-Boote „Sailor 
Boy“ in den See ſprang. Mehrere 
Paſſagiere hatten bemerkt, wie Steinke 
ſeinen Rock auszog, denſelben auf das 
Deck warf und dann plötzlich in den 
Fluthen verſchwand. Man brachte das 
Fahrzeug ſofort zum Stillſtand, ließ 
ein Rettungsboot hinab und ſuchte nach 
dem Lebensmüden. Dieſer war jedoch 
bereits in den Fluthen verſchwunden. 
Die Leiche hat man bis jetzt noch nicht 
gefunden. 

In einer Taſche des Rockes, den der 
Lebensmüde auf dem Ded zurüdgelaf- 
fen hatte, fand man eine Karte, auf 
welche die folgenden Worte gedrudt 
waren: „William Steinfe, Infurance 
Surbeyor, 3231 Butler Str.“ Auf 
der Riücdfeite der Karte maren die 
Morte zu lefen: „Im Falle meines To- 
de3, bitte, jendet Rudolph Steinfe in 
Kempen, Provinz Bofen, Deutjchlany, 
mwenn möglich per Telegraph, folgende 
Nachricht: Ihr Sohn Wilhelm ift tobt.“ 

Steinfe war 30 NYahre alt, unver- 


heirathet und ein Optiker von Profei= | 


fion. Er fam vor zehn Jahren nad 
Amerifa und hatte während diejer Zeit 


‚| viel Glüd in feinem Gefchäfte. Kürzlich 


hatte er aber durch eine verfehlte Spe- 
fulation die Summe bon $10,000 ver- 
loren. Diejen Verluft jo er ji} je- 
doch Jo fehr zu Herzen genommen ha- 
ben, daß er die verzmeifelte That be- 


ging. 
Bon einem Chinefen tödtlih ver: 
wundet. 


E. W. Baba, ein Angeftellter in dem 
Grundeigenthumsgejchäfte von 9. D. 
Stone, No. 601 Meltofe Str., liegt im 
St. Lukas Hofpital, töbtlich von einer 
Kugel verwundet, die ein chineftfcher 
MWäfher, Namen: Gee Long, gejtern 
Abend auf ihn abfeuerte. Bada trat 
in Begleitung mehrerer Belannten in 
das Gejchäft des Chinefen, 1308 Wa- 
bafh Aoe., und die jungen Leute fan- 
ben fich bemüßiat, Gee Long aufzuzie- 
ben und zu verfpotten. Zegterem wurde 
eö zu viel, er geriet) in Wuth und feu- 
erte feinen Revolver auf Baba mit dem 
angegebenen unglüdliden Erfolge ab. 
Gee Long wurde verhaftet und nach ber 
Harrifon Str. Station gebracht, mo 
er einjtweilen verbleibt, bis ſich das 
Schickſal Badas entſchieden hat. Gee 
Longs Lokal ſoll übrigens der Sam— 
melpunft zahlreicher Opiumtaucher ge- 
weſen ſein. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſi. 


* Bei der geftern über Die Leiche der, 
wie in ber „Abenbpoft“ gemeldet, von 
ihrem Manne an der North Ave. er- 
Ihoffenen Frau Elife Etgen abgehal- 
tenen Leichenihau ging dad Urtheil des 
Coroners dahin, daf der Mörder oh- 
ne Zuloffung von Bütgihaft dem 
Kriminalgericht übermiefen mitrde, 


Um nicht überfahren zu werben | 


Sieben feiner Kameraden, | 


Durch einen Fauftihlag. 


Bös geendeter Streit zwifchen zwei 
Bicycliften. 

Geftern Nachmittag ftarb im Haufe 
| No. 556 Warren Moe. ein junger Mann 
| Namens ®. 7. Peironnet, an den Fol- 
ı gen eines Fauftfchlages, den er von J. 
IM. Nichols am Samftag Nachmittag 
| im Garfield Barf bei dem Verfuche er- 
halten hatte, eine in feiner Begleitung 
befindliche Dame gegen die Beleidiguns 
gen des leßtgenannten zu jhügen. An 
dem genannten Tage hatte der Berftor- 
bene in Gejellfhaft zweier Damen und 
eines anderen jungen Mannes Namens 
Edwin G. van Wic einen Ausflug auf 


I 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 


ı den Bark paffirten fie eine Stelle, auf 
' welcher Nichols, 

Ausflug in Begleitung eines Freundes 
zuruden. Während Peironnet vor= 
überfuhr, joll nun Nichols über eine 
ber Damen, melde fih in Gefelfchaft 


Bemerkung gemadt haben. 


| und auf Nichols zugehend, verlangte er 
‚ eine Erflärung der Leleidigenden Be- 

merfung und eine Entjchuldigung der= 
; jelben. Statt aller Antwort erhielt er 
bon Nichols einen furdtbaren Fauft- 
ſchlag hinter das rechte Ohr, der ihn zu 
Boden jtredte. Die Wucht des Schla=- 
ges war jo groß, daß der Getroffene 


tes eriteren befand, eine beleidigende | n : z 

Peironnet | der Sprubeiguelle unter Leitung der Stadtgemein de 
Gielt hi ap = E | Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
‚ie t Nerauf ſofort ein Zweirad an Bereinigten Staaten. die Eisner & Mendelſon Com⸗ 


| 


Warmıng. 


Das Publitum wird des 
gewiflenlojen Händlern ge 
warıt, die gewöhnliche 
Glauberfalz oder eine Mi» 
hung von gewöhnlidem 
Eridlig-Pulver al „Aarld 

Bader Salz", „Sprubel-Salz*, „Deuties (German) 
Salz", „Künftliches Karläbader Salz“. oder „ms 


; proved Karlöbader Salt“, und unter vielen anderen 


| 


| 


Smeirädern nach dem Garfield Part | 
gemacht, Bei ihrer Rundfahrt dur | 


der ebenfall3 einen | 


Bezeihnungen zu verfaufen juchen, unter der Anpreis 
fung, daß „dieie chenio qut* feien, wie die edhten Bro» 
dukte von Karlsbad, welde direft aus dem tweltbes 
rühmten Quclen gewwounen werden. 

Dieß beraht nur auf einer Täuihung ded Publikums 
be3 größeren VBerdienited wegen, dem ber betreffende 
Händler an diefenr Füllungen madt JZf fünflli 
Her Wein joaqut wieehter? Würde irgend 
Semand wijjentlih Türftliher Wein dem natürlichen 
Saft ver Reben vorzieyen? Warunt dbeun fi) von Nies 
fen Fälfhungen hinterführen laffen. ipeziell wenn die 
Gefundheit dabei in Frage fommt! Die natürlichen 


| Produkte der Quellen von Karldbad eutbalten Be 


gemacht Hatte, im Grafe lag, um aus: | 
I men. 


ftandtheile, die Fünjtlich nicht bergeiteilt werden Föne 
Seit Jahrhunderten find die Wäiler von Karlse 


! bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Leo 
ı ber, Nieren und ded Diagen3 rühmlichjt befannt, 


Das ehte Rarlöbader Eprudel-Salz wird direkt auß 


pauy, New York, verfanft. ede Flache des echt ime 
portirten Waterd und SprudelsSatzed muß obigem 


| Stadtjiegel, jorwie die Unterichrift der Agenten „Eiß» 
| ner & Mendeljon So., 152—154 Frantlin Str, New 


Hort“, auf der Etikette haben. Zu haben in allem 


Apotheken. 


eine geraume Zeit brauchte, um wieder 


ein Betrunkener hin und her. 


ı Hilfe ſeines Freundes gelang es ihm 


indeſſen, ſein Zweirad zu beſteigen und 
davonzufahren, nachdem er eingeſehen 
hatte, daß er gegen ſeinen gewandien 
und ſtarken Widerſacher nichts auszu— 


richten vermochte. Er fuhr dann noch 
einige Stunden in Geſellſchaft ſeinet 
Vreunde jpazieren, trug aber den gan= | Fi 


en Abend ei rali | 
3 a end ein auffälliges Benehmen | allen hroniichen Privat» und Geichlechtöleiden beie 


Sobald er nach Haufe | d 


zur Schau. 
ı Fam, legte er fich franf nieder, und ob- 

gleich der ihn unterfuchende Arzt nichts 
ı entdeden fonnte, was zu Befürchtungen 
Anlaß gab und beiftuptete, 
Zuftand des jungen Mannes mehr in 


| Schhlages entitanden fei, ftarb Peiron- 


ı auf die Beine zu fommen und als ihm | 
diejes gelungen war, ſchwankte er wie | 
Mit 


Mauhüte ſich vor Faälſchungen. 


—ip Der Stadtratb: KRarlsbad. 


(Dr. GRAHAM) 


! behandelte, wie befannt, feit den legten Jahren mit 


| 


| 


größten Erfolg alle die bartnäcigen, hoffuungsloien, 
veralteten nnd langjährigen Krankheiten und Keiden 
beiderlei Geihleähts durch die in Deutichland, 
ſowie hier fo bewährte Methode von Unterfuhung d: 
Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche ————— gm 
tirt in Qungene, Leber», Nieren» und UnterleibssVeider, 
Nervenleiden und Frauentranthei- 
ten, jowie Muttervoriall, Meihfluß, Unfruchtbarkeit; 
Euugmeh ſchmerzhafte. u nr oder untere 

e monatlihe Regel, äufige® Wafferlajien, 
Schueiden und Brennen, Drängen nab unten nnd 


erle i Geichlehtö durch den Gebraud von feinen 


Sieben Lichlingd:Meditamenten 
in denjenigen Kraufheiten, wozu fie geeignet und für 
d 


deren gründliche Aur fie bejtimtmt find. 


daß ber | 


— Zaufende biefiger SFamilten beftätigen mit Dante 
fagungs-Yeugniifen die wunderbare Heiltraft feiner 
don ihme periönlih zubereiteten Heilmittel und die 
faft eritaunlihen Kuren, die erreicht wurden, wachdens 


ı ale anderen fehlten. 


Folge der Aufreizung als in Folge des 


— Der Wafler-Doltor bereitet jeine eigene Medizin 
und ftept deöhalv mit der Apothete in Feineriei Vers 


' bindung. 


ı nei, wie erwähnt, gejtern Nachmittag, | 


ı nachdem er furz vorher über heftige 
| Kopffchmerzen geflagt hatte. 
‚ tt unter der Anklage des Iodtfchlags 

verhaftet worden und behauptet, den 
ı Yauftichlag in der Nothiwehr gethan zu 
haben. 

—— — e — 

„Abendpoſt““, täglihe Auflage 39,500. 


—1- 9, 
Temperaturitand in Chicago. 


Der Iihermometerftand auf ber 
MWetterwarte im Auditorium-Ihurm 
ftellte fich jeit unferem legten Berichte, 
mie folgt: Geftern Abend um 6 ihr 80 
Srad, Mitternacht 75 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 80. Grad, und heute 
Mittag 86 Grad über Null, (Am der 
Stadt auf der Straße fiellenweife 90 
Grad.) | 


Schwach und Matt 


von der Hitze oder aussergewöhnlicher 
Anstrengung übermannt, bedarf der Kör- 
per, wie eine Mashine der Reparatur und 





Wiederherstellung. Das Blut muss ge- 
Hjood’s °--; 
zars0R parilla 
reinigt und gestärkt, 
und die Nerven und ures 
Muskeln müssen ge- 
kräftigt werden mn 
durch Hood’s Sarsaparilla, welches Ap- 
petit bringt und das müde Gefühl ver- 
scheucht und süssen, gesunden, er- 
frischenden Schlaf schafft. 2 
HGOD’S PILLEN heilen alle Leberleiden. 25c. 


Todes: 2inzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer gelichtes Sühuhen Walter fm zar: 
ton Ulter von 11 Wochen nah kurzem Leiden janft 
Herren entihbaren ift. Die Beerdigung findet itart 
am Dormerftag, den 12. Auli, ımm 1 Uhr Nacdhmits 
tags, vom Tramrhauje, Ed: 34. Ztr. und Wehen 
Ave, nah Waldheim. Um ſtilles Beileid bitten wie 
betrübten Eitern 

Guftad und Augufta Endler 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tochtet und Schweſter Fhora am 
| Dienftag, den 10. Juli, entſchlafen ſi.“ Die Beer— 
Diqung Findet ftatt am Donnerftag vom Trauerhauje, 
305 Armitage Ave, 
Chas. Angber. 
PaulhLehnhardt. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Na: 
eiht, DaB meine liebe Gatrin nah Turzem fchiws 
rem Lsiven janft entichlafen if. Die Beerdigung fins 
det ftatt Wan Dommeritag, den 12. Yuli, Rahmittags 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, 1017 Roscoe Str, nah 
Wabdheom. Um ſtille Theilnahme bitten 

Baul Rikard mebit Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Foeunden und Belanntm die traurige Nachricht, 
daß umjer immigft geliebts Zöhnden Albert 
Dierftag Nahmittig 4 Uhr plöklih geftorben ill. 
Die Berrdigirng findet fatt am Dommerftag Morgen 
bald 11 Uhr dom ZTrauerbauie, 141 Billel Str., 
mit Kutſchen mach Waldheim. Die trauemden 
Hinterbliebenen 

Albert nd Anne Heinze, Eltern, 
nebft Verwandten. 


Deutidhes 


Rechtsbureau 


(Sta atlich iutorporirt) 


92 LA SALLE STR., 

in der Office von U. Boenert & Go,, 
ertheilt Auskunft über Erbihaits: und Bo 
mahtsiahen; heiorgt @ittzichung und Aus: 
zahlung von Geldern in Europa und Amerita. 
Wer Belistitel zu prüfen oder irgend weiche Rechtö« 
angelegenbeiten zu bejorgen hat, bitte vorzuſprechen. 
Austunjt gratis. 2 


Dr. CEO. J. SCHALLER, 
515 Cleveland Ave, 


Officeftunden: Don 7—9 Uhr Morgenß, 
1—3 Uhr Mittags, 
mila und 6-8 Uhr übenbs 


m — — — — — — —— — 


hoch ¶ 0 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Angen und Anpaflung bett 
Stäjern für alle Mängel der Seytraft. Gomfultirt und 


bezüglich Eurer Augen. 
Nerlannt der eg nu 


BORSCH, 103 Adanıs $tr., 
Dr. SCHROEDER. 
Zahnarzt, 824 


gegenüber Poft-Office. 
abe Diviion Str. — Feine Kühne 
und aufwärtä. Zähne > —*5 n. ohne 


tten. Go.d: uud Silberfüluug zum b Preis 
Ue Arbeiten garantırt. — Sonntags offen. —8 


Nichols 


8 
— Diſe Lieblings Medikamente kuriren nur ſolche 
Arankheitern wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nahe Harrifon. 


Eprechjtunden: 11 Ahr Porm. bi 2 Uhr Na 
Sonntags geighlbfien. Unentgeltlide Gonjultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 


DaB alte und zuverläffige Inftitut. Bom 
Staate priviligirt für Ihmerglofe 
Zahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


Schmerzlofes Zahnansziehen. 


| 92.50 


für gutes zuverläffiges, gut paffendes volles 
Gebiß. 


„Bridgewort“, Goldzähne, Kronen. Soldcapse und 
Soldfüllungen zur Hälfte des gemöhnlidden Preifes. 
Sarantirt Ichmerzlofed Uuszicehen 50€. 
Ein volle® Gebiß beite Hähne..............._ 85.00 
Ungerbredlicye „Beople’3 Safety“ Blatten...810.00 
(Wernen nıct Locter beim Sprechen oder Effen.) 
Goid» und Eitberfüllungen 


Conpon—Yul für zwei Dollars. 

An Zablungsftatt für eine Peoples Safety 
Platte oder andere Zahnarbeiten vom gleichen 
Werth, wenn in unjerer Office binnen 5 Tagen 
dom Datum bdiefer Seitung präfentirt. Nur ein 
Coupon auf jete Beitelluug angenommen. — 
Schneidet Died aus und ipart zwei Dollars. 


Seine Studenten oder Anfänger, jondern eriahe 
rene Besen mit WWjähriger Brarısd in ber Stadt. 
usziehen frei wenn Zähne beitellt werben. 
Geihriebene Sarantie mit unferen Arbeiten. 
Mir ziehen und füllen Rähne mit abfoluler Schmerz 
Loftgteit. — Zähne gratis unterjucht. 


363 STATE STR. sonen 
Dr. 0. GRAHAM, Präfident. 


Offen Abends bis 8 Uhr; Sonntags von 10 biß 4, 
Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anmelend' 


CE Deutidhe Bedienung. mibıe 
beliebtefte 


CHICAGO & ir 
ALTONR.R. 


Die direkte; befte und einzige Linie, mit Etein belaftes 
tem daher ſtaubfreiem Bahn bett, zwiſchen 
CHICAGO und KANSAS CITY, 
«= CHICAGO und ST. LOUI8, 
ST. LOUIS und KANSAS OITY, 


Ameritas 


Zadellojer 
Baflagiers: 
Dienft. 


Durchgehender Pullman-Zug-Dienst jeden Tag vom 


04 


nad 
JAMES CHARLTON, General Baffager u. tee 


OLORAD 
Chicago, Ylinois. leinimibue 


zu vermiethen 


Abendpoll = Aebäude, 


203 Fifith Ave., 


zwifchen Abanıs und Monroe Str., 


Zwei ungelfeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeisung und Fabritubl, 
fehr geeignet für Viuiterlager oder leichte Fas 
brifation. Die Anlage tür eleftriihe Bes 
triebäfraft, billiger ald Dampftraft, it im 
Gebäude. Mietde ebenio billig wie auf ber 
Weil: oder Norbjeite. Nähere Ausfunft ers 


theilt im der Djfice ber Abenbdpoft. en 


ProlsFRITZ MAYER S Sehnen 


Eingang an Clark $tr. u. La Salle Av. u. 684 Wells St, 


ift jeden Tag Fi für Herten und Dames. Aumel⸗ 
dungen bes U werden jegt entgegengenauimen. 


FRE -KONZERT 


jeden ben» in 
@de Elart und 


* 





— aufwärts $ 


Bergnügungs-Weaweifer. 

Eddie DperaHouje-Madins Wunderlampe, 
= EKolumbinSowing the Wind, 

Hooley8 Theater—Charley’8 Aunt. 

"Shiller Theater— Dorothy. 
FIMeBiders Thea.— Cine ameritanishe Erbin, 
= Grand DpHrera Houie—Tabaso, 

—  ———— 


Das Milwautce’er Turnfeft. 
Im „Milwaufee Herold“ geftr. Da- 
tumß lefen wir Folgendes über da3 ge- 
plante große Turnfeſt in Bier-Athen: 

Der Feltausfhuß des verflojjenen 
* RBundesturnfeftes hielt gejtern Abend 
‚eine Situng ab, welche von 18 Dele- 
gaten bejucht war, eine größere Theil- 
nahme, als fich die Situngen des Au3- 
Ichuffes bisher je rühmen fonnten. Der 
Gegenftand der Berathungen war das 
große Turnfeft, welches die hiefige Tur=- 
verihaft am fommenden Sonntag im 
National Park abzuhalten gebentt und 
bejien Ertrag dazu verwendet werden 
jol, das Defizit vom YBundesturnfeit 
u deden. Belanntlich beträgt dafjelbe 


nlehrer Karl Brud wurde als 
Delegat ernannt, um ſo bald als mög— 
lich nach Chicago zu reiſen und unter 


zu agitiren. Nach Verſprechungen, 
welche dem Ausſchuß gemacht wurden, 
werden mindeſtens 3000 Turner aus 
Chicago an dem Feſt theilnehmen. 
Sollte der Streik bis zum nächſten 
Sonntag noch nicht beendet fein, ſo ge— 
denken die Turner einen Dampfer zu 
© mietben und benfelben zur Her- und 
- Müdfadrt zu benüben. Das Programm 

“ wurde gejtern endgiltig fejtgefegt und 
ift in feinen Hauptzügen wie folgt: Um 
9 Uhr Vormitiagd verfammeln ieh 
jämmtliche hiefige Turner in der Weſt— 
jeite- Turnhalle, die Aftiven im grauen, 
die Bajliven im blauen Turnanzug. 
Um 11 Uhr fett fi) die Parade unter 
ben Klängen mehrerer Muſik-Kapellen 
und der verſchiedenen Trommler-Korps 
in Bewegung und zieht zunächſt nach 
dem Bahnhof an National Abe., um 
dajelbit Die Chicagoer Turner zu em= 
pfangen, welche in zwei Spezialzügen 
um etwa 113 Uhr dort eintreffen wer- 
den. Um 12 Uhr wird dann der Weis 
termarfh nach dem Park angetreten, 


toojelbit ein Konzert ftattfindet, big | 


die turneriſchen Uebungen ihren Anfang 
‚nehmen. Eine der Hauptnummern 
wird eine Stabübung ſein, an welcher 
ſämmtliche aktive Turner theilnehmen 
werden. Geldpreiſe wurden für die 
Sieger in den verſchiedenen turneri— 
ſchen Wettkämpfen nicht ausgeſetzt, ſon— 
dern es werden Medaillen an dieſelben 
zur Vertheilung gelangen. Den Schluß 
des Programms bilden drei von den 
Aktiven dargeſtellte lebende Bilder. Am 
Abend wird ein großartiges Feuerwerk 
abgebrannt und dann ein großer Feſt— 
ball eröffnet werden. 
Wenn das Wetter das Unternehmen 
einigermaßen begünſtigt, ſo muß ſich 


daſſelbe zu einem durchſchlagenden Er⸗ 


folg geſtalten und das Defizit wird in 
erfreulicher Weile zufammenfchmelzen, 
menn e3 nicht gar ganz aus dem Ertrag 
gebecft werben kann. | 

Ss! — 


Vom Büchertiſch. 


— Von Brockhaus' Konverſations— 
Lexikon, 14. Auflage, dieſem nach über— 
einſtimmendem Urtheile der Kritik un— 
übertrefflichem Hausſchatze des deutſchen 
Volkes, erſcheint ſoeben mit gewohnter 
Pünktlichkeit der zehnte Band. Noch 
glänzender als ſeine Vorgänger ausge— 
ſtattet, bietet er wiederum eine Fülle 
von Wiſſensſtoff in angenehm lesbarer 
Form. Die großen Vorzüge des Wer— 
kes treten beim zehnten Bande beſonders 
hervor. Am augenfälligſten iſt die 
reiche Illuſtrirung. Die Chromotafeln 
find Meiſterwerke künſtleriſcher Dar— 
ſtellung in techniſch vollendeter Wieder— 
gabe. Namentlich die 4 Tafeln Koſtüme 
ſind weitaus das Beſte, was in dieſer 
Art geboten wurde. Es ſind auf ihnen 
die hervorragendſten Koſtüme von der 
altägyptiſchen Zeit bis zum 19. Jahr— 
hundert dargeſtellt. Eine ſchöne Tafel 


zeigt die berühmte Laokoon-Gruppe, die 


übrigen bieten ſehr intereſſante Thier— 
und Pflanzengeſtalten. Im Ganzen 
enthält der 10. Band 77 Tafeln, da— 
runter 12 Chromotafeln 19 Karten 
und Pläne, außerdem 292 Zertabbil- 
dungen. Nachdem zehn Bände des 
Wertes vorliegen, über deren Vorzüge 
4503 Rrititen bei der Berlagshandlung 
eingelaufen. find, bon denen 4498 
durhaus günftige und nur 5 ungünftige 
find, dürfte e8 allgemein befannt jein, 
daß die 14. Auflage von Brodhaus’ 
Konverjations=Leriton auf allen Ge- 
bieten. nur das Beite leiften will und 
thatſächlich das Beſte leiſtet. Zu bezie- 
hen durch Koelling & Klappenbach, 102 
Randolph Str. 


— 


rı 
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— Unjere Weltausftellung. Das 
13. Heft diejes Wertes liegt vor und 
fann nur dazu dienen, das nad) jeinen 
Vorgängern gewonnene Urtheil — daf 
„Unjere Weltausftellung* auf den Ruf 
eines jchönen, gediegenen und billigen 
Werkes Anjpruh machen kann, zu be= 
ftätigen. Betont fei no, daß das 
Werk, weit entfernt, in der Zukunft an 
Werth zu verlieren, im Gegentheil einen 
höheren Werth gewinnt, je tiefer die 
große Zeit, die e8-in Wort und Bild 
wieder vor uns erftehen läßt, in die 
Vergangenheit zurüdfintt. Preis 25 
Eents pro Heft. 


Berftärtung der engl. Flotte. 


Das neue englifche Flottenbaupro- 
gramm, das den Bau von 110 Schiffen 
umfaßt, beginnt mit dem Berwaltungs- 
jahre 1894—95 und endet am 31. 
März 1899. Für den Bau jedes Pan 
zerichiffes werden nach der „Army and 
Navy Gazette” 34, für den eines Kreu- 
zer3 1. SI. 23 Jahre beftimmt; die 
Kreuzer 2. HI. müflen binnen zwei Jah- 
ren-und die Torpedobootzerftörer bin- 
nen 12 ae alte Bram. Bi: 

a8 die Panzerichiffe betrifft, jo wir 
2 im Jahre 189596, „Ma- 
 jeftic* und „Magnificent“ im. Jahre 


ber dortigen Turnerfchaft für das Yet | 








| jeßt Hatte, 


1897—98 ausgebaut fein. Zehn weitere 
Shladtihiffe, von denen drei erjt im 
nädjten Jahre auf Stapel kommen, 
werden im Jahre 1896—97, zwei wei- 
tere Kreuzer 1. lafle ein Jahr darauf 
und noch zwei meitere, mit deren Bau 
erit nächltes Yahr begonnen wird, 
1898—99 vollendet werden. An Freu 
zern 2. Mlajje werden im Ganzen 27 
ausgeführt. Davon find drei bereits 
im Bau und jech3 weitere fommen in 
diefem Jahre no) auf Stapel, die alle 
1895—1896 auzgebaut jein müfjen; 
acht eben foldhe werden im nächſten 
Jahre und zehn meitere im Sahre 
1896—97 zu bauen begonnen und 
müjjen 1897—98 oder 1898—99 fer= 
tig geftellt fein. Sonft find nur nod) 
Zorpedobootzerftörer im Programm 
borgeichlagen. Sollten die bereit3 im 
Dienfte befindlihen gelegentlid) der 
nächften Manöver zufriedenftellende Ne= 
jultate ergeben, jo ijt beabjichtigt, je- 
dem PBanzerichiffe des Mittelmeer- und 


des Kanalgeſchwaders vier ſolche Fahr— 
zeuge beizugeben, was insgeſammt 64 


Torpedobootzerſtörer erfordern würde; 
2 ſind bereits im Bau, 22 weitere 
würden dann in den nächſten Jahren 
nach und nach auf Stapel kommen. 
Wenn man die Torpedobootzerſtörer 
und die Schiffe, deren Pläne noch nicht 
feſtgeſtellt ſind, außer Betracht läßt, ſo 
werden im Jahre 1895—96 vier, 
1896—97 zehn, 1897—98 fünfzehn 
und 1898—99 fiebzehn Schiffe vollen- 
det werden. 


Zodt oder lebendig? 
Man jchreibt aus Paris: Auf Mont- 


| marre macht gegenwärtig eine tragifche 


Gethichte die Runde. Die Frau eines 


| Arbeiter kam nieder und die Hebamme 


theilte feuchten Auges dem Vater mit, 
der junge Weltbürger jei verjchieden, 
ehe er daS Tageslicht erblidte. Der 
betrübte Bapa mußte das traurige Er- 
eignid auf dem Standesamte melden 
und fuchte dann mit feinen zwei Zeugen 


| feinen Kummer bei dem nädjlten „Mar= 


hand de Bin* zu ertränten, was ihm 
nach einiger Anftrengung und etlichen 
Hläschen auch gelang. Ganz getröjtet 
fehrte er nad) Haufer zurüd und fiehe 
da: fein todtgeglaubter Sprößling 
lebte. 
Scheintodten gewedt. Selbftverftänd- 
li) mußte der Papa das unverhoffte 
Glüd den. Standesbeamten mittheilen 


| und mit feinen Zeugen durch mehrere 


neue Gläschen vor dem Zinktifche feiern. 
Gehobenen Herzens trat er Diesmal den 


ı Heimweg an, alleinzu Haufe angelangt, 


erfuhr er, daß fein Sohn e3 fich wieder 
anders überlegt und inzwilchen das 


| Zeitliche gefegnet hatte. Nun folgte 
ı ein dritter Gang nad) der Mairie,deren | 
Beamte ob den mehrfachen Aenderuns | 


gen recht ungehalten waren. Cie woll- 
ten zuerft nod) 24 Stunden warten, 
um zu fehen, ob e8 
Todesanzeige 
würde. Der unglücklich-glückliche-un— 
glückliche Vater war abher trotz den 


neuen Petits verres“ nicht zu tröſten 


und verlegte deshalb die Fortſetzung des 
Trinkens auf heute. Der Maire, den 
man von dem Vorfall in Kenntniß ge— 
glaubte 
ſchlechten Scherz, allein die Unterſu— 
chung ergab, daß die Dinge in Wirk— 
lichkeit ſich ſo zugetragen hatten, wie 
der ſchwergeprüfte Ehemann gemeldet. 


Zur Erforſchung der Erdrinde. 


In der „Deutſchen Bauzeitung“ wird 
ein Projekt zur Erforſchung der Erd— 
rinde, das ein ſtark Jules Verne' ſches 


Aroma hat, wie folgt beſprochen: 


„Wegen der Zunahme der Wärme 
mit der Entfernung von der Oberfläche 
der Erde gilt die Tiefe von Schächten 
begrenzt. Um aber weiter in das Erd— 
innere vorzudringen, wird ein Schacht 
zuerſt ſo tief gebracht, bis die Erd— 
wärme weiteres Vordringen verhindert; 
„dann wird ein von oben bis zur Sohle 
reichendes Rohr in denſelben eingebaut; 
in dieſes wird kalte Luft von oben ein— 
geblaſen, die, an der Sohle ausſtrö— 
mend und im Schacht emporſteigend, 
die nöthige Abkühlung herſtellt. Zwar 
behalten im Anfang die Sohle und die 
unteren Schachtwände ihre natürliche 
Wärme; wenn aber mit dem Einblaſen 
kalter Luft längere Zeit fortgefahren 
wird, ſo wird allmählich eine Erkaltung 
derſelben entſtehen und der Aufenthalt 
für Menſchen auf dem Grunde erträg— 
lich ſein. Es kann dann die Sohle ge— 
löſt und vertieft werden. Mit ſtück— 
weiſer Verlängerung des Rohres "wird 
vorgegangen, ſowie die Vertiefung es 
geſtattet. 
den geeigneten Kältegrad gibt, das 
Einblaſen derſelben zeitweiſe oder fort— 
während betreibt, wird ſich die Tem— 
peratur auf der zum dauernden Auf— 
enthalt von Menſchen erforderlichen 
Höhe erhalten laſſen. An Mitteln, 
Luft beliebig abzukühlen, fehlt es ja 
nicht; es würde zum Einblaſen derſelben 
eine Maſchine eingerichtet werden 
müſſen. Im Uebrigen müßte die 
Praxis Lehrmeiſterin ſein. Bei zu— 
nehmender Tiefe wird auch der Luft— 
druck hinderlich. Derſelbe dürfte ſchwe— 
rer als die Erdwärme unſchädlich zu 
machen ſein. Der Schacht müßte in 
gewiſſer Tiefe abgeſchloſſen und die 
Luft im unten liegenden Theil durch 
Auspumpen auf dem zum Aufenthalt 
von Menſchen geeigneten Druck erhalten 
werden. Eine Luftſchleuſe zum Ein— 
ſteigen (wie bei der Druckluftgründung) 
darf nicht fehlen. Auch find die Schadht- 
wände, wenn fie nicht etwa aus voll- 
Iommen gej&hioffenem und dichten Ge— 
ftein bejtehen, mitteljt irgend einer 
Belleidung (3. B. Metallplatten) luft 
dicht zu machen." Troß aller diejer 
Mittel, jo jhliegt der Artikel, fanı aber 
der Vertiefung dur) Umftände, die ji) 
in der Erde felbft befinden, 3. B. durch 
Gasanhäufung, ein Ziel gejegt und 
weiteres Eindringen unmöglid gemacht 
werden. 


— Ein Heller Kopf. — „Sie, id 
fenne einen Mann, der ich feit zehn 
Jahren nicht das Haar ſchneiden ließ!“ 
— „Ein Muſiler oder Maler?“ — 
Nein. Ein Kahltopfl 


Die gute Hebamme hatte den | 


diesmal bei der | 
jein Bewenden haben | #9 a pn \ | 
| Minder theuer ift, wie wir von Herrn 


zuerjt an einen | 





Dadurd, dat man der Luft- 


„Abendpoft, Chicago, Mittivod), den 11. Zuli 1894. 


Kanindhenzucht. 


Angefichts der hohen Fleifchhreife, die 
in Deutſchland herrſchen, befürworten 
deutſche Blätter vielfach und angelegent— 
lich die Zucht von Nußkaninchen, zumal 
dieſe gerade von denjenigen Volksklaſſen 
am eheſten mit Nutzen betrieben werden 
kann, die bei hohen Fleiſchpreiſen genö— 
thigt ſind, aus ökonomiſchen Gründen 
den Fleiſchgenuß ſo viel als möglich 
einzuſchränken. 

Das Kaninchen ſtellt die denkbar ge— 
ringſten Anſprüche an den Stallraum, 
verwerthet vielerlei faſt werthloſe Ab— 
fälle und Unkräuter und iſt von enormer 
Fruchtbarkeit, da es nur einen Monat 
trächtig geht und in jedem Wurf 6—10 
unge zur Welt bringt, mithin jelbit 
bei jchonender Ausnüigung jährlid in 
5 Würfen 30 bi3 50 Stüd an Nad)- 
zucht zu liefern vermag. Das Fleiſch 
aber, meldyes in England, Belgien, 
Frankreich und im Neichälande längit 
als werthoolles Nahrungsmittel Hochge- 
ihäßt wird, verdient die in Altdentjch- 
land leider noch immer dvorherrichende 
Mikachtung um fo weniger, als es im 
MWohlgefhmad jowohl wie im Nähr- 
mwerth zwifchen dem Geflügel und dem 
Maftkalbfleijch feinen Plat findet. 

Doc num wirft fich eine andere Frage 
auf: das hier und da als Spielzeug und 
zum Zeitvertreib von Kindern und 
thierliebenden Kutichern gehaltene ge= 
meine Hausfaninden ilt Hein und ent= 
artet und fir eine nugbringende Zucht 
nicht zu empfehlen. Die großen Railen 
der belgiichen Riejfen- und der Widder- 
faninchen find dem Sport anheimge= 
fallen und Hierdurd in Bezug auf 
Hructbarkeit und Widerftandsfähigkeit 
zurüdgegangen. Dagegen ilt das in 
Franzöfiih- und Deutich = Lothringen 
gezüchtete Riefenfaninden aufs Wärmite 
zu empfehlen, weil dieles nicht auf 
äußerlichen Raſſetypus, ſondern ledig— 
lich auf die nutzbaren Eigenſchaften, als 
Härte, Genügſamkeit Fruchtbarkeit und 
Maſtfähigkeit, gezüchtet wird. 


Koſtbare Briefmarken. 


In der philateliſtiſchen Abtheilung in 
der Rotunde in Wien hat ein ſchwedi— 
ſcher Sammler eine überaus ſeltene 
Marke aus dem Jahre 1853 zu „The 
Skill“ gelb ausgeſtellt. Dieſer hoch— 
intereſſante, bisher unbekannte Fehl— 
druck wurde von dem Friedlſchen inter— 
nationalen Poſtwerthzeichen-Muſeum 
zu Wien für den Betrag von 2400 Gul— 
den käuflich erworben. Es iſt dies der 


höchſte Preis, der bisher für eine ge- 


S. Clark Str. 


brauchte europäiſche Briefmarke bezahlt 
wurde. 


von Britiih-Gniana le. aus dem Jahre 


1856, welche einen Werth von 30,000 | 
Mark befigt und wovon nur ein Erents | 
plar befannt iit, welches fich in der ein= 


zig dajtehenden Sammlung de3 Herrn 


Bhilipp v. Ferrari in Baris befindet. | 403 Soreityille Ave, W. ®. Rotbicilo. 


Friedl erfahren, die Marte der Sand- 
wichsinjeln, 2c 


20. 


Eine Britiſch-Guyana, aus dem Jahre 


1850, zu 20. roſa, erhielt den Preis von | 
6000 Mark, während Mauritius, Bolte | gaussroct. 583 Mitwautee Are 
office Lund 2. d. in London zufammen | wi 
für 14,000 Mark verkauft wurden, | 


E3 waren dies ungebraudte Stüde, | 


doch find auch für gebrauchte Eremplare 
6000 bis 7000 Leicht zu befommen. 


ET 
Unverdanlichkeit. 





Die Verdauung 
fpielt für die Ge- 
fundheit des Kör- 
pers eine wichtige 
N Rolle. Turd eine 
> mangelbafte Bere 
bauung werden eine große Anzahl 
von Krankheiten berporgerufen, 
Sftdiefer Fall eingetreten, fo wähle 
man folde Arzneimittel, welche 
den VBerdbauungsapparat zu größ- 
erer Thätigfett milde anreizen. 
Gerade das Mittel, welches mit 
Erfolg angewendet werden fann, 
aus rein vegetablifchen Steffen be- 
reitet, iſt 


Du. Augusb Koenigs 
Hamburger Tropfen. 


ULALNALAAUALALUKONRALIELLLAALUSALDAALALIAHLALLLLLAU 


St. Iatobs Del 


— gegen — 


Verrenkungen, 
—A 
Quetſchungen, 


Zahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchungen, 


Neuralgie, 
Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen. 


Kleine Anzeigen. 


= 


Berlangt: Männer ud Huaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
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Vırlengt: Ein, Qügler an Eloals. 768 Elf Grove 
An:., 2. Flur. 


Berlangt: Ein ehrfiher Junge don 13—14 Jahren 
in einem Zeitungsgeihäit; $3 die Woche. 747 Line 
coln Ave. 

Verlangt: Porter im Saloon.‘ 1057 Lincoln Av: 


Berlangt: Junger Mann um Bäderwagen zu tveis 
ben. 706 W. North Aloe. 


Berlangt: Ein guter jelbftändiger Cafes Bäder. 763 
W. North Ave. 


Verlangt: Ein juneer Shuhmadher für Weparirs 
Arbeiten. 764 RN. Halfted Str. 

Birlangt: Ein guter, zuverläſſiger Mann, um ei⸗ 
nen Bäckerwagen zu treiben; mur einer, der jchon ei⸗ 
F gojahren hat, draucht nachzuftagen. 304 E. North 

e. 


S— * Junge don 152146 Jahren um ſich im 
Haus nüdbich zu machen. Zs Lartabee Str., eine 
Treppe. fi 


Berlungt: Knaben auf unjeren Linien Telegraphis 
ren zu erlernen, um zablende Stellen anzunehmen. 
Teiegraph, Superintendents Dific, 175 Fiſth Ave. 

Sjullm 


Verlangt: Agenten für, neue Prämien: Werke. A. 
Gicdjlers Verlagsbugpandlung. 140 Wels Etr. = 


* 





Die ſeltenſte und theuerſte 
Marke überhaupt iſt bis jetzt die Marke 


Berlangt: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Mört.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen auf unjeren Linten Telographis 
zen zu erlernen, um zahlende Stellen anzunehmen. 
Telegrapp Superintendents Office, 175 Bit Sat 

ul 


Verlangt: Gebildetes junges nettes Mädchen als 
— im „Puck“. Ede Randolph und — 
* jilıo 


Berlangt: Meihinenmänhen an KHofen. 56 Shef: 
Field Ude. Omi 


Verlangt: Zimei Mädchen an der Embroidery-Ma— 
fhine 57 W. Waihington Str., 4. Flur. —d. 


Verlangt: Sch! gute Mädden an_der Nähma— 
him. 57 ®. Waihington Str., 4. Flur. —d 


Berlangt: Ein Mädchen, die alle Näharbeiten bon 
gunme verfbeht, wind jofort verlangt. 4739 Grazer 
tr. 


Hausarvelt. 
en: Gr junges Mädden. 478 ©. nn 
tr. — 


Verbangt: KEin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 321 Blue Island Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie. — 
Suter Lohn. 21 Leslie Str., vorn. 


Verlangt: ° Ein gute Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 311 €. Divifion Str. 


Merlangt: Mädchen für allg-meine Sausarb:it; nıus | 


engliich ſptechen. 308 Garfield Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 601 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 5504 State Str., Market. 


Verlangt! Ein Mädchen für allgemeine DYausar: 
beit; muB majchen, bügeln und Lochen fünnen; in 
Heiner Samilre. 3561 Prairie Ave. 


Drrlangt: Gutss Mäddın für allgemeine Hiusars: 
beit. 4122 Ellis Ave. 

Berlangt: Erite$ und zweites Mädchen, müſſen 
deutſch und emgliich jpredhen. Drei in der Samilie.— 
116 'Sullerton Ave. 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarb:it und 
ziveite Arbeit, Kindermädden und jriih eingewans 
derte Mädchen, jowie Kellmerinnen und Mäddhen für 
Neitaurationde und Hotels Arbeit erbalten jorvitige 
Stellen bei gutem Lohn im ven feiniten Privatias 
milien und Gejhättshäujern durch Das erfte Deutjche 
Vermittlung-dnftitur, 605 Clark Str., früher 593 
N. rk Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele: 
phou: 455 North. 11ljllmt 

Perlangt: Ein Mädchen, Da3 gut fochen, mwajcen 
und bügeln Tann. 8SO W. 21. Str. 

» Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
it. Zohan $4. 1704 Diverjey’ Ave. do 








Berlang:: Eine Kellnerin und ein Mädden‘ für 
Küchenarbeit. 80 W. 12. Str., Reitaurant. 
: Ein gutes Mädchen, welches ſchon län: 
m Lande in befieren WYamilien gedient 
mont Str., 3. „lat. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgeme ineHaus⸗ 
arbeit. 190 Milwankee Ave. 


Verlandt; Fin gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 4237 Aihland Ave. 


Berlangt: Tin Mädchen für Hausarb:it; Kin 
MWajihen u) Bügeln. 363 €. Superior Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 30 €. Divifion Str, NReftaurant. 
Berlanat: Ein Rinde 


fie. 511 Alhlanı Bl. 
Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarb:it und 
MWäjche. 128 W. VanVuren Str. 


rmädchen aus auter Fami⸗ 
Ziehe linke Klingel. 


Verlenat: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Famtlie von zwei. 1749 Oakdale Ave. 
mdo 


ul sun DE Ba ua ne Sal 
Berlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit; muß 
hlungen haben, 3631 Forst Ads. 


Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. 285 


Mar 
Verlang 





Ein enftändiges Mädchen, da3 eitwa: 


Verlangt: a 
verſteht; feine Wäjhe; guter Lohn. 73 


vom Koden 
Auſtin Avo. 





Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


18 3. Str. 


arbeit. 3 Br 
Deutſches Kindermädchen. 780 N. Hal: 


Verlangt: 
2 it. 


u 
715 Wells Str., 


Verlangt: Ein ordentliches tüchtiges Mädchen. — 


> 
beit. 


rt 
Saloon. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 12214 
Clebeland Ave., nahe Elybourn Ave. Zu erjvagen 


der erfien Emifſion, m 
| welche auf 15,000 Mark geihägt wird. | 





Vırlanat: Mädden für Hausarbeit und Telephon. 
Mes. Wenzel, 133 George Str., top Floor 
Berlangt: Mädchen für; allgemeine Hausarbeit. — 
863 Lincoln be. 


Berlangt: Gin deutjhes Mädchen für allgemeine 


 Perlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. | 


2603 S. Halſtod Str. 
Verlangt: Ein Mädchon für leichte Hausarbeit. — 
165 Mohawk Str. 


VBerlangt: Gutes Mädhen, da3 ‚wajden, bügeln 
und etiva3 kochen kann. 641 Sedawick Str. 

Varlangt: Gin Mädden für gewöhnliche Hausar- 
beit. 73 Orchard 'Str. 


Verlangt: Gin Kimdermädden, da8 gu Haufe 
ihlaft. 42 Wallace Str., hinten, oben. 

Verlangt: Ein verläßliches Kindermädden in Hei: 
mer Yamılie, 3712 Wabaih Ave. 

Berlangt:, Ein gutes Mädchen für gewöhnlache 
Hausarbeit im Heiner Familie. 818 Graoeland Ave., 
unten, dmi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, dauernde Ber 
fhäftigung umd gute Bezahlung. I State Str. 
dimi 











Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 677 N. Lemwitt Str. —W 


erlangt: Gute Madchen fur Vrivat⸗Familien 
Herriduf: 


Eholls, Nr. 187 S. Hal: 
Fjunlmt 


und Gejhäftspäuier; Stadt und Land. 


ten werden gut bedient. 
ſted Str. 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
dini 


arbeit. 876 W. Mon Str. 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Heuzar— 
beit und zweite Arbeit. n Bläi ‚bei 
Sohn immer zu baden an der Siivjeire bei rau 
ſtuhn, 2736 Cottage Grove Ar. Yjunlın? 
Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Yand. Herrſch ij⸗ 
ten beliefen vorzuſprechon. 
Une. 


30junluit 





5 * | 
Berlangt: Köchinnen, Mädh:n für Hausarbeit md 


zweite Arbeit. Kindermädchen und friſch eingewan⸗— 
derte Mädchen, ſowie Kellneri 1mund Mädchen fü 
Reſtaurations- und Hotel— erhalten 
Stellen bei gutem Lohn in den feinſten Privatfa— 
milien und Gejchäitshäufern durch das erjte deutiche 

mitrluugse Iuftitut, 605 Glart Sir., früher 595 

Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. 
455 North. 


Tele⸗ 


587 Larvabee 

tr allgemeine und zweite Arbeit, für Privat: 
familien und Geſchäftshäuſer. Herrſchaſten werden gut 
und ſchnell bedient. Telephon: North 612. 


Mädchen finden gute Stelle bei hohemLohn. Mrs. 
Elfelt, 3413 State Ste. Feb, 
aleich untergebracht. Stellen frei. 


Verlangt: Sofort Köcdinnen, Mädchen für Huus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kinyermädhen ımd eing:= 
wandere Mädchen Für die beiten läge in den feiniten 
Familien an der Süpdjeite bei bobem Lohn. 


Gerjon, 215 32. Str., nahe Indianı oe. bw 





Stellungen judea: Frames. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent dass Wort.) | u 2 


Geſucht: Eine Frau ſucht Familien-Wäſche in's 


Haus zu nehmen. Aufträge per Poſtlatte zu ſenden. 


140 Burling Str. 


Geſucht: Jüdiſches 
ſten bei Kindern; 
bereit, im Hauſe behurti 
ſtein, 13688 Milwaukee Ave. 


Geſucht: 
(Schweizertn), 
als Haushälterin. Adreſſe 


Geſucht: Eine ältere Frau wünſcht Stelle als 
aushälterin boei einem achtbaren Manne oder zwe 
alten Leuten. TZIN. Alhland Live. dmi 
N IT a a en ET N 
Wäihe wird in's Haus genommen. 323 Qudjon 
Ave., hinten. 


ich zu ſein. Adreſſe: Lichten⸗ 
dmii 


Dame 
Stelle 
dmdo 


Eine gebildete, alleinſtehende 
perfelte Köchin, mwünjdt eine 
. 19 Abenbpoft. 





Gejuht: Dentihes Mädchen fuht Stelle als. Hruss | 


hälterin. 201 N. Aſhland Ave. Richolſon. 


Sefuht: _ Eine Frau in mittleren Jahren fucht 
Er:lle für Hausarbeit oder Haushalt im Peiner Wa: 
milie zu führen. IB Auftin Ao. 


Sefuht: Gutes Mädchen jucht Stelle in PBantıy.— 
665 Orhard Str, 

Sejuht: Eine Frau in mittleren Jahren fucht eine 
Stellung al3 Hauspältwin. 272 Elyboum Woe., 
immer 4. 


Sefuht: Köhin, Mädchen für Haus: und Lichte 
Arbeit und Dining Room juhen Pläße. 175 Cly— 
bourn Mpe., Zelephon: North 152. Bartender und 
Rorter unentgeltlich zugejchidt. 


Stelkengejuh: Verfelte Kleidermaherin münjcht 
no Arbeit außer dem Haufe; nur befte Referenzen. 
JM Southport Ave. 


Gfuht: unge anftändige Frau, beivandert in 
alien Näbarbeiten, juh? Badejtigung in und außer 
dem Haufe. 18 Sigel Str, 3, Ye, 


Gejuht: Eine tühtige Köbin juht Stelle in ei: 
*8 Vrivatfamilie oder Reſtauraut. 104 Southport 
2 De 


nıdo 


Wbenidpojt erbeten. 


| Beutichen Grocer. 


| Simmern; 
* 





gt: Gutes Mädchen für allgeme.ne Hausarz | 


Die beiten Bläge bei hoben | T e 
i Sountag3 ofjen, 


Duske, 443 Mitwaufie | 





1lialmt 
Str, Köhinnen Mäd- | | 
Bapıın | 
eingewanderte  f= | 


13nli | 


yraı | 


it | 


Märgen fuhrt Stelle, am Tieb: | 
bt auch Kleid:rmahen umd ift | 





Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Tühtiger Pointer und Paperhanger, Tün= 
gere Zeit ohne Arbeit, jucht Stelle; ift ftarf und 
au irgend einer WUrbeit willig, Worefle: W 11, 
Abendpoſt. 





Geſucht: Ein erfahrener Carbenter wünſcht Repa⸗ 


ratur und Neubauten anzunehmen. Offerten A. 9, 
Abendpoft. —d 





Sejuht: Ein junger, anftändiger Mann,’ ver et= 


ſucht dawsrnde Beihäftigung. Briefe unter: N. 2, 
dm 
‚Gejucht: Carpenter, guter Framer, fucht Beſchaf⸗ 
tigung; auch außerhadb Chicago. Worefle: O 14, 
Abendpoſt. md) 


Geſucht: Junger Deutſcher, gelennter Sorje Trai⸗ 


ner, gidianter Hırjar, juht Stellung al3 Kutid:r 
oder Neitfuecht in Privariamilie. Beite Empfchlune 





gen. Gefl. Offerten: Buul Bahrdt, 275 Larrabee Str. | 
! fen und Kirchen, und wird unjer Yarnıland, die 

| guten &Eigenjhaften zujolge, vos. ftrebiamm Wyauri: 
t | lien und Faͤrmern mit VBorliche vaſch angeſiedelt, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent das Wort.) | i 





Gefchaftsgelegenheiten. 





Bin gezwungen zu verkaufen: Grocery in auter 
deutiher Nahbarihaft, großer Vorrath, eleganıe 
vollitändig: Einrigtung, Pferd und Wagen, altes 
für nur 8475, weri) 8800. Theilweii: an Zi:, 
Dies ift eine Golygrırde Für guten 
Kommt und Überzeugt Euch. 157 
Burling Str., nahe Ceuter. 


wenn getvünjcht. 


Zu verfaufen: Billig für Baar, altbefa 


| gniügumgslofal im Centrum, 


tigen Mann. WAdresife unter: S 
Zu verkaufen: Gin gutgebemder © 
‚4, ER. 


‚Zu verlaufen: Fine gute 6 Kannen Milchroute 
billig. 598 bport Ave. 

Zu verfawfen: Blackſmith Shop. 394 RW. D:- 
viſion Str. m 


Zu verk 


Ein 





ten: Nachweslich guter Saloon m 

ante Lage; amderer Gejchäfte halber t 
250; dies iſt geſchenkt. Rudowsty, 509 Afhland 
Block. d 


Zu verfaufen: O9 Iahre fih tın Betrieb bei 
Eaioon, 





zum syord einzeln oder zujam: 
148 Miimaufs: Ave. — ſa 


men; billig. 
Zu verkaufen: Ein Schuh-Shop. 302 A. Str. 


Zu vermiethen. 


ſtenz. 
en | DS $ n3, no jonft an jeinen ratione = 
was vom Bartendon verfteht und feine Arbeit jeut, | Seh. Dodend, n00. | 2. Nine. tatonıden Mer 
| Meilen von County Sit, Clart County, 
| mit alfen Neuheiten verjehenen Stadt Neillävill: entz 
' fernt, gronzt am Schwarzen River, ift vom größten 


m u mn = nn nn — nn 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen umter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Dem ehrbaren Arbeiterftande jur freundlichen Be: 
ahtung! Wisconfin, die Summeiftätte de3 Wad3- 





3 | thums, gutes vorzüglih«s Yarmland in deren We.de 
5jullw | 


bißde! Zufolge der harten, in ullen Soaigen berridem: 
den Geſchäfts- und Wrbeitslojigkeit empjehlm wire 
unjer, im Kerzen des Staates Wisconfin gelsgene3 
Tarmland zum Antaufe, zut Anlegung eines eig:= 
nen Sgeims, und zur Gründung eine fiheren Gri: 
Unjer Farınlaud, das wor au Meppigk.it 
jügen wa3 zu wünjcen übrig läßt, it 24 bis-5 
don der 


MWahstyum beyünit:gt, Fisgt, auf einem 
Vlatteau des Weichbildes Wisconfin, hat den gruß: 
ten Felbdf Transport ſowie die bedeutendſten 
VBiehzüchtereien des Landes, mehrere Eiſenbahnen, if 
bereits lebhaft angeſiedelt, nameutlich von Deutſchen, 
Schwedon, Norwegern und Amerikanern, hat ſeht gude 
Straßen und Wegen, vorzügliches Waſſer, Schu— 


herrrichen 


weil nach andger Bearbeitung des Bodens ein jeder 
Acker unſeres Farmlaw einen Minimalwerth von 
KO repräjentirt, währen) wix gegemoärtig den Ager 
für $ bis $10 offer birzu die annehmbarſten 
Ratenzahlungen und Br ngen ſichern. Indem wir 
ale Kaufluitigen nad ı Difice, behufs Einſich: 
ind Wappm einladen, 

ire. in’s Daus3 j.ns 

n prompt beuntivorien, 

sr Namen und Adreſ⸗ 

Kaufe, 


—X 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) Ehbꝛe 


tod de3 
Abendp 
janımen. lager 
leichten Fabrikbetrie wihezr Fahrituhl. 
Nähere Auskunft in der Geſchäfts— „Abend 
poit“. biv 

Zu vermietben: Drei idumer, $6, Dintirhaus. TI) 
Ede Southport un) Bi Ave. 

Zu dermistben: € eigite 
Shop. 173 W. Korty Ave. 


oder 


t ih für Bucher 


Zimmer und Board. 


(Anzekten unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) ! 


Zu vermiethen: 
mer und Board billig. 581 Wells Str 
Zu vermiethen: Ein oder zwei Mädchen können 
Wohnumg haben bei einer Wittwe. 655 Racine Ave., 
2. Flat. 10illw 


Rjunlmt 





Zu vermiethen: Hübſe 


und 


md, 


ı. 3, Ce 


anftändige Roomers. 


on : 
220 Hudſon 


ngt: Zwei 


| Zu miethen und Board aeiucdıt.. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubril, 2 Gent das 


Wort.) 
Zu miethen gejucht: Wslterer, bewährter 
lehrer wünſcht theilweiſe Wohnung und 
gegen Etthedlurng von Muſikun 
Piono. Adreſſe „A“, care News D 
Ave. 

Geſucht: Gin 


ültere Dane, 


Board 
ot, 282 
ummöblirts3 
073 


großes, 
Nordieiie, 


Larrabee Str. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) | 


Verlangt: 
8300 50 
N 20, 
Verla Thetlhaber mit 84 üh.r, gut 


n , Ri 
tentivendes Geſchäft auf der „Abpſt. 


Kauf⸗ und Berfaufs:-Ungebote. 
> r 


(Anzeigen wnter Ddiejer Nubrit, 2 Gent 


Zu wertaufchen: Eine Saf: 
Bicvele,. Offerten erbeten: © 96 
Grelegenheit. 50 feine €i? 
Stühle 105 W. AWrums Str. 
820 kaufen gute, neue „High⸗Arm“ 

f Schubladen; fünf 
3, Sfuger $10,_W9:: 
‚White $15. DTormeitic 
Abemd3 offen. Over 209 


Abendpoſt. 


Nabre 6 


Halſted St 
Adams, 
Alte und neue, Saloon-, Store- und Office-Ein— 
rihdengen, Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Groecery Bins, Fisſchränke. 9 
Milwaukee Ave, nahe Halfted. Union Store Fir 
ture Co. 2ao li 
a 





Salvon:, Store: und Office-fFirturss, 
Shew Caſes, Counter! und Shrlving, for 
tures gefauft und verkauft 263 Larrabee Etr., 
Eipbourn Ave. M. B. Schmidt, j 


Abreise, 
Binmo. 


Zı verkaufen: Billig, wegen Haushal⸗ 


taumngs⸗Gegenſtände, Möbel, neues 


News Depot, W2 North Ave. mdo 


Zu verkaufen: Elegante Zimmer-Einrichtung: ganz | 


oder getheilt, 124 Hudſon ve, nah 5 Uhr. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. | 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) | 


: alte3 


Zu virfanien: $25 laufen ein ficben A 
dafür. 


5 
Per), billig für $10, habe feinen Gebrauch 
3) Willow Str. 


u 


Soebnu angelangt: 500 Stüd jprehimde Papag.en, 
alle Sorten Eingpögel, Käfige ud Samen, janft: 
Tauben, alle jportbillig. 104 Blu: Island Ave. 
Hinlntjin:mn 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrif, 2 Cent3 das 
Zugelaufen: Rothe Kuh. 5118 Goedſpeed 


Nurflar ‚r aylan + 
ort n, dr 


Ron 
Bon 


ie | „Rt 
jofortige | 


Verfönliches. 


Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cent das Wort.) 


neiderAkademie, 
ie. DUgaGoldzier. 


J—— Druckſch 
kleiden“, wird in unſerer Office Eoftenfrwi ver: 
abfolat oder per Poſt zugeſandt. 

Wiener Damenjhn:ider:- Alade mie, 


59 Nord Clark Straße 





Uleranders Gebeimpofizeisfligen: | 


tur, 98 und 95 Fifrh Ude, Zimmer 9, bringt ir: 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
ruht alle unglüdliden Fumilienverhäliniife, € 

fandsjälle, u. j. w., und ja It Beweiſe. Dieb 
ſtähle, Räubereien und Schwinde 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Nniprühe auf Schadenerjag für VBerlegungen, Un: 
glüdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. 
Rath in Nehtsjuhen. Wir find Die einzime demiiche 
Volizei-Agentur in Chicago. Sonntags orjen bis 12 
Uhr Mitiags. ı 


Löhne, Noten, Boarde, Saloon-, Groceiy:, Rent: 
Bills und jblehte Schulden aller Art jofert follef- 
tird. Konſtabler immer an Hand, die Wrdeit zu 
thun. 76 und 78 Füifth Ave. Zimmer 8. Cie 
Sonntags bis 11 Udr Vormittags. Schneidet dies 
aus. Jacob Kinary, Konſtablet. Es wird hier 
deutſch geſprochen. 18julm 


Löhne, Noten, Miethe, Schuhen umd Anſprüch⸗ 
alfer Art jchnell und fiher kollskirt Keine G.büdr 
wenn erfolglos. AlleRedtsgeihätte jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Lam an» Collection, P3malj 
17—18 Wuibinıten Str., naje 5, Ap:., Simmer 15. 
Sohn W. Thomas, Gounty Conftabe, Mumagır. 








Fu adobtiren: Ein Babn (Junge). Aoreffe: 5 13. 
Abendpoft. mi 

Blüjh:Cloal3 werden gerebnigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifiet. 212 S. Halle Str. 16jebiw 


Ale Arten Smararbeit:en firtigt R.Cramer, Damen: 
Friſeur und Bertüden macher. 34 North Une. Loiali 


Arbeitslohn wird prompt und gratis tollettitt. 212 
Milwaul:e Uve. Dffen Sonntags, . orlj 


Anftändige Deutide finden Sim= | 
is i 


Mufit: | 
Hat eigenes | 


North ' 


Zimmer für | 


jür ein „bighb grade“ | 


n=Tijche; J00 Leder: | 


Ball Cairs, | 
® alle isig: | 


Näheres 


urde. | 
v Buche, welches Die nal: | 
he desſelben enthätt, 


». 
Die Run, fih zn | (riet 


Mb | dem 


leien werden unter— 


Freier | 


oder zu | 1D8.: 





re 
v 


Soujebold 


ine Megnahnte, 


Ta wi: 


das Wort.) | * 


eutſch geſprochen. 
Houſehol an Nijjociation, 
& Zimmer 304. 
Burn Uve., Zimmer 1, Xale Diem. 
Gogründet 184 





Wenn Ihr Geld an I 
auf Möbel, Bianos, 9 
KRutiben uj.mw, ipredt 
fice der Fidelity Morrg 


er; 
r 


Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000,3u 
da niedrigiten Naten. BırompteBedienung,ohine Def: 
tenelichkeit und mir dem Worreht, daB Euer Eigen: 
tbum in Eurem Veit verbleibt. 


Gidelity Mortaage Loan Go. 


Sncorporirt. 
9% Wafbington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Deurborn. 


over: 31 8. Straße, Englewood. 


3 2.0. Ari 9 snt3 3 W 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | Oder: M15 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbla 


Block, Süd-Chicago. l4.ıpbw 


Geld zu verlehen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis 8100 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Mödel nicht weg, wenn wir 
e Antziye machen, jendern laffen Diejsiben in Ihrem 
Reli. 


Mir haben da3 


fommt zu un3 menn 
werdet es zu Eurem 
preben, che br an: 
und zuveriäjiigfte Bes 
.Frtend, 
‚ mmer 1. 
vany — 
1. wenn Sie Geld in 
ion tr. N.W. 


Str 





Unterricht. 
t Rubrit, 2 Gent daS Wort.) 


dieſe 
ür Brivatitunden, Buchhalten 
Wittjeite. Adrfle: RN 15, 


:e Sitber-Untereicht wird in und auber 
sauje ertheilt. Edu. Hubreht, 521 N. Market 
2Sjunimt 





den und Mädden 
tlihen Schulen, BR für. die 

Buchhaltung, S 
1. mw m j. mw. Tags 
gewöhnlich. NRiſſens Buſineß 
Ave., Ecke Chicago 


Abends, wie 


465407 Milwaubkꝛe 


über und 
Gallege, 


13 Wort.) 





Sunitari 
Mans: Sk. 


She Metropolitan um jür 
PB 


Frauen, So W. 


Beites Heim in Der Stwdt für Frame tor und 
nah der Entbindung; poiwat: Zimmer. Mütteriiche 
Pilege ud -ausgezeihnete ärztlihe Behandlung. 
ÜWeibide Seren umd Unvregsimäßigtöten gebkint.— 
Gonjultstion und Rashertheiluäag frei. Das Sumiter 
i it umgeben von jchönen Rajenplägen. 9ınalj 


Nortibweltern Dental Im 

P tirmarv, 5lO Chicago Cpera Hanir. 

Zähne gezogen obme Schmerzen. 25 

Tts. Werids offen big 8. 
Mr3.:3da Zabel, 

Gehurtshelferin, Ar. 7 Sepdgwid Er. 

alle frrauentrankheiten. Erfolg garantict. 


Alblij 


Be ban delt 
3junlmt 
Frauenktranfbeiten erfolgesih bibandbeit 
jährige Erjabrumg Dr. Nöjh, Himunr %, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Sprechſtunden von i 
bis 4. Sonntas von 1bis 2 Aubw 

Geſchlechts Haut:, Blut⸗ Neren⸗ und Unterleibss 
Rrankheiren fiher, jhnell und dauernd geheilt, Tr. 
Khlers, 108 Wells Str, nahe Chis, Vaphow 


u 
e 
Ss 








Stenograz= | 


Verkaufsfleifen der Abendpofl, 


Nordfeite, 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 
Frau Rofa Basler, 211 Eenter Ste 
Earl Lippmann, 186 Genter Str. 
Henry Keinemann, 249 enter Str. 
M. Hermann, 161 R. Clark Str. 
Grau Unnie Lindemann, 421 R. Clark Ei, 
3. 9. Garber, 457 R. Clark Gtz, 
D. Beger, 5904 R. Clark Str. _ 
I. ®. Hand, 87 R. Glart St, — 
Louis Voß, 76 Elpbourn Une. 
©. ©. Putmann, 249 Elybourn U 
oe Weis, 33 Elybourn Ave. 
8. Grube, 372 Elybourn Ave. 
John Dobler, 408 Elybourn Ave, 
Banders Newsftore, 757 Elybourn ode‘ 
€. Kidd, 197 €. Divifion Str. 
Frau L. Milligan, 25 ®. Divifion Ste, 
d. 3. Renner, 356 €. Divifion Str. 
U. W. Tidlund, 82 €. Divifion Ste, 
€. Anderjon, 317 GE. Divifion Str. 
€. €. Neljon, 34 E. Divifion Str. 
©. 2. Daigger, 345 E. Divifion Etr. 
Robert E. Burke, 349 E. Divifion Str. 
€. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R. Bart ig 
Yojeph Thul, 785 N. Halited Str, 
Robert Droge, 149 Allinois Str, 
DD. Veber, 195 Larrabee Str, 
t 44 Larrabee Str. 
ag, 491 Larrabee Str. 
517 Sarrabee Str. 

‚92 Zarradee Str. 

dee Str. 

jon, 301 N. Martet Sig 
315 N. Market Ste, 


et Str, — 


22 222 20 


chroeder 
Frank Keßler, 389 
H. Schimdfti, 282 
C. H. Bender, 32 E. No 
A. Ziehm, 389 E. N 

F. M. Dittus, 26 


t. Vorno 

Frau Ferian, 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
€. Woding, 1 Wells Str. 
Frau Janſon, 276 Well! Str. 
W. U. Buibnell, 280 Wels Str, 
2. M. Currie, 306 Wells Str, 
Fran GBieje, 344 Wells 
2. Hiller, 399 WR 
9. Haller, 33 Wells 
L. Schulteis, 525 Wells 
J. Turnbull. 545 Wells Str. 

. W. Eweet, 77 Well Ste, 


Nordweſtſeite. 
. A. Veterſon, 42 N. Afhland Ast, 


. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 
8. Lannefield, 42 N. Aſhland Ave. 
F. M. Lewiton, 267 Augufta Str. 
J. T. Albert, I W. Chicago Ay, 
Son 348 W. Chicago Une, 
elt, 376 W. Chicago pe. 
3. Stein, 418 W. Chicago Une. 
T. Tittberner, 4 W. Divifion Sie 
3. Levy, 116 W. Dipifion Str. 
VB. ©. Hedegard, 7 W. Dipvifion Ste, 
S. Luedtke, 4 W. Divifion Etr. 
N. Mation, 518 MW. Divifion Str. 
Sojepp Miller, 72 W. Dipifion Er. 
, 20 W. Indiana Ste, 
35 W. Indiana Str, 
1W. Andiana Str, 
TW. Indiana Ste 
Indiana Str. 
Indiana Str. 


148 Milmaufee Une, 


. Tri 


fon, & 
Henry Steinohrt & 
VB. J. Heinrichs, 
Sophus Jenſen, 242 Mil 

James Cullen, 300 Mi 

M. R. Ackermann, 364 Milw 
Severinghaus K Beilfuß, 4 

Phil. S. Levy, 49 Milmaut 

F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Miltwaufee Ave. 

9. Sa 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milmauftee Ave, 
U. Joadim, 1151 Milwaufse Ave. 
Frau 2. Andre, 1184 Milwaufee Une, 
8. Iafobs, 1563 Milwaukee Ave. 

M. Donald, 16584 Milmaulee Une, 

B. Ean, 39 Noble Er. 

E. Schaper, 765 W. North be. 

E. Hanjon, 759 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 23 Sangamon Sig, 
G. Gliimann, 626 R. Baulina Ste, 


Südfeite, 


I. Ban Derflice, 91 €. Adams Sg, 

9. Hoffmann, 2040 Archer Une, 

—— Jaeger, 2143 Uccher Une. 

U. Veterjon, 2414 Cottage Grove Une, 
News Store, TB Cottage Grove Une, 
I. Daytı 3705 ottag⸗ Grobe · Ave. 
News Store, Cottage Grobe Ae. 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Stz, 

€. Traws, 104 E. Harriſon Str, 

L. Kallen, 3517 ©. Halited Str. 

MW. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Sig, 
B.Stodwell, 3240 S. Halfted Str, 

W. Dem, 43 S. Halfted Str. 

€. Fleiicher, 3519 S. Halited Str. 

WB. Schmidt, 3637 S. Halited Str. 

F. Weinftod, 3645 S. Halited Ste, 

©. Rab, 2638 S. Park Abe. 

W. Monrow, 486 S. Etate Str. 

Frau Frantien, 1714 S. State Si 

U. Eajhin, 1730 S. Etate Str. 

C. Gees, 3130 S. State Etr. 

Frau Bonmer, 36 S. Stateſtr. 

%. BVirhler, 2724 S. StateStr. 

U. Lindley, 3456 S. State Str. 

4. Schneyder, 3902 S. State Ste, ' 
—— Pilugradt, 4754 Union pe. 

—— Finninger, 254 Wentworth Une, 
&. Wiejer, 24038 Wentworth Une. 

%. Zeeb, 2717 Wentwortb Une. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Une. 29 
6. Hunnershagen, 4704 Wentworth Aug, ur 
W. King, 116 €. 18. Er. — 
— Jund, 137 G. 20. Str, 


x 
165 ° 


ber 
er, 


Südwefeite, 


@. 8. Fuller, 39 Blue Island Ang, 

8. Batterfon, 62 Blue Asland Ave, 

—— Chregrenv, 76 Ylue Island Ans 

2. Schwager, 178 Blue Island Ape. 

E. 2. Harris, 198 Blue Jsland Une, 

Frau Manutb, 210 Biue Asland Une, 

Ehrift. Stark, 306 Blue Island Woe, 

Sohn Peters, 533 Blue Island Ave, 

Henry Mueller, 33 Ganalport Ave, 

vrau Lyons, 55 Canalport Abe. 

Frau T. Posen, News Store, 65 Canalport ug 
3. Vühjenihmidt, 90 Canalport Ave. 

Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Ave 

9. Reinhold, 303 California Uve. 

3. Hader, 126 Colorado Ave. 

Bresbpterian Hojpital, Ede Gongreß u. Wood@g, 
T. Dettenthaler, 12 ©. Desplaines Ste. 

‚58 Fulton Str. 

€. Enghauge, 45 S. Halfte Er, 

& 


. Zeimberg 


) 

5 

©. Rojenbad, 212 S. Halited Stz 
T Halited Etr. 

ı$fi, 324 ©. Halfied Ste, 
Halit:d Str. 
Halfted Sig, 
S. Halſted Str. 


Halſted Str. 


. Ellis, 292 ©. 


Mit 


3 

U. Jaffe. 
— Noſenthal, 354 S 
%. Eenfind, 426 
— Morie, 569 ©. 


Frau Nideis, 666 S. Halited Str, 


383 ©. 


Todn Neumann, 706 ©. Halfted Ste, 

Afidor Swisly, 776 S. Helited Str, 

Frau Kuballa, 144 W. Harriion Stg, 

166 W. Harriion tg, 

— Tdomſon, 85 Hinman Str. 

Grau C. E. Verty, 103 WW. Yale Ste, 

John Schnitzler, 388 W. Tale Sig, 
Healy, KG1 W. Lake Str. 

G. F. Munger, 531 W. Lale Stg, 

M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 

— Peterſon, 758 W. Lake Ste. 

Joe Mueller, 7890 W. Lalke Str. 

Frank Billa, 814 W. Lale Str. 

F. 2. Gansden, 117 W. Madijon Re 

€. B. Damm, 10 W. Madiion Str. 

—— Fald, 516 W. Madilon Str. 

Frau 2. Greenberg, 12 S. Pauline Mg 

M. E. Altwortd, 5 W. Rardolph Ste, 

2. 2. Ballin, 3 W. Nandoloh Str. 

Frau F. Miller, 19 W. VBanBuren Sig, 

Winslow Bros., 213 W. VBanduren Sg, 

News Store, 331 W. VanBuren Str. 

B. F. Connell, 313 W. VanvBuren — 

Joe Linden, 5 B. 12. Str. 

Frau Theo. Scholzen, 301 W. 12. Sta. 

— Brunner, 508 W. 12. Str. 
Goldnect, 660 W. 2. Steg 

J. Laffahn, 151 W. 18. Str. 

Newns Store, 4 W. 3. Ste, 

B. S. Sadje, IB. 1. Sg, 

8. Stoijhaas, 872 W. 21. Str, 

— Bagne, 93 WB. 4. Sig, 


Lake Ziew. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Aue, 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Yyh 
€. ®. Bearfon, 217 Lincoln Una 
€. Moore, 442 Lincoln Une, 

. € R. Day, 549 Lincoln Une, 
5. Wagner, 597 Lincoln Ave, 
€. Zimmer, 599 Lincoin Use, 
B. 8. Ludewig, 759 Lincoln ug 
R. Umbri, 789 Lincoln Ave. 
€. Neubaus, 849 Lincoln Une. 
B. Lindfraus, 921 Lincoln Ang, 
€. Hemmer, 1099 Lincoln Ave, 
«. ©. Stephan, 1150 Lincoln 
Emma Dieg, 14065 Wrigbiimeod } 


— Weiharts, 


— 


Ser eine kieine Auzeige in die Adeady oce 
tinrüden läßt, braugt ninht aleich ein Se 
onen auf's Spick au Teac · — 





Official Publication. 
of the BERK- 


ANNUAL STATEMENT Sie Lie 


INSURANCE COMPANY .of Pittsield, in tLe 
Btate of Massachusetts, on ihe 31st day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. . 
Amount of Capital paid “pi incash.. .$ 25,500.00 
ASSET 

Valne of Real Estate pe by Com- 

on eh nenne ARE ER 8 417,194.05 
Loans secured by deeds of trust or 

imorträges on real estate. ...  3,540,826.73 
Loans secured by collaterals.. 407,400.00 
Premium notes and loans...... : 1835,006.27 
United States stocks and bonds.. .  185,900.00 
State, city, county and other bonds.... 259,566.50 
Railroad bonds 302,783.75 
a ınk stock#.. 149,200.00 

Cash on hand and in bank.. 411,342,56 
Interest due and accrued 3 78 
Net amount of deferred and outstand- 

ing premiumsS...s...2ocen sonen seen 

Unadmitted Assets: 

Agents’ balances........... $20,133.91 

Suudry debtors............. 3,018. 018.01 

Total unadmitted Assets.. —— 151.92 

Total Assets.. 


165,459.57 


..85,993,681.16 
LIABILITIES. 


Policy claims due and unpaid #2,614.00 
Policy claims in process of ad 
justment, or adjusted and 
notdue 34,763.00 
Policy claims resisted by the 
Company 
Total Policy Claims. ............ ee 
Net present value of all outstanding 
policies-"” Actuaries,'’ 4 —— cent 
Dividends due and unpaid.. 
— of all other li abilities 


40,377.00 
6,339,556.00 
2,673.06 
_12,991,91 
85,395,597.97 
$ 359,544.65 
1,017.917.73 


Now Premiums 
Renewal Premiums...... . 
Total 81,370,462.38 

Deduct Premiums paid 
18, ‚730. 91 


for Reinsurance 
Total Premium Income... »81,351,732.37 
Interest and Dividends received 265,839.93 
16,895.71 


Rents received 


Total Income..%.. 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additious...... ---- 
Paid for matured eudowments ard 
ndditions 
aid for surrendered policies .......... 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums.... ... 
Dividends paid to policy holders 
Dividends er 1 to stockholders........ 
Cash paid during the yent for conı- 
missions and sularies . . . . .. .. .. ...... 
Taxes paid iluring the year..... 
Rents paid during the year.. 
Cash paid for advertising 8,890.66 
Amount of all other c ash 'expenditures 27,766,64 
Total Expenditures........0..... $1,154,134.73 
MISCELLANEOUS. 
Total! Risks taken during tbe year in 
Illinois.... ur 934,000.15 
Tot: al Pre miums received during the — 
19,907.26 


- 


..$1,634,468,01 
$ 314,926.00 


253,636.59 
1,609.32 
1,785.00 


240,316.25 
20,294.36 
11,857.57 


Tal Losses PR during 


the — 
in Illinois . 


} .$_19, 19, 249.00 00 
Totalamount of allRisks outstanding. 836, ‚833, 577.00 co 


16 Wırtıan R. PLUN&KrErtt, President. 
Jas. W. IHunr, Secretary. 
Subscribed and sworg to before ne this 5th day 
of March, 1294. GEO. SHIPTOoN. 
[Seal.] Justice of the Peace. 


Official Publication, 
of the CON- 


ANNUAL STATEMENT %serıcer 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 31st day 
of December, 1893, fhade to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPITAL. —Pureiy Mutual. 
ASSETS. 
Value of real estate owned by com- 
any 
— secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterale......... 
Premium notes and loans 
United States stocks and bonds...... 
State, city, county and other bonds.. 
Railroad bonds 
Bank stocks............. 
Cash on hand and in baul 
Interest due and accrued 
Rents accerued 
Net amount of deferred and out- 
standing premiums 
UNADMITTED ASSETS,. 
Agenıs’ balances.......... 33,526.83 
Bills receivable. „u... 90.67 
Total unadınitted assets. .$4,517.50 
Total assets $ 61,358,887.11 
LIABILITIES, 
Policy claims due and un- 


5,311.53 


37,669,494.86 
12,849.50 
1,351,625.21 
110,000.00 
2,889,667.50 


111,104.00 


1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted by 
the company = _46,000.00 
Total poliey claims.. .. J 
Net pre sent value of all outs standing 
policies—*‘ Actuaries’, 4 per cent.. 
Dividends « and unpaid 
Amount ofallotherliabilities 45 1,693.22 
Te#:! Liabilities ® 54,150,953.74 
INCOME. 
New Pferniums.... -..... *3, 285. 380. 67 
Kenewal Premiums 1,337,810.41 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received ..... 
Rents received 
lucome from all other sources. ....... 
Total Income 


EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions.. .$ 3,6),679.56 
Paid for matured endowments and 
additions .. ———— 300,779.00 
Pa; d for surre nde red poiicies. Be 368,800.34 
Cash surrendered values — in 
payment of premiums..... sr... 
Dividends paid to police holders .... 
Cash paid duriug the year for com- 
missions and salaries 
zT axes ps id during the year.... 
Rents paid during the year. 


208,158.50 


53,052,731,00 
438,371.02 


4 — 2 


228,5:41.74 
‚256,291.69 


539,109.67 
293.156.27 
8,023.83 
39,786.80 
183,237.79 


Cash paid for advertising. — ... 
Amount of all otler expe enditures ... 


Total Expenditures 


NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Nlinois..... ..8 1.031,021.00 
Total Premium received during —— — 
year in Illinois. 
Total Lo sses paid during the year 
in Illinois..... 
Total u 


Ju of all "Rieks' 
standing 


"out- —— 
$156,994,498.00 
Joun M. TaYLor, Vice-President. 

Epwarp M. Bunce, Secretary. 
Suhser’bed and sworn to before me this 19th day 
of Feb:uary 1884, 
18 NATHAN F. Pıck, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


ANCE 2 
nlecticut, 


of the ZTNA 
LIFE INSUR- 
SOMPANY, Hartford, in the State of Con- 

on the 3lst day of December, 1893: made 


to the Insurance Superintendent of the State of | 


Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 
Amount of Capital paid upinrash 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by Com- 
pany. 

Loans secured by deeds of trust or 
mortzages on real estäte 

Loans secured by collaterals 

P:emium notes and loans.. 

United States stocks and bonds.. 

State, city, county and other bonds.. 

ZERO DOREE one 

—— stocks. & 
Cash on hand and in bank.. 

Interest due and accrued. 

Net amount of deferred and ontstand- 
ing premiums 

Anount due from Accident Departm’t 
Unadmitted assets 

Total Assets 


529,001,65 


20,776,211.14 
1,176,236.02 
825,964 38 
467 400.00 


1,693,695.00 
1,008,591.00 
3,529,010.71 


. LIABILITIES. 
Policy claims due and > 


Polie y claims in process — 
adjustment, or mE. 
and’not due 

Policy claims 
the Company 

Total Policy Claims 

Net present value of all — 
policies-*Actuaries,' 4 per cent.. 

Dividends due and unpai 

Contingent surrender v alues.. 

Amouut of all other liabilities 

Total Liabilities .............. 
INCOME. 

New Premiums $ 578,219.59 

Renewal Premiums. ...... 4,118,174.81 

34,696,394.40 

Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 


Toıäl Premium Income.... 
Interest and Dividends received. 
Cash received ag Discount on 

paid in advance 
nts received 


191,072.00 


resisted by 
27,500.00 


28 704.00 


..833,702,551 19 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and 
additions 
De for ——— policies 
"ash surren er values a i E 
„uns a preiniume Pape 
ividends paid to licyhol 
Dividends 5 id to ‚rer —— 
Cash. paid during the year for com- 
missions and sularies 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year, 
Cash paid for advertising.. 1, 161. 74 
Cash paid for premiums on iny est- 
ments 33,035.33 
Amiount of all othercash expenditures 76,014.23 
Total Expenditures 85,088,723.71 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 
Total Premiums received during the 
year in Illinois % 631,544.15 
Total Losses paid garng. je year ———— 
in Illinoiss.......7-: Be Ze | 218,777.54 
Total amount of Risks — — —— 
15 ' } F > BULKELEN, — 
Subscribed ni sworn to before me this Fin day 
& February, Jap. — J. GmLi, Hass Public, 


217, ‚178.40 


211,802.75 
719,840.71 


Dividends paid to policyholders........ 


185,141.04 | 


9,917,920.00 | 
977,812.39 | 





| Cash paid during the — for commies- 


' of February, 1894. 


% 6,887,329.609 | 





9.208,854.74 | 





Official Publication, 
of the E 


ANNUAL STATEMENT 1, 1,5371: 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 
State of Iowa, on the 3lst day of December, 1893: 

made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant —* en 


Amount of Capital pn, ” ap In cash, ....8 100,000.00 


ETS. 

Value of Real Estate" owned by the 
Company 8 

Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estate 

Loans secured by collaterals.. 

Premium notes and loans 

State, city, county and other bonds.. 

Bank stocka 


| Cash on hand and in Bank.. 
ı Interest due and accrucd.. 


Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Amount of all other admitted Assets.. 
Unadmitted Assets: 

Agente®’ bulance.... ...%5,163.75 

Bills receivable .- 936.14 

Judgments 38500 

Total unadmitted 4 assets.. RE 8d —ñ 
* Total Assets. ..8 996,669.13 
LIABILITIES. 
Net present value of all outstanding 
policies—‘Actuaries,” 4 per cent & 733,854.82 
Total Liabilities......... 
INCOME. 
New Premiums e 
Rencewal Premiums......... . 
Total Premium Income 
Interest and dividends received 63,504 73 
Total Iatume....:0msecnemnuse ser 8 246, 806. 46 
EXPENDITURES,. 
Paid for losses and additions .......... 8 35,876.71 
Paid for matured endowments and ad- 

MEDIERER 02... ae ee ra nee 22,397.30 
Paid for surrendered policies 6,896.06 
Caslı surrender values applied in pay 

ment of premiums 5,943.84 
15,982,37 

7,900.00 
63,704.21 


2,593 52 
1,399.92 


Dividends paid to stdekholdere. 

Cash paid during the year for commis- 
siond and salaries...... .. 

Taxes paid duriug the year.... . 

Rents paid during the year 

Cash paid for adve ertising.... 978.47 

Amount of all other cash expenditures. 4,066.42 

Total Expenditures.............. $ 166,768.89 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the ydar in 
BEIDEN ei er a re $ 175,000.00 
Total Premiums received during the=— 
year In Illinois. ...... 
Total Losses paid during. the year — — 
J are & 1,03249 


Total amount of Risks outstanding.... 5, } } 
19 Crrus Kıck, Vice-President. 
J.C. CumMins, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 20th day 


of Januiry 1894. J. E. BRowNE, 
Seal.) Notary Public for Polk co., Jowa. 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT comseicran 


zu be irathen. 


ALLIANCE LIFE. INSURANCE COMPANY, 


$ 182,711.73 | 


3 20.383.39 | 


ı Sabine erzählte 
' Waltinfham habe Gus etwas 

Sohn, meinen Welteiten gejagt. 
| hätte allerhand gehört, 


„Abendpoſt“, Shicage, — den 11. Juli 1894. 


Erinnerungen 
einer Schwiegermutter, 
Bon George 3. Sins. 
(Fortfegung.) 


Somie ich mich außgeweint hatte (ich 
daß 
beſitze), 
fühlte ich mich beſſer und ging in Sa-⸗ 
bines Stube, um zu ſehen, was fie | 
Ich fand das alberne Mädchen 


ſchäme mich nicht, einzugeſtehen, 
ich dieſe weibliche Schwäche 


machte. 


noch immer in Thränen, und Maud 


einen Brief mit Bleiſtift und las 
ſchluchzte und ſeufzte ſie herzbrechend. 


das erklärt es vielleicht. 


lich und hielt mit 
nicht hinter dem Berge. 
Sie ſagte ihm auf ewig Lebewohl. 


Ihre Verlobung' habe Familienzwiſtig— 


2 


keiten auf beiden Seiten veranlaßt; es 
wäre vielleicht beſſer, wenn ſie hinginge 


und dieVerwundeten auf dem Schlacht— 
feld pflegte, und er ſolle verſuchen, ſie 
zu vergeſſen. 

„Auf beiden Seiten?“ rief ich aus. 
„Was ſoll denn das heißen?“ 

Nun kam die Geſchichte heraus, und 
mir, die alte Mrs. 
über 
Sie 


und wie es 


ſchien, hatte Gus ihr etwas ſcharf ge— 
antwortet, und dann hatte Mrs. Walk— 


New York, in the State of New York, on the Bist | 


day of December, 1893: made 


to law: 
CATITAL,. 
Amount of Capital paid up in cash 


ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 
Company 

Loans secured by deeds of trus£ or mort- 
gages on real estate 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and accrued 

Net amount of deferred and ——— 
J re are 

Unadmitted assete: 

Agents’ balances............. 844,612,21 
Bills receivable .... . 2,872 73 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244. 28 
Commut®d Commissions.. 38,489.85 


Total unadmitted assets. 891,910.07 


Total Assetz 28 


LIABILITIES, 
Policy claims in process of ad- 
jusiment, or adjusted and 
823,090.00 
Policy — resisted by the 
Comp’y, estimated liability. 31,500.00 
Total Poliey Claims,.... 
Net present value of ‚all outstanding 
poliecies—“Actuaries,” 4 per cent 192,849.00 
Total Lisbilities. .-».. sosüs usres- 3 252,139. 39.00 
INCOME. 
New Premiums..........- .. $121,592.46 
Renewal Premiums.........: 347,595.37 
OBEN $469,187.83 
Dednct Premiums paid for 
Reinsurfance..........:.. 6,604.40 
Total Premium Income 8 462,583.48 
Interest and dividends received 5,872.66 
Total inoome. . +... „es aunse dses : 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions, includiug 
Mortuary dividends 5 292,175.41 
Paid for surrendered ‚policies 2,614.41 
Dividends paid.to policrholders........ 


119.5%6.35 
49,290.15 
1,008.92 


sions and salaries...). 4 122,694.00 
Taxes paid during the year.. 

Reüts Paia during'the year 
Cash paid for ädvertising.. 
Cash paid for commuting commissions. 38,488.85 


Amount of all other cash expenditures. 36,150.43 
Total expenditures............... & 446,718.47 


MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
1 RER TE $ 3,063,064.00 
Total Premiums received during the ————— 
yerr in Illinois, . „u. annasgeesnne one $ 
Total-Losses paid during .the year in —— 
5,000.00 


Total amount of Risks outstanding. ...816,789,237.00 


Wm. H; PRucoe, Vice-President. 
17 D. A. WEHITEHEAD, Ass’t-Secretary. 
Subsceribed and sworn to before me this 15th day 
(CHARLES EDGAR MILLS, 
Commissioner for lllinois in New York. 


‘3,352.07 


[Seal.] 


ANNUAL STATEMENT Ye, S ER 

LAND LIFE 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 31st 
day of December, 1893: made to tlie Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuaut 
to law: \ 


$ 160,000.00 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up incash 
ASSETS 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany.. 
Loans secureü by deeds of trust 
mortguges on real estzte 
Loans secured by collaterals.... 
Premium notes and loans... .. 
United States stocks and bonds. 
U. S., railroads stocks and — 
Foreien stocks and bond3.. —— 
Cash on hand and in bank............. 
Interest accrued. 
Net amount of deferred and outstand- 
ine premiums ... 
Market value of bonds and stocks over 


118,207 .42 
815.50 
221,849.20 
204,723.50 
654,609.71 
15,439.02 
7,954.37 


1,715.96 


22,011.41 
Due from other companies for losses or 
claims on Poiicies of this Company 
re-insured 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances.......... 
Bills receivable 
Furmniture. 
Total unadmitted Assets. an 032, —— 
Total Assets ..... ..81 326,947.09 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.818,955.00 
Policy claims resisted by the 
Company 16,800.00 
Totai Policy Claims. ............ 8 35,755.)) 
Net present value of ‚all outstanding 
policies-"Actuaries.' 4 per cent 1,089,849.05 
Taxes due and unpaid 30.35 
Amount due on account of salaries, 
rents and ofice expenses 
Sundry creditors’ interest... .uensoosnees 
Total Liabilities 
INCOME. 


11,200.0 


1,129.65 
4,465.91 


$1,131,229.96 


New Premiums * 

Cash received for Annuities. _16,424.71 ‚424. 71 

Deduct Premiums paid for * 
Reinsurance 24,297.68 


Toral Premium Income..........8 
interest and Dividends received... ..+- 
Rents received 
Income from all other sources 

Total Income 

EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions.. ä 
Paid to annuitants.......:uesse seen nnre 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums...ennnaunnnnnnen nn 
Dividends paid to stockholders 
Cash paid during the year for com 
missions and salaries 
Rents paid during the year. 
Amonnt of all other cash expenditures 


Total Expenditures 


156,906.19 
57,443.64 
300.00 
16,641.14 
231,380.97 


70,108.45 
16,182.58 


12,515.86 
7 500.00 


30,213.33 
810.51 
79,463.62 


216,794.35 
MISCELLANEOUS. 
Totalamount of Risks outstanding.. ..84,765,970.65 


, LEONARD WOLTERBECK, L. L, D., Manager. 
21 A. Van AuSTEL, Chief Accountant. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of May, 1894. Enpwarp Downes, 
[Seal. United States Consul. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


; Augen: und Phren-Arzt, 

heilt fiher alle Rugen: und Oh: 

—— nach neuer, ſchmerzlo⸗ 
Spregftunden 


108 Aras und den berpaßt. 
von 10 bi 3 Uhr. —— 


onic Temple, 
8 > 9 Uhr VBormittag®, 5 vis 7 * 
tion frei. 


ſer Methode. — Künſt 


— Ave, 
— Roniultas 
wol 


e Het $öfeng | Dr, KEA 


Specialist. 
Stablirt 1864, 
159 @, Glart, Str 


Dr. J. KUEHN, 
früher Aififtenz-Arzt in Berlin.) 
Dun: und — 


acten on Her: — ——— 


276,890.80 | “ 8 Tom 
| Nun befam Sabine wieder Weinfräms 


59,500.00 | 


to the Insurance | 
————— of tbe State of Illinois, pursuant | 


| ich war froh, daß ich es erfuhr, denn 


infham geäußert, diefe Folgen feien zu 
erwarten gemejen, als er jic) entſchloſ⸗ 
ſen habe, in eine Kaufmannsfamilie 


Sabine war ſelbſt ſehr entrüſtet dar— 
über, ſonſt hätte ſie nichts geſagt, aber 


nun wußte ich⸗ was ich zu thun hatte. 


9,700.00 | 


97,305.38 | 





3,532.10 | 


9,034 62 | 
8,675.58 | s 
| Zimmer 


„Ich werde morgen zu Mr. Wallin- 
That gehen und ihr jagen, was ich von 
ihr denke,“ ſprach ich. 

Aus irgend einem albernen Grunde 

gerieth Sabine darüber in furchtbare 
nes; ebenfo Maud und Jane, 
und fie begannen, mich zu beſchwören, 
nicht zu gehen, aber ich beitand auf mei- 
ner Ablicht, einzrlei, ob die Verlobung 
darüber in die Brüche gehe, oder nicht. 


pfe, und ich war fchlieplich genöthigt, 
nachzuaeben und zu berjprecdhen, daß 
ih diefe Beleidigung undeadhtet laffen 
molle. 

Die ganze Gefchichte war wirklich im 
höchſten Grade ärgerlih, und ic) dachte 
bei mir, ich würde froh fein, wenn mei- 
ne Töchter erjt alle glücklich unter der 
Haube wären, dann würde ich wohl ein 
bischen Frieden haben. 

AS dire Mädchen fich beruhigt hat- 
ten, ging ich in Johns Stube, um zu 
jehen, ob er zu Haufe fei. Ich mollte 
ihn fragen, was für eine Veranlaffung 
Mrs. Waltinham habe, etwas Ungün- 
ftiges über ihn zu jprehen. Er mar 
aber nicht da, und ala ih mich fo im 
umfab, erblidte ih emen 
Briefumschlaa, der ihm augencheinlich 


aus der Tafche gefallen war und auf 


_ 18,6 674.19 | 


dem Fußboden lag. 

Sch hob ihn auf und fand, daß eine 
Photographie darin ftedte, die ich na= 
türlich herauszog. E3 war da3 Bild 


‚eines jungen Mädchens, und darunter 
ı ftand gefchrieben: „Won Deiner Dich 


liebenden Lottie.“ 

Das war der Tropfen, der den Be— 
cher zum Ueberlaufen brachte. 

Ohne daß ich den geringſten Schim— 
mer einer Ahnung hatte, beſaß mein 
Sohn eine „ihn liebende Lottie“ 


4. Erinnerung. 
Mein älteſter Sohn. 


„Deine Dich liebende Lottie!“ 

Die Photographie entfiel beinahe 
meiner Hand, als mein mütterliches 
Auge dieſe Worte erblickte. 

Mein älteſter Sohn hatte mir und 


ſeinem Vater durch ſein fahriges We— 


ſen ſchon ſchwere Sorgen gemacht, und 
ich bekam natürlich einen Schreck, als 
ich in ſeinem Zimmer die Photographie 
einer jungen Frauensperſon mit obigen 
Worten in einer weiblichen Handſchrift 
darunter fand. Daß ich das Geſicht des 
jungen Mädchens aufmerkſam betrach— 
tete, als ich meine Faſſung einigerma— 
ßen wiedergefunden hatte, läßt ſich den— 
ken. So groß auch mein Schreck gewe— 
ſen, war doch der erſte Eindruck nicht 
ungünſtig. Es war ein gutes, ehrliches 
Geſicht, und in den Augen lag eine ge— 
wiſſe Sanftmuth. Soweit ſich nach ei— 
ner Photographie urtheilen ließ, ſchien 
das Mädchen auch anſtändig gekleidet 
zu ſein und ſah entſchieden aus, wie 
eine Dame der befferen Stände. 

Vielleicht wird man meine Beitür- 
zung eher verftehen, wenn ich beifüge, 
daß Kohn immer etwas erzentrifh und 
unbedacht war. Schon immer hatte ich 
gejagt, daß diefgrau, die ihn heirathete, 
eine große Verantwortung übernähme. 
Sohn verftand den Werth des Geldes 
nicht zu Tchägen, hatte immer ganz 
wunderbare Soeen und machte mand)- 
mal die unbegreiflichiten Gejchichten. 

Al er dasGymnaſium verlaſſen hat⸗ 
te, wo er, obgleich ein ganz geſcheiter 
und auf eipedter Junge, meiter nichts 
zu thun Hinten, als wegen jeiner Poffen 
und dummen Streiche in Ungelegenhei- 
ten zu gesathen, wurde nach reiflicher 
Ueberlegung beitimmt, daß er in jeines 
Vaters Gejhäft eintreten follte, und 
das that er aud. Sein Vater üeflagte 
fih aber bald, daß er nicht ernft bei der 
Arbeit und.fein Einfluß im Komptoir 
höchft verderblich jet. 

Mein Mann erzählte mir, daß er 
häufig in feinem Brivatarbeitszimmer 
durch Thallendes Gelächter geftört wer: 
de, und wenn er dann in’8 Komptoir 
fomme, um fich_nach der Urfache des 
ganz geiehäftswidrigen Lärms zu er- 
fundigen, dann fände er, dab Mr. 
John, wie er genannt twurbe, den Kams 
mis Gelchichten erzählt und fie zum La- 

gebracht hatte. 


Das konnte natürlich nicht fo weiter 


| antwortet würden, 





gehen, Sein Vater nahm ihn ernftlich 


vor und beichloß, noch einen VBerfuch 


mit ihm zu machen. 

Eine Zeit lang benahm er fich et- 
was beiler, und 8 gelang ihm, feine 
überfchäumenden Lebenzgeifter zu zü- 
geln, wenigfteng Tolange jein Vater im 
Geihäft ammelend war, allein nad) et- 
wma einem Sahre waren wir doch noth- 
gedrungen zur Anficht gefommen, daß 
er fich nicht zum Kaufmann eigne. 

Einmal hatte e3 einen heftigen Auf: 
tritt zwifchen ihm und jeinem®ater ge— 


ud | geben. Naddem John fich in verjchiede- 
und ‘ane faßen bei igr. Sabine Tchrieb | 
ihn | 
dabei laut vor. Zmwifchen je mei Säßen | 


nen anderen Beihhäfttgungen al3 un 
tauglich erw: ‚efen hatte, war ihm dieKor— 
reſpondenz übertragen worden. Er konn— 


te, wenn er wollte, einen ausgezeichne— 
Sie iſt etwas überſpannt, was ſie ge⸗ 
wiß nicht von mir hat, aber ein Vetter 
John Treſſiders war Schauſpieler, und 


ten Brief ſchreiben, war des Franzö— 
ſiſchen und Deutſchen mächtig, und ſein 
Vater meinte, beim Briefſchreiben 


könnte er keine dummen Streiche ma— 
Der an Gus Walkinſhaw gerichtete 
Brief war ſo albern als möglich. Als 
ich ihn geleſen hatte, war ich ärger-⸗ 
meiner Meinung | 


chen. Aber nach vierzehn Tagen gab es 


doch Unannehmlichkeiten. Eine der be- 


deutendjten Firmen, mit der mein 
Mann in Verbindung Stand, beflagte 
fih über die Art, wie ihre Briefe be- 
und legte eine 
Probe bei. Der gute John war mieder 
vom Uebermuthsteufel beſeſſen geweſen 
und hatte eine geſchäftliche Anfrage 
mit einem witzigen Briefe beantworiet. 
Mein Mann erzählte mir ſpäter, das 
Schreiben hätte von Kalauern gewim— 
melt, er hätie beinahe Krämpfe bekom— 
men, als er es geleſen habe, denn der 
Chef der Firma, an die es gerichtet 
war, ſei ein äußerſt ſtrenger und förm— 
licher Herr, Aelteſter einer Diſſidenten— 
gemeinde, der ein ſolches Verfahren in 
Geſchäftsſachen für ſehr ungehörig, 
wenn nicht geradezu ſündhaft halte. 
Mein Mann hatte ſofort fefhft einen 
Entſchuldigungsbrief geſchrieben, dann 
John in ſein Arbeitszimmer kommen 
laſſen und ihm geſagt, er habe dieHoff— 
nung aufgegeben, einen tüchtigen Kauf— 
mann aus ihm zu machen; er ſolle nur 
in Zukunft fortbleiben, ſonſt richte er 
das ſeit beinahe hundert Jahren rühm— 
lichſt bekannte Haus Treſſider noch zu 
Grunde. 

John meinte, er könne nicht einſehen, 
daß er etwas ſo Ungeheuerliches began— 
gen habe, aber Kaufleute hätten wahr— 


ſcheinlich keinen Sinn für Humor, und 
er verſprach, ſich in Zukunft eines ern-⸗ 


ſteren Tones befleißigen zu wollen. 
Ihr werdet es kaum glauben, wenn 
ih auch erzähle, was der nichtsnutzige 
Junge nun that. Am nächften Tage be- 
antwortete er eine Anfrage über gemilie 


Maaren und redete den Herrn, an den 


der Brief gerichtet war, mit „Freund“ 
an, nannte ihn fogar „Du“, 


den fei, und unterfchrieben hatte er: 
„Dein Mitfünder.” Der Brief war 
wirklich abgegangen, wenn mein Mann 
micht glücdlicherweife in’3 Komptoir ge- 


fommen märe und den Komptoirdies | 
ner, der im Begriffe war, den Brief zu | 
fopiren, falt vor Lachen hätte erjtiden | 


jehen. 
Das war denn doch ein bischen zu 
ftark und durfte unmöglich To hingehen. 


Er hielt alfo Kohn in Gegenwart aller | 
andern Kommi3 eine furbtbareStands | 


rede, zerriß den Brief, jagte ven Die- 
ner fort (den er päter wieder annahm) 


und fagte dem Kaflirer, er folle Johns | 


Gehalt für den nädhlten Monat einde- 


halten. Das follte die Strafe fein. Der | 


Kaffirer, ein Heiner, Shwaher Mann, 
mar augenjcheinlich im großer Berle- 
genheit, alö er diefen Befehl erhielt, 
und mein Mann, der im Gefchäft viel 


Iarffichtiger ijt, als zu Haufe, merkte | 


fofort, daß etwas. nicht in Ordnung 


mar, und rief den Kaflirer in fein Bris | 


vatfamptoir. 
„Sie haben mich doch verftanden?” 


fragte er. „Mr. John erhält nächiten | 


Monat fein Gehalt; Sie behalten. 3 


zurück.“ 


„Ich bitte um Berzeihung,” antivors | 


tete der KRaflirer und wurde fehr roth, 


„aber einbehalten kann ich das Gehalt | 


acht.“ 
„Und aus meldem Grunde nicht, 
wenn ich To frei fein darf, zu fragen? 


„Weil Mr. Kohn 23 Schon erhalten 


bat; er hat e3 im Woraus erhoben.” 


Mein Mann war außerordentlich | 
der | 


ärgerlich, weil ein junger Mann, 
fein Gehalt im Voraus erhebi, offen» 
bar über feine Mittel hinaus lebt. 
„DD,“ entgegnete mein Mann, „und 
welches Recht haben Sie, jemand Vor: 
iHuß zu geben? ch werde Die Sade 
jofort unterfuchen. Haben Sie ji 


Shuldfceine von ihm geben Taffen?“ | 


„Selbftverjtändlich.“ 


„Bringen Sie mir Jhr Kaffenducd.” 


Der Kaffirer holie das Kaffenbud, 
und mein Mann fand, daß John einen 
Betrag, der das Gehalt für mehr ala 
drei Monate überftieg, erhoben hatte. 
Er machte dem Kaffirer ernte Voritel- 
[ungen und drohte ihm mit fofortiger 
Entlaffung, menn etwas Derartiges 
wieder vorkomme. Dann ſah er ſich nach 
John um, allein dieſer hatte ſeinen Hut 
genommen und das Komptoir verlaſ— 
ſen. 

Als mein Mann an jenem Abend 
nach Hauſe kam, war er ſo aufgeregt, 
wie ich ihn noch nie geſehen hatte. Er 
erzählte mir das Vorgefallene, und 
das beunruhigte mich natürlich im höch⸗ 
ſten Grade, denn ich konnie mir nicht 
berhehlen, daß mein ältefter Sohn auf 
Megen mandle, 
ten, einen tüchtigen Geſchäftsmann, 
wie ſein Vater war, aus ihm werden 


zu ſehen. 


„Er kommt mir nicht wieder in's 


Komptoir,“ ſprach mein Mann ärger— 
lich. „Er verdirbt mir die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft und muß ſehen, wie er allein 
fertig wird.“ 

„Uebereile Did) nur nicht,“ entgeg— 
nete ich, „bergiß nicht, daß er noch jehr 
jung ift. Ich will ’mal mit ihm reden.” 

„Reden kann bier nicht3 nüßen,“ ver- 
ſehle mein Mann, „ich habe es an ern® 
ſten Vorſtellungen wahrlich nicht fehlen 
laſſen, aber er iſt unverbeſſerlich und 
das Salz nicht werth, das er ißt. Wenn 
er heute Abend nach Hauſe kommt, 
werde ich ihm offen ſagen, daß ich 
meine Hand von ihm abziehe.“ 


(Fortjegung folgt.) 


te if und das | 
ganze Schreiben war jo gehalten, alg | 
ob e3 von einem Quäfer abgefaßt wor: | 


2* | 


die wenig Ausficht bo= | 


“uER 


gun, 
Heirandht an Bun Torjenlag, bringe Aufe am Sonnlag, 


Deder braudjt’s zu "was Anderent. 
Zum Grabfteinreinigen. Zum Auffriichen des Delanitrich®. 
um Mejjer poliren. Zum Auswajchen von „Sinfs.“ 
um Auffriſchen von Deltuch. Um Metall glänzend zu machen. 
um Scheuern von Böden. Bum Scherern von Badewannem, 
um Weißmachen von Marmor. Zum Refjelicheuern. 
Zum Geſchirrwaſchen. Zur Beſeitigung des Roſt's. 


ON 


Ben 


Shhillers Werfen, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft“ zum Preife von 
für den Band bezogen werden kann, ift jegt erjchienen 


Der fünfte Band, 


Bül 


ms 


Wilhelm T 


nebit den „Dramatiichen Sragmenten, 


enthaltend des ı größten deutichen Bühnendichters wirfungsvollites We 


T 


/ 


nennen entire 


“und 


Der fechite Band, 


der die Schiller’fchen Ueberfeßungen hervorragender altgriehiicher, englifcher und 
franzöfiiher Schaufpiele bringt, darunter 


Iphigenie, 
Macbeth, 
Dhädra! 


Es ilt faum nothwendig, diefe Ausgabe noch zu empfehlen, 
erfchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. 

| genheit, ji) zu außerordentlich wohlfeilem Preife eine gediegene 

anzufchaffen, ijt dem deutſchen * blikum noch nie geboten worden. 


Die vier erſten Bände werden auf Verlangen nachgelieſert. 

Band Jenthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Räuber; 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III entHält: Walleniteins Lager; 

Band IV enthält: Maria Stuart; 
| von Mefiina. 

Seder Band it einzeln käuflich, doch empfiehlt es 
Merfe eines jeden großen Dichters anzuichaifen. 

&3 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher bejichtigt zu haben, 
ı und Koupons brauchen nicht ausgefehnitten zu werden. 


a em: 
Die x 


Wallenſteins 


Orleans; Die 


Die Piccolomini; 


Die Jungfrau von % Braut 


ſich, 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 

In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes der deutſchen Klaſſiker durch die —— 
haben die Verleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit erkle Die „Abendpoſt“ 
jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang — 
den Leſern auch durch die Träger hne Preiserhöhnug in's Haus ſchicken zu können. 
Alle Träger nehmen Beſtellungen entgegen. 


art. 





WASHINGTON | 
MEDICAL 
GBRANDOLPHST, SMSTITUTE,. 


G CHICACO, ILL. 
Ss Sonfultist den alten Arzt. 





Vorfrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Hei- 
ten. Taufene von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


für Männer‘, frei per Erpreß zugefendt. 


Derlozene Manubarkeit 


neigung gegen —* ait, Energielofigfeit, frübgeitiger Verfall, Baricacele 
und Unvermögen. Ale jind Nachfolgen von Juge adii nden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium * bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Lat Euch nicht durch jalihe Scham oder Stolz abhalten, Eure 

chrecklichen Leiden zu bejeitigen. Mancher ſchmucke J Ri ngling vernegli ſſigte 
einen leidenden Zuſiand bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Ri wie Shphilis in allen ihren ſchrea 
Auſtecke nde rankheite N, lien Stadien — erften, zweiten 
und dritten; dei ihwürariige Alrelte der Sichle, Acie, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Hazre jowohl wie Samenfluf, eitrige ober anferende Ergiegun: (| — 
gen, Stritturen, Giftitig und Orditis, Folgen von Blohitelung und un: uk 
reinem Wngange werden jähnell und pollftändig geheilt. Wir haben unjere S 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daB fie nicht allein jofortige "T 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenket, wir garantiren 835800. 00 für jede geheime Krankheit zu be— 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Argeneien werden j9 verpadt, daf r feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung de3 Falle gegeben, per Erprei; zugejchjidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Abd. Somiags nur von 10—12 Uhr M. 








Sür die Hausfrauen. 


‚Der deulfchen Hausfrau hochhuch, 


Defonomiiche Aezepte. 


Da: Bud if in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzüglicde engliiche und 
deutjch-ameritanifche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 

| find und, nad) denen jede Hausfrau billig und Ihmadhaft fodhen kann. 


Breis des werthyollen Buches nur 
15 Cents. 


Zu haben in der Nlfice der „Abendpoll“, 


Keine Hausfrau ſollte verſäumen ſich dieſes nutzliche Buch auzuſchaffen. 


Voſibeſtellungen können nur dann berüdfihtigt werben, wenn das Geld jammt bem 
Porto, weides 5 Cents beträgt, vorher eingejchidt wird, 


nur Lefet Die Sonntagsbeilage der „Ahendpoft.“ 


| Blutwiidung e 
I Shmwader Rüde 


F 
5 Gent3 I Wailerlaiien, 


| Hydra ele, 


| Ein 


| LenemWiter, 


| Weile mit nıev 
| die von ihren, dem Geihlet a 


ı beläftigt werden, wird jihere Hülie. — Schreibt über 7 
ı Eure Keiden, wern Ahr mıdt i 


| Ulr Nadmittags und 7 bi 


ſchmerzlos ohne 





da die bisher | 
(site beifere Geles | 
Biücherfammlung | 


i alt voui 
ie Berfchwörung des | Shinerstote 
| — 138 


Ip. 


die vollitändigen | 


wenn das Geld jammt dem | 


Der medicinifche | 
—— — —— Vorſteher gras | 
Duirte mit hohen Ehren, } bat 20-jährige Erfahrung, it Profeſſor, 


lung geheimer, nerdöfer und dronifher Kranfkeis | 


g 3 tie ”» e | 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber | 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex- 
3 ihöpfte Rebenstraft, verwirrte Sean, ab 


| zu heilen. 


# 


es 4 
— — 


Wenn alſe Anderen ſehſſchlagen, —XR 


DOCTOR SWEANY, 


| dengroßenGelehrten w.beronudertenSpezialiften, 


SKatarch Kehle. Lunge, Leber, Dyspenfia, Unverdaue 
Iichfeit und alle Krankheiten, melde die Erugeweide, dem 
Magen u. j. w. beeinfluffen: Biarrhoe, Dyientery &. — 
Blut: und Haut: Kraufhe iten. Geſchwüte. Fleden 
Prbles, —— pheln Slutvergiftung Schwaren. Flech⸗ 
ten. Ausſch d alle Leiden die durch eine unteine 
ſtehen, werden aus dent Syſtem ve 
den. — Nieren- und Urin⸗Orgaue 
u. Seiten ſtechen. Bauchweh und Blaſen⸗ 
beſchwerden. Satz in Urrm, Schmerzen und zu häufiges * 

Bright ſche Mr aufheıt und alle Ylaiene ı 
beicywerden bei der Ge; @iehter. — Geheime KRrantheie 
ten, Gtrifture: Tripper, Samenfiug, Spphilk, 3 
Waricocele, Gereiztbeit, Geichwulſt. 
säce der Srgane vad Hämorrdaiden, Filteln und 
Brud ichneil geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Mens 1 


ftändıg ausgeid 


ı nesfraftundale damit verbundenen Leiden für junge i 


Jowohl wie für Perjonen imborgeihrieg 
eine Spezralität. Die ichreedlichitem 

——— gen Ausichreitungen beruriacdhen 7 

nbermögen, nädtlide 

Abfuhr, Ausihlag, Zurich, 

iv, Schwäche des Hürder® 7 
Kenichen unfäbin für Stue’ 

chen, werden im jedem © 
yandeit.— TDanıen, 
ingenden bielen Leiden 


u "es € Gehirns di e jeder 
dium, Geihät und Heira 
erielendem Erf ig! 


Stadt wohnt. Taye 7 
fende find in ihrer Wohnung Jurd Bri eiwechiel geheilt 7 
worden, und Arznei en werden auf Unteriuhungen big % 
geiandt. Heilung wird garantırt. 3 

Ein wertvoller „„Gefundheitöckährer wirb I 
zum Perjonen gejandt, die uns ihre Ver &werden mie 

erie 

Geigäftsftunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2525 ° 
3 8 Uhr Abends, 
Aumerfung: Dian adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


| 5235 State Str., (Ede Eongreß Str.), — 


Zähne ſchmerzlos 
MmitGold gefüllt. 


Sähne Shmerzlos ohne Lahgas ausgezogen, 


ir die eirziage wırliame Methode Zähne 
Lachgas ar su ſehen. Alle Anderen 
ud erjolgioje Rachahmer. 


hate 
yaden 


| Biialifirte Suft angewandt, wenn gewünids, 


Herr. 9. Shufeldt. 104 Emerfon Ave., faqt 
„Nachdem ıch meine jämmtlichen oberen Zähne in dem 
Boiton Dental Parlor3, 146 State Str., babe aud« 
zieben laiien, dürfte ich jetzt gewiß befähigt fein. ihre 
Yhetbode zu empfehlen, was ih aud hiermit thue; fie 
2 Ichinerztos.” 
&in Get ze. .... 83.00 

..28.00 
50€ 
. ‚S1. 00 aufw, 


ce don Zahnärzten mit 


er slofes Au isziehen — 


Fi: "rbeiten in bieier Off 
Miähriger fahr ung beio rt. 


—— 


5 STATE STR. 
SE * Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
rößte zahnärztlihe Praris in Chie 
zer Griolges find die 


margten —— durchweg 


Abends bie 3 ‚10. -Sonntag59bi3ıd, 
TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


Oifen 





A NEDICH, 
DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE,., 


gegenüber Aurora Turnhalle. 
Deutſche Spezialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkranfs 
heiten der Männer und Frauen. Yulj 


iur 5.00 pro Monat. 
Medizin und Sleftrizität eingerechnet. 


Sprechſtunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Die Aerzte Dieter Anttalt find erfahrene deutihhe Spes 
ztatıfien ud betradgien es als ıhre Ehre, ihre Ierdenden 
Mimeripzu to ſchaell als möguich von ihren Gehredhen 
Sie heilen grändlih, unter Garantie, 
alle geheinzen Straufhe.ten der Männer, Yrauens 
leiden und Dienttruntionältörungen ohne 
Operation, alie cfiene Gefiywüre und Wunden, 
stnochenfra ı., vihdgrat: Berfrummungen, 
Höder, Drume und verwadiene Glieder. 

Zebandlung, ind. Dedizimen, wur 


drei Dollars 


den Monat. — Ecneidet Dicjed aus. — Stumm 
den: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Abends; — 
10 bis 12 Uhr. 


Bruchbänder. 


Mem neu eriundened Bruch⸗ 
band, von jämmtlichen deute 
fen Profeiloren empfohlen, 
eingeführt in der Deuticheı 
Armee, heilt jeden Bruch poe 
fitw. Gbenio alle andereg 
E orten Brudpänder. Geradehalter und Aprarate für 
irgendiweiche Berfrüppelung dei menihlisen Körpers, 
in reihha'trziter Auswahl, au Yabrifprerien a 
beim alleınıgen deutihen yabritanteır, Znis 


Dr. Robert Wolfertz, 9, Fin Avas 
FE” Auch Sonntags offen Li? 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftifche Bruchband ift daß einzige 
tweidyed Tag und Nart mit Bequemlichfet getragen 
wırd, indem es den Brudy aud) beı der ftärfften Rörpere 
beweguug zurüchätt und jeder Brucd) heilt. Catal 
auf Verlangen frei zugejandt. z5jll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York 


Die beitei und bılligften Bruce 
bänder fauft man beim Yabrıs 
fanten OTIO KALTEICH, Zımmieg 
1, 133 Clark Str., Ede diſon. 


Dr. A. ROSENBERC 
fügt fih auf Zjäprige Brarıs in der Behandlung 
beimer Krankdeiten. unge Yente. die bush Jugen 
fünden und Ausigweirungen qeihmwächt find, 
die an finuktionsftörungen uud anderen rauenkrante 
heiten leiden, werden durch wicht angreriendbe 
gründlid) geheilt. 125 $. Clark > DifieStunden 
9—11 Vorm., 1-3 und 6—7 Abende 18jlm 


r * ur... 
4 99, 0 9 494 + + 


rn 
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Der "Rettungs-Anker” ift au au baden ın Ghiragg, 
Ju, bei Herm. Siimpitg, 282 North Une. 
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daß die Laft für das Handwerk 


e Statiftit der Unfallgefahr für 


Seuiſche Unfallverſicherung. 


enttwurf zur Ausdehnung der Arbei- 
er-linfallverficherung vor, der die feit 
834 im deutichen Reiche eingeführte 
Beiehgebung behuf3 Unfaliwerficherung 


ıh ier D H J ee — 
ehen joll:" Das Hauptgeſes pon gegen gegen den urſprünglichen Ent- 


884 hat Perſonen, die in Fabriken, 
Berg= und Hüttenmerfen, Gruben ꝛc. 
beichäftigt find, der Verficherungspflicht 
Änterworfen. Auf Grund de3 Ausdeh- 
Hunasaejeßes von 1885 traten die Ar- 
Riter und Eleineren Beamten derTrang- 


ortbetri erſie i. i 
jortbetriebe der Verficherung bei. Zmei | man zuerft eine Wrohe bamit machen 


Beiehe von 1886 erweiterten den Kreis 
der Verlicherten durch Hereinbeziehung 
Bon Reichsbeamten und Militärperfo- 


hen und durch die Aufnahme der land: | — 
Ind forſtwirthſchaftlichen Arbeiter. Im | entſprochen. Und auch dem zweiten Ein⸗ 


Sabre 1887 traten alle bei Bauten be- 
Ihäftigten Perfonen und die Seeleute 
auf größeren Schiffen hinzu. So be 
and in Deutichland Anfangs des 
ahres Zmangsverficherung für 18,- 
015,286 Berjonen und nun fol fie auf 

wre Millionen Arbeiter ausgedehnt 


d den neuen Entwurf, melcher 

„ver Berathung de3 Bundesraths 
Aunterliegt, find nun die im Hand- 
Emert, Handel, der Filcherei 


und Küjtenfchiff fahrt beichäf- 


Migten Perfonen der Unfallverfiche 
rungspflicht zu unterwerfen, ferner 
Saber joll auch eine Abweichung in der 
MDrganifation eintreten. Gegenwärtig 
Mind zumeilt Träger der Berficherung 
die Berufsgenoffenichaften, die fich aus 
den Betriebsunternehmern eines nbus 
Pfitrieziweiges oder mehrerer verwandten 
Kpmduftriezweige "für begrenzte Gebiete 

der auch für den ganzen Umfang des 
Bereiches zufammenfhließen. Für die 
jebt geplante Erweiterung der Verfiche- 
rung will man dagegen die Genofjen= 
Fihhaften in ver Regel bezirfsmeife ohne 
Scheidung der Berufszmweige errichten. 
Die regionelle ftatt der beruflichen Dr- 
Snanifation ijt bereits bei der land» und 
rftmirthfchafttichen wie auch bei der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung 
Zur Anwendung gelangt, und es gibt 
hervorragende Sachkenner, welche die 
"allgemeine Einführung diefer bezirf3- 
Etveifen Organifation anjtreben. Gie 
machen geltend, dah die Berufsgenof- 
Henjchaften die in fie gejeßten Ermwar- 
dungen nicht erfüllten; daß fie theuer 
arbeiten und ein eigentliche genofjen= 
Nchaftliches Leben jich in ihnen nicht 
Fentwidelte. Keinesfalls eignen fie jih 


E für die Maffe der Betriebe, die der neue 
Entwurf im Auge hat. 


"Eine weitere Abmeichung betrifft Die 
Mufbringung der Beiträge, alfo den 
EHauptpunfi, um den fich die öffentliche 


E und die parlamentarifche Dizfuffion 
FE horzugämetie drehen wird, 
Eliinlageverfahren, jondern das Kapi— 


Nicht das 


Staldelungsperfahren joll gewählt mer- 
ben. Nach dem Umlageverfahren wird 


Eniht der Kapitalmerid der Jahresren- 


Dien erhoben; e& wird vielmehr nach Ab- 
lauf eines jeden Rechnungsjahres im- 
mer nur derjenige Betrag baar aufge- 
Ebracht, welcher für die in diefem Nech- 
nungsjahr thatfächlich erwachfenen und 


Bon (der Pojt vorgejchoffenen einzelnen 
Bofflungen 
Be herdem wird allerdings ein Rejerpe- 
FE fonds angefammelt. Das Umlagever- 
fahren Hat zwar die Annehmlichkeit, 
daß die Jahrezlaften in der erften Zeit 
Eperinger find, aber e3 hat die Unan- 


erforderlih gemeien ilt. 


ehmlichkeit, daß fie biß zur Erreichung 


E Des Beharrungszuftandes fortwährend 
Eivadhien. Für die jeht in Betracht fom= 
"menden Betriebe empfiehlt fich  diejes 


EWerfahren jchon deshalb nicht, mail 
Ediejelben nicht die aleihe Bürgſchaft 
ber Dauer bieten wie größere Yabrikbe= 
Firiebe, jondern jconeller al3 dieje den 
ERnhaber mwechjeln oder auch ganz ein= 


E gehen, weil aljo die Solidarität der zu= 
E fünftigen mit den jegigen Betriebäun- 
Hernehmern fehlt. 
"Halb entjchloffen, 
als Regel vorzufchreiben. 
"alfo nicht die Gejammtjumme der fäl- 
"AMigen Renten, fondern ein Vielfaches 
F berfelben je nach Höhe des anzuneh- 
© menden Zinzfußes aufzubringen. 

ecchniſch richtig iſt die Kapitals— 


Man hat ſich des— 
die Kapitaldeckung 
Es wäre 


deckung, jedoch wird vielfach befürchtet, 
zu 
rückend wird, und deutſche Blätter 
Fordern energiſch die Aufſtellung einer 
das 
Handwerk, der Laſten und Koſten, auf 


2 Strund noch porzumehmender grünbli= 


her Erhebungen, um danad) die Zwed- 


= mäßigfeit des Entwurfs beurtheilen zu 


* 
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Können. 
„_ Der König als Lebensretter, 


- MEN König Oslar von Schweden 
* fürzlih inm-Paris weilte, wurde allge- 
“Mein bemerkt; -.daß er die franzöfifche 
FRettungsmedaille auf der Bruft trug. 

Mie er diefe Auszeihnung erlangt hat, 
"das hat folgende Geidhichte: Im Jahre 
1861 hielt er fih als Kronprinz in 
"Nizza auf und hielt dort auf der Gor- 
nice die fcheu gewordenen Pferde einer 


ne: rechtzeitig auf, um die 


Snjaffen zu retten. Für diefe That 
wurde ihm die Rettungsmedaille ver— 
lieben. Aber jchon fünf oder jech3 Tage 
-fpäter bethätigte er ficd abermals als 
Rebenöretter. Er z30g nämlich ein Kind 
aus dem Ballin im Jardin Public in 
Mizza. Der König erwähnte diefen 
zweiten Fall einem franzöfiihen Wür- 
penträger gegenüber, mit dem er nun 
Nizza wieder durchwanderte. Auf die 
Meuperung, e3 jei merfwürdig, daß 
man von diefem Falle nie habe erzählen 
hören, erwiderte der König: „DO, ich 
Fonnte mid) damals nur mit Mühe den 
Dpationen jeitens der Menjdhenmenge, 
Die mir zugejehen hatte, entziehen. 
"Man wollte durchaus meinen Namen 
viſſen, aber ich verrieth ihn nicht, und 
3 gelang mir, unerkannt zu entwifchen. 
Man hätte jonft am Ende gefagt, der 
Kronprinz von Schweden jpiele fich 

8 profellioneller Zebensretter auf und 
dei nad Nizza gelommen, nur um fi) 


ö ij Diejer Spezialität zu zeigen.“ 


"= * ‚Söillers fümmtlihe Werte“, 11 


Bände, 25 Gents der Band, durch die 


ndpoft-Träger zu beziehen. 








Die Einfommenftcner:Borlage des 
Senats. 


Die Einfommenfteuer = Klaufel der 


Milfon Bil ift durch die Aenderungen,.) 


melche der Senat mitihr norgenommen 


hat, entfchieden verbefiert worden, in- | 


welche gegen den urfprünglichen Ent- 


mwurf, den das Haus annahm, geltend 


| gemacht wurden. 


Nah dem Genatd-Entwurf fol die 
Steuer am 1. Januar 1895 in Kraft | 


treten, aber mit dem 31. Dezember 1899 | 1— 


ı 
ı 8 


wieder erlöfchen. Der Forderung, daß 
mülfe, da man noh nicht wiffe, wie die 
Steuer vom Volke aufgenommen mer- 
den und arbeiten würde, wird dadurch 


wand — daß eine folche Steuer nur 
als NothMapßregel zu billigen Tei— 
geht man durch diefe Beltimmung aus 
dem Wege, denn ein Hinweis auf das 
Defizit von nahezu 70 Millionen im 
Bundeshaushalt berechtigt die Befür- 
morter der Gteuer zu der Behauptung, 
daß die Nothlage da Jet, ohne fich zuvor 
zum Tallenlaffen der Steuer zu ber- 
pflichten, wenn fich die Finanzlage der 
Verwaltung bi3 zum MWblauf des 
Gteuer-Termind mieder gebeffert hat. 

Die Einnahmen von Staaten,Coun- 
tie und Ortfchaften, fomwie diejenigen 
alfer Korporationen, deren Zwecke 
mohlthätiger, religiöfer und erzieheri- 
[cher Natur find — mozu alfo alle Un 
terftüßungs-Gefelfchaften u. |. m.,mel- 
he nür für den direkten Nuten ihrer 
Mitglieder arbeiten, zählen — jollen 
bon der Steuer befreit fein. Betreff 
der Eintreibung der Steuern enthält 
die Vorlage folgende Beltimmungen: 
Die Angaben über den erzielten Rein— 
profit find von allen fteuerpflichtigen 
Korporationen Bid zum 1. Juli des 
betr. Yahres zu machen, widrigenfalls 
eine Strafe von $1000 und meiteren 2 
Prozent des jehuldigen Steuerbetrages 
für jeden Dionat zu zahlen ift, biß die 
Steuer entrichtet wurde. Halten Die be= 
treffenden SteuergBeamten den Bericht 
einer Korporation oder eines fonftigen 


Steuerpflichtigen für unrichtig, fo jol- | M 


len fie dies eidlich dem nlanditeuer- 
Kolleftor mittheilen, und diefer fol | 


dann eine Einficht der Bücher verlan- | Mi 


gen, wenn er Die Angaben der Beamten 
für begründet hält. MWeigert ich der | 
betreffende Steuerpflichtige, die Bücher | 
vorzulegen, jo ijt das Einfommen aus 

anderen Quellen abzufhäßen und 
ein Zufchlag kon 50' Prozent zu mas 


chen. 
alferdings abgefehen, dagegen dürfte 


aber die Androhung eines Zujchlags | 


bon 50 Prozent genügen, eine menig- 
itens annähernd richtige Einſchätzung 
zu erzwingen. | 


Die Zukunft unferer Weizen: Indus 
ftrie. 


Keinem aufmerffamen Beobadter 


der Vorgänge auf den Weizen- und F 
Mehlmärkten fann die Thatjache ent= | 





gehen, daß wir uns am Vorabend einer | 


Von einer zwangsweijen Ein \ 
ficht in die Gefgäftsbücher wird jomit | Fl 


ee BE De ee Dr SER EN ET KEEBEE Fe 


Es] ARTE ee er ee 


3 und Verlverzierungen und ben feinften Ebenholz» und Naturholz:Griffen. 
4 Diefe Waaren find von den eriten Sonnenshrentszabrifans 
ten der Welt gemacht und find von $6.00 bi3 $10.00 d. Stick 
wertH— Auswahl während diejed Verfaufs 


— 


State, Adams und Dearborn Str. 


Räumungs Herkauf von 
Sommer⸗Waaren. 


zu den niedrigſten je von uns notirten Preiſen. 


Wir wünſchen einen großen, ſchnellen und aufräumenden Verkauf und haben die Preiſe ſo geſtellt, 
um dieſes Reſultat zu erzielen. Die Bargam:Gelegenheit der Saiſon. 


3.00 und 84.00 per Yard verfauft 


Partie 2—42;3ö01. Seide und Woll gemifchten Erepons und Velours, ganzwollene Satina Tuch und ſchotti— 


fche Cheviots, für 82.00 und 82.50 verkauft 


gar 3—40;öU. Seide geitreiite Poplins, Seide gemijchte Bourettes, jchillernde Jacquards und reinmwollene 


ailors Eoftum Chefs für 81.25 und 81.50 verfauft 


Der Reit unferer 50c und 65c Qualität reinwollenen bedrudte Flanellen, in hellen, mittleren und dunklen 


Schattirungen, jedes Stüd it gefehmadvoll in Mujtern und Farben 


Die beite Qualität amerifanijcher Challies, auf hellem und dunklen Grund, mit hübjchen, Kleinen Blumen, 


für 25c verfauft 


Die allerfeiniten franzöfifchen Satines, Brocades, geftreifte und orientalifche Entwürfe, 


für 35c verfauft 


403öll. ſchwarzwollene Lace Bunting, 


regulärer Preis 35c 


Näaumungs-Berfauf von 


ı Näumungsvertanf. 


Strumpiwaaren. 


Damen- Strümpfe— 


Ehtihwarze undlohfarbige Damen-Strümpfe feine Gauge, 
aus dem beiten Garn gemacht, volle Länge, twerth 19c, Vers 


Taufspreis 
Damen- Strümpfe— 


Hermsdorf's Schwarze baummollene Strümpfe für Dainen, 
doppeite Sohlen, ertra eitgefegte Yerfen und Zehen, aus 
zweiſadigem eghptiſchem Garn gemacht, alle Größen, d. reg. 


45 Sorten. Berkautöpreis 


; Mäuner- Strümpfe— 


großen Ummälzung in diefem Zmeige fi 
unjeres induftriellen Zebens befinden, | Ei 


einer Ummälzung, welche tie amerifa= | 
nifchen Weizenbauer — bejonderz jene 


im Nordweften — lehren wird, weniger | 5 


Meizen zu faen, dafür aber den Ernie- 
ertrag pro Mder zu Tteigern. Das mit 


Weizen bebaute Areal der Ber. Staas | Ri 
ten beträgt gegenwärtig ungefähr 36,- | Ei 
000,000 Xeres und der durchfhnittliche | E 
Ernteertrag 12.6 Bufhel pro Ucre. Sn | 
Großbritannien, Franfreih und Bel- Di 
gien beläuft fiy der Durchjchnitiger- | W 
trag dagegen auf 18 Bufhel pro Ucre, | F 
ein Ergebniß, melches zu erzielen auch | M 
die Farmer unferes Zandes werben Ier= | 


nen müffen. &3 fann fein Smeifel da= | 


rüber bejtehen, dat angeficht3 der en= | E 
ormen Weizenproduftion von Rußland, | R 
Argentinien, Indien und anderen Län= | E 
dern, welche meijt noch jungfräulichen # 
Boden befigen, die Weizenpreife zurüd- | I 
gehen müflen und daß diefelben nie | R 


wieder die frühere Höhe erreichen mer= | 
den. Dennoch braucht der amerifani= | 
Ihe Weizenbauer feine Sorge für bie | 
Zufunft zu hegen, felbft dann nicht, | 
wenn der Marktpreis für Weizen auf | 
50 Gent3 pro Bujhel finfen follte, jo= 
bald er nur die Nothmwendigfeit ein- 
fieht, das Erträgniß feiner Felder zu 
fteigern und den Umfang des MWeizen- | 
Areals zu bejchränfen. Ein Ertrag 
ben 12.6 Bufhel pro Ucre macht zwar 
bei gegenwärtigen Preifen den Weizen 
anbau unprofitabel; wird jedoch das 
Erträgniß auf 16 bis 20 Yufhel pro 
Ucre gefteigert und das Weizen-Areal 
bon 36,000,000 auf ungefähr 20,000,- 
000 befchränft, jo wäre der Ernteer- 
trag, zu durchſchnittlich 18 Buſhel pro 
Acre, 360,000,000 Buſhel, alſo unter 
gegenwärtigen Verhältniſſen genügend 
groß, um ſowohl den heimiſchen Kon— 
ſum als auch den Bedarf des Auslan— 
des zu decken. Angeſichts des Rüdgan- 
ges in unſerer Weizenproduktion von 
611,780,000 Buſhel in 1891 auf 400, 
000,000 in 1893 dürfte es von Inter⸗ 
eſſe ſein, die Zunahme der Weizenpro— 
duktion unſerer bedeutendſten Rivalen 
im ſelben Zeitraume kennen zu lernen. 
Die Weizenernten der mit uns rivali— 
ſirenden Länder ſtellen ſich in Millio— 
nen Buſhel folgendermaßen: 


1898. 1892. 


TORE | 260,000 
Egypten. 2... 0.000000. 10,000 
Quftralafien.. „u. ...0.. 4, 
—— Chili ꝛ⁊c.... 69 
Kleiuaſien 45, 
Rußland 

Ungaem ...nasenonnnnn 4 
Dellerreih, .....0 -.... 
Serbien. zanee see. 


Dennoch find die Augfichten für un- 
fere Weizenbauern und Müller feines- 
meqs trübe; amerifanifche Vertreter 
biefer Induftrien juchen bereit3 neue 
Märkte in Japan und China für hie- 
fige Probufte, dazu wächſt die Bevöl⸗ 
ferung der Ber. Staaten rafch, fo daß 
auch die Nachfrage nad Brodfrüchten 
im eigenen Lande fich beftändig fteigert. 

(NR. 9. Handelsztg.) 


* In einer rothen Schachtel mit Eti- 
fette, 10 Dofen 10 Cents, werden Sie 
Caldwells Syrup Pepſin finden, Die 
bejte Kur für Verftopfung und Unver- 
bauligfeik J 


1891. 


Du — — — Te * Bern er nn 
bi — A > 5 


Haibitrümpfe für Männer, aus befter Qualität Maco-Garn 
gemacht, nahtlos, mit jeidenen Sehen, werth 351, Verkaufs: 
J ———— 
Männer- und Araben-Strümpfe— 


eine jhwarzgeridipte Strümpfe, boppelter Fuß, ertra lang, 
dom feiniten Sarın gemacht, jollten für 35c verkauft werden. 


Verkaufspreis 


Räaumungs: Berfauf von 


Spiken. 
Appfique, Chautilly, Balenciennes und 


Fancy baummollene Spigen— 
Ale neue Entwürfe, 2 biß 7 Zoll breit, 


werth 30c bie Yard, 
Berfaujspreid........ 


Echte Benice Spitzen - 


Einſchließlich Kanten und Zwiſchenſätze, J1 bis 5 Boll breit, 
die allerſchönſten Muſter, Werthe aufwärts bis 7sc die Yard, 
——— 
Fancy Baumwollene und Venice Spithen— 
Mit nenen Net Top Effekten, 4 bis 12 Zoll breit, 


die reguläre 39 Sorte, 
Berfaufspreis 


Bonidon Spigen— 


Neue folide und Net Top Effekte, reine Seide Bourdon 
Spiten, im des neueſten und hübſcheſten Muſtern, Werthe 
big zu 7be die Yard, Verkaufspreis 


3 6 3 
Kinder-Kleider. 

100 Dugend Ginghams u. Seerjuder:Kleider für Kinder, mit 

Torhon-Spige garnirt, mit Nuffles an der Schulter, 75c 


Artitel, Ränmungsverfaufg: Preis 


Echte ichottifhe Gingham- und Bephyr-Kleider für Kinder, 
bübjhe, baujchige Effekte, jehr modern, Tucks und beſtickte 
Nuffles, reguläre 82.00 Waare, Räumungsverfaufg:Preis.. 


Ungefähr 49 Dußend verfchiedener Muiter von allerfeinjten 
Sommerkleiden für Kinder, einige der hübjcheiten Effekte 


der Saifon, werth bi8 zu $3.50, 


Räumungs-Vertaufs-Preiß............ 


Ungefähr 26 Dußend der beiten von allerfeiniten Kinder« 
Kleidern, die allerbeliebteften importirten Gffekte, in den 
allerfeinften Sommerjtoffen, werth bi8 zu 84.00. 


Räumungs-Berfaufs- Preis... ...... 


. —werth $1.50— 


Gi brifanten, mit Erepe, Nufile, 


\ 500 Stüd, die Mufter eines Far 
> Satin Polka Tupien. bübice 


ernennen ernennen 


un... | | | nn... 


Sonnenfhirmen. 


Moire u. Satin geftrerfte Fancy 
feidene Sonnenihirme—Para= 
un » Gejtell, Elfenbein » Spige, 


ancy Naturholzgriffe 75e 


Gebügelte 


Vertaufspreis 


Streifen, glatte u. ruffledSeiden⸗ 
und Surah⸗ u. Moire⸗Sonnen⸗ 
ſchirme, hübſches Naturholz, 
Dresden Griffe, werth $2.50 bi 
$4 da3 Stüd— 
Vertaufs⸗ 


für Damen— 


blunit, weiche 
Kragen, und 
Ungefähr 200 Stück der gewähl⸗ 
tejten importirten Novitäten, 
Ehina Eeide, Ehıffon Nuffles 
und Tuds, Surah mıt prächtis 
gen Spigen Effekten, jchillerude 
Eerde mit und ohne NRuffles, 
ZTrauer-Sonnenfchirme, m. Neß 


für Damen— 


52.95 





| 


9% 


25€ 
15€ 
19€ 


3 
— — 
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Je 


39€ 
69% 
61.65 


$1.98 





Bäumungs-Berkauf von 


Sommerkleidern 


für Damen, 


Damen-Sommerkleider 98c. 


während diejer Saijon. 


Regulärer Retailprei 83.00. 


Damen-Wajchkleider H2.48. 


39e Zicer  vonfän- 
dige Gyvſy Oel⸗ 


8. Quart in ſirte Einmach⸗ 


ı 29c Intırt al$ der be 
20e Bil ana 


Melba 


69€ Die A. & W. 

5 Gallonen 

© ofen, mit großem Bled- zen Pump · Oel · 
keſſel. anne. 


15€ 


Räumungs-Berkauf von 750 doppelt extra 
ihweren eijernen Gasdfen. 


RER ee 


82.19 


—— — eiferner & ed 
50 Zuß langen, coupled un 
nozzled Gartenſchlaͤuche. BAR ® 


befjerer im Markt 


Dre n 18€ The Worlds Hair GitronmDuctiüen, fein 


verfauft zu 98c, 


10e Fissts told Rägterner Gispaber oder eis · 


ı Näaumungs:Berfauf von Nleideritoffen. tungen. 


ze 1— Die feiniten und theuerften importirten feidenen und mwollenen Novitäten der Saijon, früher für 


2 


i 


Damen · Waiſts — 


Gemacht in hübſchen Entwürfen aus 
Merrimac Kattun geſtärkter Kragen, 
Stulpen, Bujen, Werth 65e. 


Gebügelte Shirts 


Gebügelte Shirts 


Kinder: Shuße— 
1500 Paar lohfarbige Anöpfihuhe für Kinder, Spring 
Heel und handgenäht, mit Tips, Größen 4 biß », wert) 
$1.25, VBerfaufspreis 


| Ties für Pamen— 

| 30090 Baar fehr feine lohfarbige Ruff. Calf Blücherettes, 
Oriord Tied für Damen, in Gombinationd-Farben, alle 
Erdßen, werth $3.00— Verkaufspreis 


Tan-Schuhe für Damen-- 
| 400 Paar feine Tarı Goat Blucherette- Schuhe 
fiir Danten, werth 82.50, 
Verkaufspreis 


| Oxford Ties für Damen — 

| 868 Yaar feine VBict Glace Orford Tied, mit TZuh-Obers 
theil, für Damen, Patentleder-Tips, 

franzöfifche Ferfen, Bargaiız zu 82.25, 

Berlaufspreis 


| Gombination Suit3—Ausgeichnittene, i 

nations-Auzüge für Damen, von feinſtem Maco⸗Garn gemacht. Sei⸗ 

'| denbaindbejag, ein Bargatn zu 50, Räumungs-Verkaufß-Preis..... 
| 


Nur einhundert zum Verfauf für diefen Preis, nicht mehr 
Dies ift ein bübjches vanstkleid mit 
vollem Rod und Surplice Taille, aus Battijt gemacht, dunfler 
Grund mit Blumenmuftern; die Herjtellungstoften betragen 
mehr alö da8 Doppelte. 


Zefet die 


ie 
59e 
30e 
16€ 
— 6 


Räumungs:Berfauf don 


Wa 


ſts 
25e 


59e 


In Percale, hübſchen Streifen und ges 
Ge ober Roll jteifer 
rei 


en Stulpen, überall 


79e 


Zu dieſem Prelſe haben wir einen großen Vorrath und Mannigfaltigkeit 
zur Auswahl, weiche und geſtärtte Buſen, in Pertale, 
Chambray, hübſch gemacht und gebügelt, tadellos paſſend, weite Aermel. 
Werth bis zu *31.50. 


enang und 


NMäumungs-Verkauf 


Schuhe. 
73e 
81.65 


Räumungs-Verkauf 


Merino⸗Unterzeug. 


Veſts —Ausgeſchnittene, ärmelloſe, echte Lisle Thread Veſts für 
Damen in ecru und weiß. Seideuband am Hals, alle Größen, werth 
45c, Räumungs-Verkaufs-Preis 


Veſts —300 Dutzend echte importirte wirkliche Lisle Thread Veſts für 
mw | Darten, in ccru, fchiwarz, blau, rofa und weiß, Richelieu und zwei 
55e | bei zwei gerippt, elsgant gemadıt, mit Seideuband garnirt, reguläre 
e || T5c-lbaare, Räumungs-Berkaufß: Preis 


39€ 


ärmelloje Knie-Combi« 


|| Bejts für Minder, große Bargains in echten Lisle Kinder-Veſts, 
| gerippt, mit hohem Hals und langen Aermeln und ausgeicdmitten 
|! mit furzen Mermeln, Alter 3—8 Jahre, dieje Stleidungsjtücde find 3öc 
das Stüc werth, Räumungsperlaufspreis 


12: 


Uinterzeng für Männer. 


| Räumungs-Verfauf von edhten Maco:Garıı ungebleichten Hemden 

| und Unterhofen für Wiänner, colorette Hals und faced Unterhojen, 
tegulärer 50: Artikel, Räumungs-Berfaufspreis 
Räumungs-Verfauf von vier Eorten eıniah und fancy geitreiften 
BaldriggansHemden und Unterhojen, echte Farben. jehr anjprecyend, 
werth 75c das Stüd, Ränmungs-Verkaufspreis 
Räumungs- Verlauf von farbigen Balbriggan Hemden und Unter 
hojen, fünf verihiedeue Farben. filffaced Hemden, banded Unter 
bojen, Perimutterkuöpfe, reg. Preid 85c, RüumungsverfaufdPreis.. 
Räumungs-Verkauf von feinen importirten Balbrigaan Hemden und 
Unterhojen, jo gemacht, wie nur die echten E. & &. Balbriggan- 
Waaren gemadht werden fünnen, jeder einzelne ein 81.25 Artıkel, c 
NRäumuugsverkaufs- Preis 


25e 


Hemden 
für Männer. 


Aus ausgewählten Lana, feine Qualität, jhwarz und weiß, 
mittel und heile Farben, neue Mufter, jehr hübich gemacht, 
mit vollem Rod und fancy Surplice Tailfe, bejegt mit wajd- 
barem Band, extra fancy Rodgürtel, im Ganzen drei Stüde, 
werth $5.00. 


Einzelne Röde für Damen $1.79. 


— und marineblau, aus ausgezeichneten Repellent und 
ud, voll und ſchön gemacht, gerade das Richtige zum 
Tragen mit jeidenen oder Shirt Waiits, werth $3.00. 


Gebügelte GCambric- und Madras » Hemden für 
Männer, alle populären Farben, dor» 65C 
ren, Räumungs Verkaufspreis > 
ford Eord und Sambric-Hemden, volllommen ge- 
macht, mit Yole-Band, reguläre Auf: 

$1.00 gemden, Näumungs » Berkhufs- 45c 
preis 

Räumungs-Verkauf von hodfeinen importirten 
Halbhandihuben für Damen und Mädchen, jede 
verkauft, Ente Auswahl von der ganzen 

Partie zum Räumungd-Berfaufspreije 


züglich gemacht. reguläre 81.20 Waa⸗ 
Spezial⸗Partie von ungebügelten Cheviots. Bed⸗ 
ſhhlage, ſehr eilegante Facons, wirkliche 
Seidene Mitts. 
dentbare tbe, bi3 zu 75c das Paar 19 


98c 


2 


25cH 


Ich 


39c 5 
50€ 


2 1e he Iptelligent, 1 Sal enthal · 


tend, ertra"jcywere blederne Del- # 


fanne, zeigt, wenn die Lampe vol Mi 


: iſt; kein Uebergießen. 
10e 
Räumungsverkauf 
von biejen Solid 
ftählernen Heu⸗ 


gabeln mit zwei 
oder hrei Zinfen. 


The Reliance groß? 
zwei Brenner dops» 
pelte Oclofen 


$1.29. 


3c 3500 
lagen, f. 


As beſtos⸗Ofen · Unter · 
Gas · od. Gaſolindſen. 


Alle 


Kleider 


für Herren und Anaden müljen für 
halben Breis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen und ohne Bürgidhaft. 


Auch Damen- Jackets, Capes,Ahren, 


Diamanten u. f. .  mmte 


auf Fleine wöchentliche oder monatlide 
Abihlagszahlungen. 


9 ® % 4 
Kl So 2 NW 


208 STATE STR., 


Abends offen. weiter $lur. 


Notariats-Amt 


zur Anfertigung von 


Bollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterjuhung von Ubftraften, 
Ausftelung von Reijepäflen. 
Erbidhaftsregulirungen, Bormundihaits: 
fadhen, jowie Goettionen und Redtsjadhen 
jeder Art. 
Für Unbemittelte gratiß, 


a. W. Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str, 
Dffice: Kempf & Lowig. 
EI” Sonntag Bormittagd geöffnet. 


155 WashingtonStr. 


— ift der — 


billigite Plat, 


— mp man — 


Schiffskarten 


für alle Linien faufen fan. 


mil} 


Bollmadhten, Erbidhaitsregulirungen, 
Geldiendungen,»per Bot, Wechiel und 
Kabel, prompt und bılligft bejorgt. 


Europäiiche Werthpapicre, Deutfches und 
anderes auständiiches Geld ge» und verkauft. 


parbank: 5 Prozent Zinfen. 


General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCSTON STR., 
zwiichen 5. Ave und LaSalle Etr. 


EI Sonntag Vormittags geöffnet. Imilj 





‚ 84 La Salle Street 


auf: man die Billigiten 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, LAmiſter⸗ 
dam, Stettin, Sabre, Baris, zc. 


Deffentlihes Notariat. 


Boumaditen wit Toniulariichen Beglaubi: 
gungen, Orbidgaitssf@ollektionen, Pojitauss 
sahlunugen ujw. cine Spezialität. 


Genera Agentur der Danja-Linie 
atotihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO, 
Ertra gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 


Baltagiere. Keine Umiternerei, tem Kaftle Gakden 
oder Kopfiteiter. — Nüheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsuient & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Schiffs : Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Geldjendungen, VBollmadhten, 
Erbſchafts⸗Collektionen. 

Oſſen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


—IIE 


NRegelmäßige wöchentliche Voſt-Dawpfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


— direkt — 

Sommer⸗ und Herbſt⸗ Abfahrten 
von Baltimore: 

„H. 8. Meier‘‘..Zuli18., Sept. 19, 
„Weimar‘‘ Sept. 26., 
„Dreßden‘ Aug. 29., Dft. 10, 
„Stuttgart‘’ Sept.5., Dt. 17. Nov. 38. 
Sept. 12, Ott. 2a. Di 5 


Erite Kajüte $50, $65, $80. 
Nad Lage der Bläße. 
Die obigen Dampjfer find jüänmtlich neu, von borzüg- 
lihfter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Rajütenzimmer auf Ded.— 
Glektrifhe Beleuhtung in allen Räumen. — 
Bwiihended zu mäßigen Preiien.— 
Weitere Auskunft ertyeilen 
U. Shumader & Eo., 


General-Agenten, Baltimore, MD. 
Bm. Eihenburg, 
3 78 Fifth Ave, Ericags, yus. 
Dder deren Vertreter im Aulande. 


Ott. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


Rajüten- und 


Zwilchenderh -Billele 


über alle Zinien zu 
billigften Preifen. 


Wedyiel und Poit:Auszahlungen, 
Kollektion von Erbichaften, 
Deffentlihes Notariat. 


C.B. RICHARD & C0,, 


62 S. CLARK STR,, 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. bw 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 

198 OST NORTEH AVE. 
Müttr kauft Eure Kinderwagen in dies 
© fer bifigften Habrif Chicagos. Uebexbrin · 
ger diefer Anzeige erhalten erren hHübien Spigenichirm 
zu jedem angefäuften Wagen. — Allerleı Möbel find 
aud don unierer SFabrık zu beziehen. Wir verfaufen 
uniere Waaren zu erftaunlıch billigen Pıeiien und ers 
fparen den Käufern manden Dollar. Reparaturen 
werden bejorgt. Adenbö offen. Zöie,mmir.6m 


Wenn Sie Geld fvaren wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausfletiungswaaren von 


Strauss & Smith, wZE.md 281, 
Deutihe Firma. 16apij 
%5 baar und 85 monatlich auf 850 wert Möbeln. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 00. 
Kasten e * 


t. 
Elevator: N @. Zudiane Et, isagli 





 NORTGAGE 





Is the exact reproduction of one set up 
Ä ly a half century ago by the JESUIT 
3 Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 
zin Montana. It is upright in the ground 
sin front of an old church in which these 
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Lo, all these years. 

The history of this old Indian Mission 
z0f ST. IGNATIUS is very interesting. 
5Send Chas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
3 Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 

six cents in postage and your address 
sand he will send youa beautiful booklet, 
with colored illustrations, telling all 
about thisand other old Indian Missions 
in Montana and Idaho. 


Finanzieles, 


HIBERNIAN 
BANK. 


Depofiloren von Spareinlagen 


wollen beachten, da von 
ihnen 


an oder vor dem 10. Juli 


gemachten Spareinlagen 
vom 1. des Monats an 
Zinjen tragen werden, 


H. B. CLARKE, 


Manager. 


BantGeichäft. 


— Inn — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 TDit Randolph Str. 


ginfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
G eld zu verleihen 

e auf Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 


ſtets zu verkauſen. 


Depofiten angenommen. Zinſen, bezahlt auf 
Spyareiniagen, Bollmadıten ausgeiteilt, Erbichaf: 
ten eingezogen, Baflageidyeiue von ımd nad 
Eurapa zc. — Sountag3 offen von iIO—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. rjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR... 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. W 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LASALLE STR, 


Verfeiden Held anf Chicago Grund- 


eigenthum.  onli 
Verkaufen erfte Morkgages. ran 


beit garantirt. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen don $500 aufwärts 
auf erjte Hypothelen auf Chicago Grundeigenthun. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer borräthig. 


E. S. DREYER & CO., 1 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., 3Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. — 


Schuhberein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave, 





Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stoite. 3554 $. Halsted Str. 


Branch 
Offices: 


Schöne, billige Lotten 


—t— 


ALBERTON 


nahe Pesplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS, 


"ettus Schöne Bauloflen |: Zen 


i Befititel ohne 
Ein Dollar Preiß weitere Zab- 
wöchentlich. SsS300. lung geliefert. 
Eine der beiten Geihäftsvorftädte Ehicagos mitt 
zwei Bahuhdien, auf denen täglich 42 a eiulaufen, 
mit deutichen und engliihen Schulen. Kirchen, Yabris 
ten zc. Käufer können täglih binansfahren vom 
Northweitern =» Bahnbof. 1 Uhr 10 Denuten. Freie 
tidet3 find in unjeren Offizes zu haben, oder 5 Mir 
nuten dor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str..—Unity Bldg,, 
Zimmer 531 535, 


Farmen. 
Billige Sarmen in Ilſinois. 


Barum nad dem Weiten geben? Spret 
bei und vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO., 


52 S. CLARK STR. 


sinde 


l5wa,zım[, bw 


Redtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RopsERs. 


Coldzier & Rodgers, 


BRedıtsanmälte, 


Kedzie Building, mer dor s0r. 
MAX EBERHARDT, Stdensriäter, 
142 Dei Madiion Str., gegenüber Union Sr, 

Wepnung: 436 Aidiend Bonlavarı, 18jalf 


— 





